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Vorwort. 



Für den Gebrauch des vorliegenden Leitfadens genügen 
wenige Bemerkungen. Ichliabe (mit Ausnahme einer geringen 
Anzahl syntaktischer Notizen) das für den Lernenden Wich- 
tigste des etymologischen Formenschatzes, wie er in Ilias 
und Odyssee auf uns gekommen ist, möglichst genau und 
übersichtlich zusammenstellen wollen, dabei aber natürlich 
was sich im Homer vom attischen Dialekt nicht unterscheidet 
im Einzelnen meist unerwähnt gelassen. Verse habe ich nur 
dann citiert, wenn die besprochene Form sich nur einmal 
findet, wobei Parallelstellen für eine Stelle gelten. AB be- 
zeichnen dabei die Dias, aß die Odyssee. Etc. bedeutet 
also nie unangeführte Stellen, sondern Formen, die den ange- 
führten analog sind. Werden derartige aira^ XeYojxsvöc mehr- 
mals in diesem Buche angeführt, so steht das Citat in der 
Regel nur einmal dabei. Schwankende Vokale ohne Quanti- 
tätszeichen sind, wenn nicht das Gegenteil schon von selbst 
aus dem Zusammenhange oder dem Metrum hervorgeht, für 
kurz oder schwankend anzusehen. Bei den Zeitwörtern ist 
die Reihenfolge der Tempora : Praesens Imperfectum Futu- 
rum Aorist Perfectum Plusquamperfectum. Comp, will nicht 
sagen, dass ausser den angegebenen Compositis eines Zeit- 
wortes nicht auch andere vorkommen. Eingeklammerte Prae- 
sentia bedeuten, dass diese Formen sich nicht finden. Die 
Bedeutung habe ich meist nur dann hinzugefügt, wenn 
die Auffindung im Wörterbuche dem Schüler einige 
Schwierigkeiten macht. 



''Die homerischen Gedichte rühren nicht von einem Manne 
her und stammen auch nicht aus einer nachweislich in den 
und den bestimmten Grenzen liegenden Zeit, können folglich 
auch nicht trotz allerKonformität im Ganzen eine im Einzelnen 
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einerlei Regel folgende Sprache haben, sondern tragen 
notgedrungen wie im Inhalt, so in der Form die Spuren 
ihrer allmählichen Entstehung auch nicht an einem und 
demselben Einzelorte an sich. Wer eine einheitliche, an- 
geblich ursprüngliche Form des Textes herstellen will, 
der muss uns erstens die Einheit des Homer wiedergeben, 
zweitens für seinen einen Homer ein bestimmtes Menschen- 
alter nachweisen und drittens für dieses letztere wiederum 
den Gebrauch der Sprache, in welcher er seinen Homer 
reden lässt. Woraus aber allerdings nicht folgt, das ab- 
solut nichts denkbar sei, was nicht aus den Gedichten 
selbst als relativ ursprüngliche von jedem Dichter an- 
gewendet sich ergeben könnte und was man deshalb nicht 
als homerisch sich anzumerken hätte. 

Nur ist der epische Dialekt nicht wie Athene aus 
Jovis Haupt auf einmal da gewesen; er existierte nicht 
irgendwie als etwas abgeschlossenes zur Zeit, da der älteste 
Teil unserer Dias verfasst wurde, so dass er von dem, der 
dichten wollte, erlernt und sodann gehandhabt wurde; sondern 
so lange überhaupt homerisch (nicht kunstmässig) gedichtet 
wurde, veränderte sich der Bestand des Dialektes unter den 
Händen der Dichter selbst, die sich ihre Sprache (ohne an 
einen der gesonderten Dialekte gebunden zu sein) und Rede- 
wendungen so gut wie die metrischen Gesetze schufen/ 

Diese anderwärts gedruckten Sätze mögen hier anstatt 
einer Vorrede zur dritten (übrigens trotz der Seitenzahl 
wesentlich gekürzten) Auflage stehen als Äusserung darüber, 
warum ich auch in dieser nicht in die Spuren neuerer Gleich- 
macherei getreten bin, deren Zuverlässigkeit mit ihrer hoch- 
fahrenden Sprache in umgekehrtem Verhältnis steht. Ich 
bin auf die Gefahr, von Manchen zu den 'unfreien Köpfen' 
gezählt zu werden, nach wie vor der Meinung, dass ein 
S chul'-Homer sich an die Überlieferung anzuschliessen hat. 

Berlin im Sept. 1894. j^^^ ^^^ 
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A. Der Vers. 

§ 1. Metrum. Das Metrum der homerischen Gedichte 
ist der heroische Hexameter, z. B. 

vüpwpt) I TCÖTvi' s I püxs Ka | Xüt|>d) | BTa &s | awv 

1Xi6 I &SV [JLS (p£ I p(ov ävs I [log Kix6 | vsacn x£ | Xaacysv 

Anm. 1. Viel häufiger als bei den Römern kommen versus spon- 

diaci vor. 
Anm. 2. Lauter Spondeen enthalten die Verse "^ 221 o 334 cp 15 und 

X 175 (192). In A 130 ist der erste Fuss ursprünglich ein Dactylus. 

S. 13 2a. 
Anm. 3. Die gewöhnlichste Gaesur ist die \i£xä xptTov xpoxaTov, z. B. 

voüaov ävÄ (jrpaTov Öpae | xaxifiv, ^Xexovto 8e Xaoi. 

Haupt-Unterschiede des homerischen Verses von 
dem Hexameter der lateinischen Dichter. 

§ 2. Position. 1. Muta cum liquida macht regelmässig 

Position (meist in der Arsis). Ausnahmen hiervon finden 

sich am häufigsten vor Tcp und Tp. 

Anm. Nur eine Ausnahme giebt es für xX (speb'e a%exXiii T 414, nur 
zwei für ^^ ([dX\, x^««>p6v x 234, 8e x^oßvav | 529), nur drei für xp 
(8e xpi^v "^ 186, ye XP^<Jeiif^v Q 795, otxotTO ipios b* 353); für cpp 
ausser dem Namen 'A9po8t'n), der immer ein lonicus a min. ist, 
nur eine (emcppÄddetat o 444), 

2. Position mit anderen Konsonanten findet sich ver- 
nachlässigt vor Zdcxüv&og ZiXzicc 2]xdc[i.avBpog 2]xa[JLdcvSpiog 

<nt^xotpvov. 

Bibbeck, Hom. Formenlehre. 3. Anfl. 1 



— 2 — 

Anm. 1. Als Paeon tertius wird gemessen 'iffTiaiav B 537. Auch in 
einigen Formen von AXfJT:v.o^ scheint tct nicht Position zu machen. 
(Synizesis? 6). Epitritus tertius äv8poT?)Ta U 857 (X 363) Q 6. 

§3. Kurze Silben als Länge. Kurze Endsilben 
stehen oft in der Arsis, ohne dass dabei Positionslänge 
stattfindet; z. B. Bs [i.aXaxoT(riv — 'OfiffTao Ti^ig — SaiBa- 
X£ov 5x6. 

Anm. 1. Viel seltener werden solche Endsilben in der Thesis lang ge- 
braucht; z. B. mit konsonantischem Auslaut: ßXooupßmc eijrecpdlvwTO — , 
mit vokalischem Auslaut nur vor 1 und p : izoTlk XKjuojJievoc — m»xvÖL 
(SwyaXeiriv. (tiou 8e vyju; (o 299?) 

Anm. 2. Dasselbe findet seltener auch bei Nicht-Endsilben statt, z. B. 
(i:rov£eab'ai — Inzi als erster Puss — ^ützziIo^ — ^ecpupw^ — 5ie? 
als Dactylus — AloXou (?) — TCTpaxuxXoi. 

Anm. 3. In der Arsis des ersten Fusses steht eine Kürze: 352 X 
379 T 2 8 13 Y) 119 ö« 452 jji 423 9 25 w 482. 

Anm. 4. In vielen Fällen liegt hier nicht Gebrauch einer Kürze als 
Länge, sondern Positions- oder Natur-Länge vor. 

§ 4« Mittelzeitige Vokale. Dieselben Vokale haben 
in denselben Wörtern oft verschiedene Quantität; z. B. 

Ispöv :rToX{s&pov neben ispö: ^^^wv — ^PX^^ ^^P n^ben riyoLyev 
dcvT^p — ö^üyaTsp Ai6g neben &ÜYaT£pe(; — stets aicrcrö), nur 
67caft?ei O 126 — (äcsföco, ÄsiBf) p 519. 

Anm. 1. Dies erstreckt sich nach der üeberlieferung auch auf die 
paenultima der Perfekt-Endung äa\: "ktkofiOLoi 1 304, nttp^äai^ aber 
TcecpOxaffi (?) t) 114. (vgl. 14 7 Anm.) 

Anm. 2. Das an sich kurze a privativum wird lang gebraucht in äö'Ava 
Toc und ÄxdfjiaTac. 

Anm. 3. Von Spvtc ist das i kurz gebraucht 'Q 219 ('sonst im Nomina- 
tiv ersichtlich lang I 323 M 218). 

§ 5. Lange Vokale kurz. Sehr häufig folgt auf 
ein Wort, das mit einem Diphthong oder einfachen langen 
Vokal schliesst, ein Wort mit vokalischem Anlaut. Der 
Diphthong oder lange Vokal am Ende des vorangehenden 
Wortes gilt hierbei regelmässig als Kürze; z. B. [xoi 
evvsTcs — xXdcYxQ^» ^^s' — >^ai t^^- (Daher auch in den. 
Compositis )^a[i.aieüvai j(ap.aivuvaSsg). 



— 3 — 

Adhi. Dies üb'erträgt sich auf einzelne Fälle, in welchen eine Natur- 
länge Yor einem Vokal innerhalb desselben Wortes eine Kürze 
bildet, z. B. ßeßXt^at A 380, 8t,iV H 241 ^iow I 347 674 n 801 
2 13, sjjiTcaiov u 379, ^i(ov e 368, Tipwo; ^ 303, oTo; N 275 2 105 «n 
312 u 89, uloc Z 130 P 575 5i 270 utov A 473 E 612 I 84 P 590 
ule H 47 A 200 O 244. 

§ 6. Syniz^sis. Zwei unmittelbar auf einander 
folgende Vokale werden häufig als eine (lange) Silbe ge- 
rechnet, und zwar sowohl innerhalb desselben Wortes als 
auch auf der Grenze zweier Wörter. Diese Erscheinung 
nennt man Synizesis. Z. B. -fjiJL^cov — ^ oöx — izoHxq. 

Anm. 1. In xpudo; ist das u immer lang. Bei )ip^(3eoq steht es oft in 
der Thesis, so dass entweder Synizesis oder kurzes u angenommen 
werden muss, 

Anm. 2. Am gewöhnlichsten sind die Synizesen von ea und ew. Ausser- 
dem kommen z. B. vor: Saepwv Q 762 76Ö, inii o^, 8tj «Sts (vielleicht 
8^ a?; A 540 H 24 jji 116), Stj Ißdoniov [l 399 o 477, ^ eU E 460 
1) el«efjievai 8 682, S dpiYvtoTe p 375, 'EvuaXiiy dvSpei^ovrri, ejji^ 
(oxu[jl6p({) £ 458. 

§ 7. Hiatus. Der Hiatus, d. h. das Vorkommen 
eines kurzen Vokals oder eines langen (und nicht kurz 
zu messenden) Vokals (5) vor vokalischem Anlaut ist nicht 
ungewöhnlich. Z. B. ävri&^w 'OSücty^i — Sucro[x£voü TxepCovog 
— Tou 6 — *0Xü[j.7cts. oö — Be i^ikoQ- 

Anm. 1. Vier Hiatus in diesem Sinne enthält der Vers 514: ^\r\\xs^0Q 

1^ i^ i^ £7X61 oguoevTi. 
Anm. 2. Es ist kein Hiatus, wenn vor einem Vokal der Endvokal eines 

Wortes ausfällt, vor dem wieder ein Vokal steht; z. B. ÄXye' e5(oxev. 



B. Haupt - Unterschiede des epischen Dialekts 
vom attischen im Allgemeinen. 

§ 8. "Wechsel von Vokalen gleicher Quantität. 
1 . Wo der attische Dialekt ein langes a purum hat, steht 
im epischen (wie im ionischen geblieben ist) fast durch- 
gängig Y); z. B. ""A^pYicTTog (iviir)p6<; rpiqvixog 'Evi^lvsq ©p^xei; 
ö'wpY)^ 'IiQcrovßY)^ xpif)(y(7w TpY))(ö(; OatYlxsg (22 1 b). Vgl. 13 1. 
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2. Y) = att. at in MY)ovt(^ MttiovCy). 

3. Y) innerhalb des Stammes = att. ä impurum in: vy)6(; 
napvY)<T6(; Stü[i.9Y)Xo(; TTQÖysTog TiTTjveg t|>9Spa(; 11 583 (t[>apci)v 
P 755). 

4. Von ä-fip heissen die Casus: -Jj^pog i\ipi ^ipa. 

5. Bisweilen tritt ai für öc ein: aJsToq 'AXxiiaCcov o 248 
(neben 'AXxfJiaova M 394.) 

6. s = att. a in ß^ps&pov (att. ßapa&pov). 

§ 9. Beweglichkeit der Sprache. Im Zeitalter der 
homerischen Poesie war die Sprache noch im Flusse be- 
griffen und liess eine reiche Mannigfaltigkeit in den Formen 
der Wörter zu. Diese Mannigfaltigkeit (aus welcher dem 
attischen Dialekt z. B. noch die beweglichen Endkonso- 
nanten V und g, der Wechsel von slq Ig, Ix i%, %6y crüv 
u. a. geblieben), kam neben der schon berührten Freiheit 
in der Messung der Silben dem Bedürfnis des Verses viel- 
fach zu Hilfe. 

§ lO. Digamma. 1. Zu den Lauten der griechischen 
Sprache gehörte ursprünglich ein im Klange an den Vokal 
TJ anstreifendes W (ßaö), sowohl im Anlaut als auch inner- 
halb der Wörter. Dasselbe erhielt sich aber nicht, sondern 
allmählich (früher oder später in den verschiedenen 
Dialekten) wurde es entweder abgeworfen oder ging in 
andere Laute über und gestaltete die Wörter um. Das 
Zeichen dafür ist gleich dem lateinischen F und bekam 
wegen seiner Gestalt von den Grammatikern den Namen 
Diganmia. 

2. Viele Formen der Sprache legen Zeugnis von dem 
ehemaligen Vorhandensein des mit Digamma bezeichneten 
Lautes ab, z. B. augmentum syllabicum vor Vokalen, wie 
sa<5a lok%a (eigentlich IFol%ol fifohzoi). In den homerischen 
Gedichten sind aus dem späteren Wegfall des Digamma 
viele Beispiele erstens des Hiatus, zweitens der § 3 
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besprochenen Hebung an sich kurzer Silben zu erklären. 
Im ersteren Falle war vermöge des Digamma im Anlaut 
des nachfolgenden Wortes ursprünglich kein Hiatus vor- 
handen, im letzteren konnte das Digamma mit einem 
vorangehenden Konsonanten Position machen; z. B. &sol 
oTx6vB6-(ipvü|jLsvo(; «Fiqv (so auch in Compositis). 

Anm. Zu u ist das Digamma z. B. geworden in eSeuexo = Ib&zo aus 
eöe/exo, emSeur)? aus ImSe/Tjc, aöia^oc aus d/(ax,oc (12 1), TaXaupivoc 
aus TaX(i/^pivoc. 

3. Das Digamma im Anlaut vor Vokalen findet sich 
aber in den homerischen Gedichten keineswegs bei den- 
selben Wörtern immer beobachtet. Abgesehen von den 
Stellen, wo bei der schriftlichen Aufzeichnung ein freilich 
leicht wieder zu beseitigendes v i<fzkY.. die Spür des 
Digamma verwischt haben mag (z. B. iBev ä(yTsa — oTcrtv 
iva(7(yoi — xsv elx«) und ähnlichen Fällen gibt es zahl- 
reiche Verse , in denen sich dasselbe nur auf gewaltsame 
Weise anbringen^ lässt; z. B. B£ [is xapew:oü(ya neben 
B^ÖYÄTsp Aiög ÜTzi — iq V IBItiqv neben tuoXu izpSiTOQ iBs 
Tr[ki\i.ay(pq — iXeocjzTca olxaBs neben Tcpoq oTxov IlYjX^og. 

§ !!♦ Andere bewegliche Konsonanten. 1. Zu 
Anfang der Wörter. 

a) yota «Ta — (y^oüjuog) 2Y^oü7nr)(yav Bou7r^(7ai, IpCy^oüxog 
IptSoüxoü. 

b) <T[jLt)tp^(7i P 757 [i.ixp(5g, a)c&Savvu[i.t xeSawü[JLi. 

2. Zu Ende der Wörter. 

a) Ein bewegliches i; (wie in ä^pig V^X9^^ ouTwg) er- 
scheint bei Homer auch in: i^^fiq (äcvnxpüg ^(jori- 
yüg xoXXdcxig — nur öcraaxi Tocycrdcxi {^oacAy^ X 586) 
— i-Tp^ixag {izpi\L(x, jedoch nur O 318) i&üg (l&ü 
S 403 r 99) Tccog. (£yy^(; £xa(;?) 

b) Ein V IcpsXx. haben auch die Pronomina ä[JL[i.t(v) 
5[ji[i.t(v) (T^CCv), sowie die Partikel x£(v) und die 
Suffixa (pi(v) und &e(v), letzteres aber nur in Ad- 
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verbien, die nicht von Nominibus oder Prono- 
minibus gebildet sind; denn in oöpavo&sv z. B. 
oder g&sv ist das v unwandelbar (31 6 9). 

Anm. Das v e9eXx. steht auch vor Konsonanten zur Herstellung einer 
Positionslänge. 

3. Innerhalb der Wörter. 

a) Kurze Vokale werden häufig durch Verdoppelung 
des nachfolgenden Konsonanten gestützt. 

VS[JLS(T(n]TO\^, 8(70V 8(7croi u. s. w. 

TX — aX>.ocpov, 'A^i^sög ^A/iXkzoq, TpiXXwTTog 

[JL[JL — cpiXo[Ji[Jist8'iq(; lü[Ji[JLsXi(o &\k\kopoz 

vv — lüvvY)TO(; £vv£(7iTf)(7iv Ayöcwicpov 

XX — nur in izzkiYXM N 612 •?][jii7c^>.sxxa, tcs- 

>.£XXY](7£V s 244 

TT — Stti 8ttso. 

Anm. 1. Gewöhnlich vei doppelt man auch das^S in manchen Formen 
des Yerbums Sewat (z. B. eSSeiaac eSSeuev), sowie in dem Vokativ 
äSee;. Die Länge der Silbe vor 8 wiid aber hier vielmehr durch 
einen hinter dem 8 früher vorhanden gewesenen Konsonanten bewirkt. 

Anm. 2. Umgekehrt heisst das attische y(.pQ^^\)ow bei Homer xpoiJLuov; 
dem entspricht (pdpxjyoq (attisch (pdpijyyoq). 

b) Hinter einen einfachen Konsonanten tritt ein 
anderer zur Verstärkung, 

a) im Anlaut: x6Xs[Jiog, "?)8^ 7ctoX^[xoio, &'Kv6'ke\koz — 

x6>.tg, xaxÄ: tutöXiv (daher :rTO>.is&pov). Vgl. tutc — 
/ 

TÜTCTö). 

ß) im Inlaut: v(ovü[jio(; v(6vü[jlvov — BapiÄ Sa[JLva. 

Anm. Vgl. {jLoXißoc (att. [jLoXußSoc) — Trpon tcoti — extodö'ev exTOÖ-ev 
(evTOÖ'ev t 239 338?), omabv^ 8mö*ev. 

c) In manchen Wörtern kann dieselbe Silbe aus einer 
Kürze zur Länge oder aus einer Länge zur Kürze 
gemacht werden durch Metathesis, d. h. Umstel- 
lung eines kurzen Vokals und einer liquida (am 
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« 

häufigsten a und p). Z. B. dcTpamToC v 195 (JcTap- ' 
TctTÖ^, Ö*pa(70<; S 416 &ap(7o<;, xpaTo<; "xpaTspoi; und 
xdcpToq xapTspog, Kpaxa&ov B 676 (att. KapTca&o^), 
xpaBCv) xapBtif) B 452. 

§ 12« Bewegliche kurze Vokale. 

1. Ein a (pro theticum zum Unterschiede von dem 
privativum) findet sich vorgesetzt in icjTspoTu^ (neben ctts- 
poTCY)), dc(7Ta)(üs(7(7iv B 148 (<TTa)[üscrcriv W 598), &FH(xyipi 
(aöiaxoi geschrieben) N 41. 

2. Folgende Wörter, die in der späteren Form mit 
einfachem s (oder et) beginnen, haben bei Homer bisweilen 
vor diesem s (oder et) noch ein s (protheticum). Alle 
diese hatten ursprünglich konsonantischen Anlaut. 

sBva, eeSva ivesBvov IsSvw-rai N 382 äsSvcocaiTO 
ß 53 — sixocTtv IstxocTiv — sXBsat ^ 6 eXS&Tai E 481 
IX86[Jisvai W 122, £^>.8sai leXBsxai leXB^cr&ci) u. s. w. 
ä^Bcop — sXxo[xat, liXizzToci lzkKoi\kriy — stXco iiXdoci 
<& 295 — spY(o, Upyzi iipyoutjiy I6py(a^ u. s. w. — 
U(rt\zic;, lip(Tt\. 

Anm. 1. /exiqXoc (ifextjXoc) eöxtjXoc. 

Anm. 2. So auch eiat) euai zu Tao;. Neben tax« hat Homer eiaxa> 

(/e/{<jx(o). 
Anm. 3. Ueberliefert ist auch eswäfxcvoc von eiSofAai. 

3. Häufig findet sich so statt eines jüngeren blossen o, z. B. 

apyucpov ipYücpsov, Ba(poiv6<; Bacpoivsov S 538, IXaivo<; äXafvsov 
i 320 äXaiv^w i 394, Xaivog Xatvsoi X 154. 

Anm. 1. Die attischen Wörter di^tkcpo^ 8^8pov xevog haben bei Homer 
nur die älteren Formen dtSeX^eoc (dtSeXcperöu) 8ev8peov xeveoc (oder 
xetvo;). 

Anm. 2. Bisweilen kömmt vor w ein e hinzu: (xeSswv (Gen. [iiSovroc), 
7rp69p(ov 'rtpo9povecoc,, 

Anm. 3. Vor dem Diphthongen ei der attischen Form findet sich inner- 
halb des Wortes ein e in eXeeivo; und b»eeiov (^^lov ^ 493). 

"Anm. 4. Durch Auslassung eines e vor e entsteht "HpaxXetSiqc B 653 
'HpaxXstSa; 679 'HpaxXeiSYiv E 628. vgl. 30 10 2. 11. 



— 8 — 

4. Vor langen Vokalen findet sich häufig der verwandte 
kurze; z. B. ö'öxov ö'öcoxog, (pöwg (fiir (pdco<; (pö(;), vyjTciaa^ 

5. Nach dem Diphthongen si ist s eingeschoben in Bei- 
s>.o<; und Bsis>.iY)(7a(; p 599 von SeiXt) <I> 111. 

6. Ein wandelbares i hinter einem Konsonanten findet 
sich in tcuxivö^ tcuxvö^, TCÖTvia ^ÖTva. 

7. Unterdrückt werden kurze Vokale ausser den schon 
berührten in folgenden Fällen. 

a) Ein a innerhalb des Wortes in y'k(xxTo<fAym N 6; 
am Ende in äpa äp (auch ^& enklitisch), iva äv 
(ä[jL vor Lippenlauten, z. B. &\l cpovov äv v£xua(;), 
xaira xoct (nur assimiliert mit einem folgenden 
Konsonanten, z. B. xay y^-'*'^? ^^^ xsBiov), Tcapdc Tcap 
(z. B. Tu&p Büva[xiv N 787). vgl. 47 2. 

b) Ein s am Anfang: (ä)xsTvo(; xst&t (IxsT&i nur p 10) 
x£T(7s (IxsTcTs B 262?) xsi&sv B 519, lvsp&s(v) vsp&e(v), 

c) Ein in ti^tts für ti tüots (xicpfr' vor Spiritus asper). 

§ 13. Diaeresis. Fast alle Diphthonge können zwei- 
silbig gemessen werden (und zwar ist dies dann die ältere 
Form). Wo das geschieht, sagt man, es finde Diaeresis 
eines Diphthongs statt. 

1. Der eine der beiden Vokale steht in der Arsis: 

ai — 8'U[Jiopai(yn^^ (xuvopai(7T£o)v p 300) von ^aCw, 
Tzdiq (z. B. vQv yz Tcaig &(; S 32; Tcdtt nur w 192, 
Tcoi X 553). 

au — &tj(TZ(xkio(Z (a5(o (xZo<^). 

eu — 16 für s5 (welches die Alten eu betonten) 
Neutr. von 16c;, z. B. 16 cppovswv und in vielen Zu- 
sammensetzungen (33 5 b). 

Ol — ÖKTToq (att. ol(Tv6<^ ökttsüci), xpol6tTir)(; (Tcpoixo^). 

a — iCccw (att. äTTco). 
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Y) — Yjifreoi; (att. ^^ö'sog), ^riioq und By)6(o (BY)t6(o), 

7)ia 9)a alimenta ©pi^txa ^Y)töiO(; XP^^^^ (^^^' XP'fi^^)* 
Vgl. '8 1. 

(0 — [XYjTpwiov T 410 (att. [jiYjTpfiiov), TZ(XTpmo(^ (att. 
7caTp(oo<;), Tpwiog und Tpöog. (Tp(ö6<;?) 

2. Beide Vokale bilden die Thesis : 

a) in den Patronymicis auf {By)^ mit vorangehendem a 

(IletpaitSao A 228), e (Alfsi8Y)(;'ATpetSY)(; u. s. w.), o 
(Boir)&ot8Y)(; IIav&oiBY)(;) und auf etwv ('ATpstwv Ka- 
B[xst(ov IlYjXettöv). 

b) 16 einzeln und in Compositis. 

c) in einzelnen Wörtern wie Ba'föwv BatSai;, xaig, 
'ApY^io^, dcpYsVcpovTTj^; dcvBpeicpovTYig, eÖTcXofiqv I 362, Tp6io<; A 
129 X 510. 

§ 14, Wechsel von Vokalen verschiedener 
Quantität. 1. a und y) : Y)[Jia&6svT0(; (dcfjia&oio E 587), 
Y)ve[JL6svTa (von avs[Jio^), £7nr)[jioißot (von i[Ji£iß(o), Yjvop^Y) luYjvwp 
ÖTtepYjvop^ovTsi; (von dcvTQp). 

2. e und r, : dtpy^Tt xspauvö neben ipyizi By)[ji(5, xXsyjBövi 
<y 117 u 120 x>.Y)Y)B6vaB 317, £(5g y|ü(; y|ux6[jioio, s5ts -Jjüts, XyjkttoC 
'kt'i<TTf\ I 408, ^spöv (att. !^7)p6v), &Y)£0[JLai (att. &sao[jiat), sowie 
in der häufig vorkommenden Endung sio? und yjioc (xapYJiov 
xaX>.wuapirioc neben uapsiai). 

3. e und si: j3o£ou ßoetov, elaptvoi; (von lap), slwcri (von 

£a(o), elSap siSaTa von EA, v£aTO<; vsiaTO^, ^ea ^eTa u. s. w. 

Anm. Für späteres tj erscheint ee in SeeXov K- 466, wovon vielleicht 
euSeieXoc (nach Anderen von SeiX-r)). 

4. "t und £1 : ixeXoi; eixsXoi;, ©fdxeiav (att. 0s(77ria<;)- 

5. und ot: xvotiq, tcoiy) (att. 7c6a),)(pot?) (att. xpoa), öXoitq 
neben öXoiq, yiyvoiyjcts von ÄYvcfw, iXoia von dtXoaco, iTcroiYj&sv. 
Anm. So entstand auch 6|jLOtto; (für 6|jl6ioc), yzkovLOw B 215. 

6. und ou : BoXtj^öoxtov BouXijjoSeipwv, xoXeo) xouTceö, "OXufx- 
Tcog 05>.u(i.7co(; (aber nur '0>.ü[X7ciO(;), ovojjia o5vo[JLa, opoc o5psoc, 
ß6>.sTai ßöT.scJÖ's IßoXovTo zu ßoü>.o[Jiat. Nur mit ou finden 
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sich xoüpoi und xoüpY) (att. xöpiq), [jloQvoc (aber [jiovwÖ^ei^ A 
470), vou(7o^, oöW[JLsvo^, oäp^ie? (Sing. att. öpsüc). 

Anm. 1, Für oXo; heisst es mit verändeitem Spiritus o^Xoc. 

Anin. 2. Drei Composita von ttoijc bildet Homer auf o^: äeXXoTroc dtp-ci- 

7. und (o: Ssüpw F 240 Seupo, 8üo Böw, Aiovüctou X 325 
AttüVüffo^ Awövüffoio Awövüffov, dcTCTQwpot [JL 435 neben \L&Tfppoq. 

Anm. Nicht selten erstreckt sich der Quantitätswechsel auf zwei Silben 
hinter einander, so dass in zwei Foimen desselben Wortes entweder 
auf eine lange eine kurze, oder eine lange auf eine kurze folgt. 
Z. B. (ieixeXioc äexi^Xta 2 77, ew; tew; neben T^o; x^joc (eloc tetoc) ÄTceipeaioc 
(i7:epet(7ta, tXaoc (att. TXewc), Xaoc Catt. Xec&c), daher Namen wie 'AyeXao; 
und 'AveXecö^ (dreisilbig), vt)6c (att. vetoc), 'Axpovewc 'E^evrioc, [xeTTjopoc 
(att, {xeTScopoc), Kpovicovoc Kpoviovoc, (xejxaoTec {xe[Jia/oTec (vgL 4 1). 

§ IS. Andere Verschiedenheiten. 1. Von Eigen- 
namen auf Y) nach der ersten Deklination haben nur die 
Form auf sia: üspffecpovsia ÜYjvsXÖTceia. 

Anm. Dagegen 'AdTuo^in B 513 'AdTuoxeia 658. 

2. Andere Wörter zeigen mehr vereinzelte Unterschiede 
der Form. Auch hiervon führen wir einige Beispiele an. 

a) Das Wort od&i (M iambisch M 211 ¥ 648 o 379) 
hat die Nebenform aE£v, welche überall da zu setzen 
ist, wo die ultima die erste Kürze der Thesis aus- 
macht (d. h. nicht im letzten Fusse, welcher kein 
unvollständiger Dactylus, sondern eigentlich ein 
Spondeus ist). 

Anm. Nach Bekker ist auch ale ein selbständiges Wort in ale v(iovTa v 109. 

b) -^alxoL xh (eigentlich y^a durch Umlaut aus Yaa). Vgl. 
'AÖ^vafY) für das attische 'A&7]vä (bei Homer *A&t^vyj). 

c) Siqv BYjpov 8Y)&a. 

d) h (slv) ävC (slvi). So auch oöxC oöjjL 

e) svsxa (sivsxa oSvsxa) Svsxsv. 

f) £?aicpvY](; l^aTuCvYjg. 

g) klzir^q s^Y^g. 
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h) sTapog (= Ixzpoq) iToljpog (aus sTopiog). 

i) ii£kio<; (von aöö> dörren: äfw äJ^e>.0(; if-iXiot^ iilioq) 

^Xtog nur ö^ 271. 
k) %ap %£pY). 
1) xpüßSa xpüß^Yjv xpü(j>Y)8(5v. 
m) xapa TcapaC (aucli xaTatj3aTaC v 110 von xaTaßatvw). 
n) ^p6(; TcpoxC tüotL 
o) ÖTCÖ ÖTcaL 

§ 16. Kontraktion. 1. Grosse Mannigfaltigkeit kömmt 
in die homerische Sprache auch durch die bald angewendete, 
bald unterlassene Kontraktion und die Verschiedenartigkeit 
derselben. 

2. Innerhalb des Stammes findet Kontraktion z. B. statt 
in äÖ^Xwv & 160 (sonst nur Formen von iebloq äs8*Xov &£- 
'ö'^.iov), dt&Xocp6poi &b0^o(f6po'j<z (isÖ^Xocpöpog dce&Xocpöpoi), iö'XTq- 
(javTO^ i&Xi^ffavTS^, dc&Xstiwv (dcsÖ^Xsöüxjiv dc£&XstJOi[jLsv dcsÖ^Xsüsiv), 
aipovraq P 724 nebst einigen anderen Formen von aipw 
(sonst immer istpw), ^p6v (tsp6<;) ^psdg (ispsög, vgl. fpY)(J att, 
l^pa^), XYJp (aber eapo^); dagegen z. B. dcsiStö dcoiBY) &zp^6c, 
""EXiKatöv 'laove^ 'lawXx^ X 256 Xoerpa Aüxöopyo? (Aux6epY0(;?) 
^&&p« (TeCÖ^pc«) a 186.) 

§ 17. Krasis. Von der Krasis kommen (ausser oßvsxa 
und ToSvsxa, Tupoö für Tcpoe) nur folgende Beispiele vor : 
^äXXa, x^V^ ^ ^^^ "^HJi-st«; B 238, (ö6t6(; = 6 aöxö^ E 396, 

xaÖToc xaÖTi^, o6(i.6(; 360, wpKrroq wpKTcoi K 539 = 6 
Äpt(jTO(; und Ol äpwTTot (nach Anderen wpi(TTo^). 

§ 18. Elision. Zu den elidierbaren Vokalen gehört 
auch der Diphthong at in Verbalformen, z. B. ep)jo[jL* sjjcov 
(von Nominibus nur 6%et öBüvat A 272), und oi in [jlo(, z. 
B. Z 165. (<joi A 170 ToC a 60. 347?) 

* § 19. Encliticae. Von den Encliticis hat vüv auch 
die Form vü, tuoü auch tco&C (31 7 3). Enklitisch (abgesehen 
von den auch sonst üblichen) sind bei Homer ausser I(t<j' 
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du bist und einigen Pronominibus die Partikeln 8^v sicher- 
lichf x£(v) = äv (daher si xev = £av oder y]v, i%ti xsv = 
iTcav oder Itc^v u. s. w.), ^a nun. also. 



ZWEITER TEIL. 



Flexion. 

§ 20. Casus-Endungen. Zu den allen Deklinationen 
gemeinschaftlichen Casus-Endungen kommen bei Homer: 

a) die Endung (7i(v) im Dativ Plur. 

b) gewisse Sufl&xa, von welchen später besonders zu 
handeln ist. S. § 31. 



§ 21. Artikel, 
folgende Formen: 

Singularis. 



»^n 



TOÖ, TOtO 

TW 

t 

t6v 



Tf]V 



t6 



TOÜ, TOlO 
t 

t6 



6. 1. Von dem Artikel hat Homer 



Pluralis. 



TWV 

ToT(;, ToT<ri(v) 

TOÜC 



at, Tat 



TtöV, Tawv 

T^<;, T9S(ri(v) 
TC)t(; 



Ta 

TÖV 

TOTg, TOT(Tt(v> 

TOC 



Du. T(o (Masc. u. Neu.) 

ToTiv (Masc.) 

Anm. 1. Für die Abweichuiigen vom Attischen sind die Bemerkungen 
über die erste und zweite Deklination nachzusehen. 

Anm. 2. Weder von dem Artikel noch von irgend einem Pronomen, 
Adiectivum oder Participium findet sich eine besondere Dualform 
des Feminiums (nur als Variante 7cpo9avei(ja 378; s. 23 4 3). 

2. Der Artikel ist bei Homer vorwiegend Demon- 
strativ-Pronomen und bekömmt als solches auch in 
den nicht mit t anfangenden Formen den Acutus; z. B. 
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aÖT&p 8 Towriv dccpsCXsTo v6<m[xov ^(Jiap- Auch in der Ver- 
bindung mit Substantivis steht er sehr gewöhnlich mit 
demonstrativem Nachdruck; z. B. xa\ izpbq ttoQ ßocnXYjoi; dcTnr)- 
v£o(; (bisweilen nachgesetzt, z. B. ^[xaTt tö). 

Amn. Daher bleibt er in den meisten Fällen da weg, wo er in Prosa 
stehen würde ([x9iviv Äei8e ö*edi IlTiXTjidlSew ^A^Oi^oq). 

3. Dasselbe Wort dient aber zugleich alsRelativum, 
z. B. 'OBu(TYJ0(; Afcöt), 8 xs [xvY](rrY]p(riv dcvaiSedi x®¥^^ IcpsCv). 

Anm. 1. Umgekehrt ist der Nom. Sing. Masc. des Pronomen o^ (seltener 
das Neutrum o, und zwar M 344. 357 ^ 9 co 190), das in allen 
übrigen Formen nur relativisch vorkömmt, zugleich Demonstrativum ; 
z. B. qc Y&p SetjTaTOc Ij^b-ev. 

Anm. 2. Von dem Demonstiativum o hat Homer auch das Adverbium 
TÖc so (neben &^ and Sc). 

4. Von 5Be ist im Dat. Plur. neben toTctBs 8 93 die 
unregelmässige Form ToteBecrt und To((7Bs(Tcri(v) im Gebrauch. 

Anm. Der in Prosa bei o8e und anderen Pronominibus übliche Artikel 
wird bei Homer nicht gesetzt. 

§ 22* Erste Deklination. 1. lieber die Nomina- 
tiv-Endungen der ersten Deklination ist zu bemerken: 

a) Einige Masculina (impura) endigen sich auf a 
(statt Y)(;), und zwar meist mit dem Accent auf 
der vorletzten Silbe. Dieses sind: -JjTcÜTa QuicTxoL 
l7C7CTf)XaTa teÖTa xuayo^aTra vscps>.Y)Ysp£Ta (jTspOTCYjYs- 
p£Ta. Proparoxytona : äxAxYjTa söpüoxa [XY)T(sTa. 
(ixaxYjxa [xiQTt^Ta?) Oxytonon al)[[XY)Ta E 197. 

Anm. 1. Formen auf 7)c kommen im Nominativ nur von zweien dieser 
Wörter vor, nämHch alxixTfiaiqc xuavoxaiTTi; (daher auch Yok. xuavo- 
XaTra). 

Anm. 2. e^ptSoTca ist auch Accusativ (metaplastisch nach der dritten 
Deklination), [XTfiTtexa Vokativ A 508. 

b) Wörter nach der ersten Deklination, welche im 
Attischen de purum in der Endung haben, zeigen 
bei Homer statt dessen ein y) (8 1), z. B. äyop*^ 
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Bopiriq ""HpiQ AuxCy) izizpri T(x\kir\z Äpv). — Daher 
bilden aucli die Adiectiva auf og ihr Femininum 
nur auf yj: aSBofY) alTiY) lepiq. Ebenso von denen 
auf 6(; sTa ü ßa&ü(;: ßa&^7)v H 766 (32 1). Aus- 
genommen ist hiervon nur Swt (wobei die Kürze 
des a zu beachten ist). 

Anm. ä purum erscheint nur in Alvetag (Alv£ac zweisilbig N 541?) 

A^veCac 'Ep|A£tac (neben 'EppiT)?; 'EpfAeqt E 390?) b>e(i (dagegen. 

'Ajji9iö*eTr) ElSoö^et) Aeuxoö'eYi naatö*eiri) Nauaixdta 'Pea O 187 ('Peiac S 
203?), und in dem Genetiv OeiS; H 135 (Oedt? o 297). 

c) Für att. a purum steht y) in: isixsfiQv (äcXY)&eiY)v 
dcvai8s(r]V Iux>.siy) eöxXotvjv I 362 xaxvjcpsCY), für a 
impurum in ; UptTf] xvi(n] SxüXXy) tcsCvy) (attisch tcsTvoc 
und xeCvY]). 

2. Von den anderen Casus geht 

a) der Genetiv Sing, der Masculina nicht auf 
ou, sondern auf ao (auch vecpsXYjycp^Tao) oder ew 
(letzteres mit Synizesis) aus. Nur von Paroxy- 
tonis kommen solche Genetive vor, sind daher 
immer Proparoxytona ; ausgenommen ipyzcrxdio von 
&pyzaTfiq A 306 $ 334. Doch ist sw in der 
Minderzahl, und ohne Nebenform auf ao nur vor- 
handen in : äY^uXo[XTqTS(o 'Ap[JioviSs(o äpißpEjjL^Tsw ^Bew 
xuj3spviqTS(o (yußwTew. 

Anm. Dabei kann ao in w kontrahiert werden. Das geschieht in Alvctw 
Bcpec«) ^Epjxeic«) (neben Alveiao Boplao ^EpjAsiao) eufAfjLcXiw , also nur 
nach einem Yokal. ('AuCco B 461 ?) 

b) Genetiv und Dativ Sing, der Feminina 
geht auch bei a purum (mit Ausnahme der oben 
Ib Anm. genannten Wörter) auf y)(; und yj aus: 

aiTr)<; (ipoüpY)<; söxaTspsiir) dcpaCpif) u. s. w. 

c) Kontraktion im GenetivPlur. findet (nur nach 
Vokalen) statt bei 8(jlo)öv t 121 (S(i.(öföv?) x^Kyiöv- 
^112 Ma>.sic5v T 187 Trapeuov xpucpaXstöv M 339^ 
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wovon nur das letzte nicht auch mit der Endung 
äü)v vorkömmt, 
d) Die Endung des Dativ Plur. ist y)(7i(v), seltener 
r^c; (oft beides). Auf uiq hat Homer nur dcxTaT(; 
M 284 und bzoCic; e 119 (neben ö^etlatv und ö^s^ii;). 
TzAaoiiq )[ 471? 

Anm. 1. Als varia lectio findet sidi die Dualform 'I7:7raat8r,iv A 431 

(statt 'l7:7:aai8Tjaiv). 
Anm. 2. Es gibt einen Vokativ vijfjL9a Frau. Der Nominativ vujjkptj 

bedeutet nur Nymphe, — Vokative gen. masc. ohne Nominativ sind 

ärca Alterchen (fem. [AoTa), TcdtTiTta Vatirchen ^ 57, Terra iüder Freuna 

A 412. So auch alvapsTTi 11 31. 

3. Manche Feminina der ersten Deklination haben 
adiektivische Bedeutung, z. B. ijxcptsXtcrcra ßcoTidcvstpa 
eöpuoBeta YjpiY^vsia &Ä>.Eia xoTvia (xÖTva) 7COü>.uß6Tstpa xp^crßoc 
jfaXxoßdcpsia. 

§ 23« Zweite Deklination. 1. In der zweiten 
Deklination lauten die Endungen: 

a) des Gen. Sing, oio (oTo bei Oxytonis) und oa 

(aus oo). 

Anm. Neuere Gelehrte wollen für die Genetiv - Endung ou (wo. nichts 
besonderes dagegen spricht) überall das ältere oo gesetzt wissen 
(z. B. auch dSeX^eoo statt (i8eX9€ioT>) , wodurch allerdings öfter Un- 
ebenheiten des Verses beseitigt würden, z. B. AloXoo jjLeya^iQ'ropoc ^ 
36, AloAOo jtXuTÄ X 60, 6|jLOtioo (oXowoo? Vgl. 37 6 1). 

b) des Gen. und Dat. Du. nur otiv z.B. äjjicpoT^poiiv 
öcp8'a7w[JLortv. 

c) des Dat. Plur. ot(n(v) neben ok;. 

Anm. Der Vokativ Sing, lautet auszer bei 91X0; (neben ^tXe) auch in 
yaiJißpoc ejxoc t 406 dem Nominativ gleich. 

2. Viele durch Zusammensetzung gebildete Adiectiva 
auf o(; bilden ein besonderes Femininum, z. B. dcÖ^avarr^ 
dtB[xir]Tif]v dtfJL^ipüTYi ÄvTt&^Y)v iptYvwTY) äpt^T^XY) aÖT6[xaTai u. s. w. 

3. Bei den Adiektiven, Pronominibus und Participien 
auf o(; lautet der Genetiv Plur. des Femininums nicht 
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dem Masculiaum und Neutrum gleich, sondern wie bei den 
Adiektiven und Participien nach der dritten Dekli- 
nation auf öcwv oder £ö)v; z. B. ipYsvvawv und dcpyevv^cov, 
aÖToctov und aöxftov, TcpwTitov (22 2 c). Gregenteilig findet 
sich nur Sxaifiiv xaXaiwv ß 118. 

Anm. Vom Artikel ist neben täwv auch töv in Gebrauch. 

4. Von manchen Adiectivis auf o(; wird die Form des 
Masculinums zu Substantiven oder Eigennamen weiblichen 
Geschlechts gesetzt. So IcpWixoug ^tJ)((x<; A 3, xXuTÖg 
l7C7co8a(JLsta B 742, Beiväi; iY)TY) O 626, alYavfvjc; piTri) 
Tavaoib II 589, ÖTca jjaTcxsov S 222, Syptov ätyjv T 88, 
Tctxpöv . . ÄT^ög . . ö8[JiY)v 8 406, öXowTaTog öB[jn^ B 442, 
x>.UTÖg *A[X(piTpiTY) e 422, lovÖ^dtSog dc^ptou alyöq % 50, 
jjpsioi) . . ivsxTÖ^ K 118 A 610, 6ikb(^ xo).ioib T 229 s 
410 i 132. 

Anm. 1. Ebenso von Adiectivis nach der dritten Deklination: rfib^ 
(iuTfAiq {JL 369, uXVievTi Zaxi5vö«(p a 246 n 123 t 131, IliiXou ^fiaWev- 
TO?, 7rouXl)v £9 uYpViv K 27 8 709, 7)epa tcouXuv E 776 50 (::oUi^v 
P 269). Zweier Endungen wird Ö>9iXu; gebraucht (neben öifiXeiai 
Ö^Xsiac) z. B. in f^h}^ äut^ ^ 122. 

Anm. 2. Auch zum Vokativ tsxvov tritt das Masculinum 91X5; z. B. (piXe 
xexvov X 84, texvov qjiXs 125. 

Anm. 3. So steht auch das Masculinum izXriyhze für das Femininum 
455 (npocpavevTS oder 7tp09avei<ja 378). 

§ 24« Kontraktion. Kontraktion bei Wörtern der 
ersten und zweiten Deklination findet nicht immer statt, 
wo sie im Attischen statt findet. Viele unkontrahierte 
Formen müssen aber mit Synizese gelesen werden. 

1. Von kontrahierten Wörtern nach der ersten Dekli- 
nation finden sich ausser y%: "Epix^ji; "Epfx?) ? 435 'Ep[JLY]v 
& 334 neben 1Ep(xsiag 'Ep[jL£a (y)) , Kitjcriq A ' 223 , noB91(; P 
575 IIoSyIv 590, (tuxy) w 246 neben <yuxtei cjüx^a? co 341. 
Dagegen xuv^y) Tcux^yjv K 459 ^capSaX^Y). 

2. a) Zu den Substantiven auf 6oq kömmt der Accusativ 
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j^vöov ^ 226. Von den übrigen findet sieh bei Homer : v6o(; 
(voög X 240) voou v6(o v6ov, tcXoov y 169, ^60^ ^6ov. 

b) Von xaveov und ö<rr£ov wird nichts kontrahiert. 

c) *AXxa&oo(; 'ApY)£&oo? 'Itctcö&oo? Naüat&oog IleipC&ooi; 
üsCpoog Ilpöö'ooc;, üdcv&ou (IlavWoü?) Ilav&w (Ilav- 
&6(o?) navö'oov r 146. 

d) Von Stoff- Adiectiven auf eoi; hat Homer (ausser 
ßosog u. dgl.) dcpYüp60(; xuavsog 7Cop(pöpeoc cnBTQpso^ 
XaXxeo^ }(p(5(780^, wovon nichts kontrahiert wird, in 
manchen Formen aber Synizese statt findet. In 
(TiBi^psog jjaXxso^ )(pü(Teog wird bisweilen s mit ei 
vertauscht. 

e) BtTcXöog BiTcX^v, TpiTcX^i T6Tpa7cX95 TS A 128. 

f) Von den Compositis auf &poo(; vooi; ?oog TcXoog 
Tcvoog poo(; x^og findet sich kontrahiert nur j^st- 
[xippou^ A 493 (j(si[jLappoo^ N 138) )^8i[jLdcppo> E 
88, lü?oü K 373 {iüt6otj a 128). 

Anm. Zu xsiH^Ppooc (^©i Homer Adiectivum) findet sich x^ii^appoi A 452 
wie von xei^xappoc, so auch &4^oppov 3f4>oppoi neben (i^^oppoou. 

g) äyi^pöx; (s 218, Acc. PI. y) 94) dcy'^pw! zweifel- 
haft äyi^paoi; oder -wg 539, und öfter (JcYi^paov 
oder -cöv. 

h) Nomin. awg, <j6o^ t 300 cr6ov H 310 n 252 P 367 
(cTÖv? A 117 246) (j6ot, <j6y) 497, cjöa. (cröo^ 
I 230?) 

Änm. 1. Die Form aÄoc findet sich im Komparativ aac^Tepo; A 32 und 

in ffa69pci>v aao^poorjvT). 

Anm. 2. Für C«6c hat Homer auch ^t^^c E 887, Acc. ^t^v 11 445. 

§ 25« Attische Deklination. Für die attische 
Deklination gibt es analog dem Genetiv auf 010 die 
Genetiv-Endung wo (nach Anderen wo) in IIstswo und 
nY)ve>ifc)0 S 489. 

Anm. 1. Vor dem « der Endung findet sich ein in 'AÖ*6ü) S 229, 
Ya5L6<i) yaXoiaw (Gen.), K6wv (12 4). 
Ribbeok, Hom. Formenlehre. 3. Aufl. 2 
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Anm. 2. Homer kennt nicht ew^ Morgenröte, sondern nur i^wg, 
sowie iJLTiTpw^ und Mivwc bei ihm nur nach der dritten Deklination 
gehen. Der Hase heisst 5LaY«6(; (oder irc(6J), das Tau xdXog (xdlXoug 
£ 260). 

•Anm. 3. Statt des attischen Adiectivums iC^inq, hat Homer immer TcXeTog 
(Neu, TcXeov u 355), Compos. sfXTiXetoc eviTiXetoc ei5:c3teto;. 

§ 26* Komparation. 1- Einige Adiectiva auf o? 
mit langer paenultima haben dennoch wrepo^ im Kom- 
parativ: yvaxo^sivwTspo? u 376 ^.apwTaxoc ß 350, öt^upcoTspov 
P 446 öi^upwTaTov s 105. 

2. Von cpiXo(; gibt es neben cpiXTspoc cpCXTaTO? den Kom- 
parativ (piXCwv T 351 w 268 (34 1). 

3. Mit der Endung £<jTspo<; steht äviiQp^cTTspov (ivtiqpwTe- 
pov?) ß 190. 

4. Zu [jLscro? gehört [xs(T(7Ätö) 223 A 6, wie v^axog 
veCaTO? zu vsoi;. 

5. Ganz unregelmässig ist der Superlativ (paavraTo^ 
(cpaeivog) v 93. 

6. Zu manchen homerischen Steigerungsformen ist die 
Grundform ein Substantivum. Von einem solchen nach 
der zweiten Deklination kommen: i^poTspo^ frewTepat v 111 
xoupoT^poKJiv [jLU)^oiTaTo^ cp 146 6xX6Tspo<; (o7c6^ Sa/V.^ vgl. 
öx^poTcXov); nach der dritten: ßacnXeüTspoi; ßacriXsüTairog I 
69, xüvTspog xüvTraTov K 503, öp^(7Tepo(; (vgl. öpscrudeBsi; 
Z 420, xü|JiaTO(; (7uu&[jnqv). 

7. Zu TCpoTcpoq gehört das Adverbium ^pox^pw. Von 
67c£p kömmt ausser uxaTOi; auch 67c£pTepO(; Ö7ü£pTaT0^ (xavü- 
xspTocTY) t 25). — Von S(7TaT0(; (7cavü(7TaTog) ist durch 
weitere Ableitung 6(7irairiog gebildet. 

8. Von Adverbien abgeleitete Gradus sind noch: 

i(papTspot ^311 von äcpap 

exacTT^ptö sxaoTaTw y) 321 K 113 von exdc^ (sxaÖ'ev) 

iv£pTspO(; E 898 (v£pTspot O 225 ?) von svsp&s(v) oder 

v^p&e(v) 
ÖTcioraTov 342 A 178 von öxCcrw (omcr&sv) 
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TuapoCTspot TcapoCrepai W 459, 480 von iz&pof^ (Tcapoi&sv) 
T/]>.OTaT(ö Y) 322 von tyjXo&i oder tiqXoQ. 
9. Manche Komparative enthalten gar keine Steigerung, 

sondern Homer gebraucht den Komparativ auch statt des 

Positivs; z. B. b^XihzpoQ iypoxzpoq. 

§ 27# Dritte Deklination. 1. Von Wörtern nach 
der dritten Deklination kömmt ein Genetiv und Dativ 
Dualis nur in zwei Beispielen vor, und zwar mit der 
Endung oitv: tcoBoTiv SetpiQvoitv. 

2. Die Bildung des Dativ Plur. ist vierfach, nämlich: 

a) die im Attischen gebliebene auf (ti(v) 

b) nach kurzen Vokalen (i(n(v) 

c) s(ri(v) 
•d) scr<Tt(v). 

Anm. 1. Die Endung aaiv entsteht aus Assimilation, eines Zungenlautes 

(7co8-Tto(jaiv) oder durch Anhängung von <jiv an Stämme, die ur- 

spiiinglich auf or ausgehen (eirea — ejceaaiv). 
Anm. 2. Die Endung eaiv oder eaaiv wird ohne Schwierigkeit an jeden 

Stamm gehängt; z. B. Ald^vreaaiv dvdbtxeatv o 557 ßoeaciv 6vjiza<j\. 
Anm. 3. Die Wörter auf e^c hahen für das e des Stammes toi Homer 

gewöhnlich ifj; so entsteht ipioTTjedoiv (neben ÄXieifoi w 419, (ijjL9i- 

9opeu(yi ßaaiÄ.et»aiv l7w:eu(Ttv o^petfat Q 716). 
Anm. 4. Zu Sic Ö 125 gibt es die drei Dative PI. oieffoiv oUatv o 386 

oeaai. Vgl. 30 7. 
Anm. 5. Die Endung eatv findet sich nur in aiyedtv K 486 iv^^xxeaiv 

iveaiv T" 191 otcaiv )^etpe<jiv. 

3. Die Accentregel über die Monosyllaba fällt für 
den Dativ Plur. bei den letsjten beiden Arten fort. Zu 
den Ausnahmen von dieser Accentregel konunen bei Homer 
die Genetive ©ovo? 5 228 ^Qtco^, B|jlü)(ov (von ^\L(^q) Gwcov 
N 103 und xpocTTtov ^ 309 w 185 (aus xpadcTcov zu xapY) 33 5a). 

Amn. Unter den übrigen Ausnahmen von dieser Accentregel entstand 
84c durch Eontraktion aus $ati;, kömmt aber bei Homer nur un- 
kontrahiert vor in SotiScov 8ai8ac. Über naic s. 13 1. 

4. Accusative Sing, auf a von barytonen Impuris 

£nden sich folgende: £>.ixc6mBa A 98 iucomBa TIXÄa Xsü- 

2* 
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xdwjmBa X 294 v^iSa H 198; auf v und a: ava>.xtv y 375 
ävaXxiBa, y^*^^^^^^ ot 156 ykoL[)y,<x>izi^oc 373, eptv epiBoc, 
xopüv xopuö'a, KüTcpiv E 330 KÖTcpiSa, Smv ÖTciSa, cpüXoTriv 
(püWmBa X 314. 

Anm. 1. Ein Purum, das (neben dem regelmässigen) einen Accusatir 

auf a bildet, ist s^puc: e^psa. 
Anm. 2. Das attische xXeCc lautet jcXifjtc jdiifiiSoc, Acc. xXTiiSou 

5. Für den Vokativ findet sicli nur in dem Worte 
IIo(7et8öv eine Verschiedenheit vom Attischen, da Homer 
es nur unkontrahiert kennt und daher den Vokativ 
IIodsCBäov bildet. 

Anm. 1. Über die Nomina propria auf ä; (avroc) schwankt die Übbr- 
lieferang zwischen av und öc, z. 6. nouXu$dl|JLa und nouXuSdpiav. 

Anm. 2. In einer unechten Stelle begegnet als varia lectio der Nomina- 
tiv ykoLyjKC^m^ vokativisch 420, ebenso 0€tic 2 385. 424. 

§ 28* Synkope. 1. Die Synkope ist nicht fest und 
auf bestimmte Casus beschränkt, sondern wird nach Be« 
dürfnis des Verses in allen vorkommenden Casus mö- 
gliches Falles angewendet und unterlassen. Von [xiqtyjp 
gibt es z. B. [xiQTspog und [jnQTpo^;, [XYjT^pi und [XYjTpC; von 
froyair/jp: Ö^uyaTlpa und Ö^üyarpa, b^DyoLzipzt^ (uq) und 
b^6yccTpzq (ocq) früya'rpöv; von icaTiQp: TcaT^pwv und 
Tcaxpöv. 

2. Der Accent geht in den synkopierten Nominativen 
und Accusativen von ö^uyaT/ip wie bei Ay)[jly)ty)p auf die 
antepaenultima. — Von Atqix-^ttjp kömmt ausser dem 
Nominativ nur der Genetiv vor, und zwar doppelt: Ay)!!*^- 
Tspo(; (nicht wie yx(jzipoz b^uyxxipoQ [XYjT^pog TzaTipoq) und 

A')^[JLY)TpO(;. 

Anm. Nur ohne Synkope findet sich elvaxepec X 473 mit elvaTepwv. 

3. Von dcv^p ist neben der synkopierten die ganze Dekli- 
nation mit dem unveränderten Stamme ävsp im Gebrauch 
(av^po(; u. s. w., Voc. nur ävep Q 726) mit Ausnahme des 
Gen. und Dat. Plur., wovon der erstere nur dcvSpöv heisst^ 
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4. Von ip-^v hat Homer das Compositum TuoWapvt (0ü- 
^(TTfi) B 106, daneben Nom. TuoWppirivog TuoXüppvjvsg. 

5, Dative Plur. synkopierter Wörter finden sich folgende: 
dcvSpacnv ävipsororiv, äpvsdortv 11 352, Ö^üyaTlpeffdiv O 197. 

§ 29. Attischer Genetiv. Vom attischen Genetiv 
gibt es nnr zwei Beispiele, nämlich tusX^xscov dreisilbig 
und •})[jLi(je(ov w 464, welches letztere in Prosa gewöhnlich 
nicht diesen Accent hat. 

Anm. 1. Die Wörter auf e^Q (27 2 3. 30 5) haben im Gen. ^oc oder 

eo? ('A^i^X^oc 'Atpeoc). 
Amn. 2. Pura auf i; 30 b. — ^jkävitjoc x 493 (jx^vrioc). 
Anra. 3. Äoru hat nur Äarec? (D. Äorei oder Äorei Q» 525, PI. Äorea). 
Nach ä<jTu geht auch ttöu. Indeklinabel sind [U^ und jjlöXu. 

§ 30# Kontraktion. 1. Die Kontraktionen erfolgen 
oder unterbleiben je nachdem es der Vers verlangt, doch 
sind die kontrahierten Formen seltener als die offenen. 
Die Kontraktionslaute sind dieselben wie im Attischen, 
ausgenommen dass so neben oü auch in eu zusammen- 
gezogen wird. 

Anm. Yon keinem Worte kömmt ein kontrahierter Dualis vor; ;cept- 
xaX^fi" EovTC V 401 433. (Xexee Q 648?) 

2. Neutra auf ag gibt es bei Homer folgende: yipaq 
YYJpag (8s[jLag) Z6%olq nipaq xv^cpag xp^ag XT^pag xöag oSBag 
((7£ßag) (T^Xag (ox^Tcag) (j<p£Xag T^pag. Hiervon kommen die 
eingeklammerten nur im Nom. oder Acc. Sing. vor. Von 
den übrigen findet sich kein kontrahierter Gren. Sing, 
(dagegen y^paog xvicpaog d 370); der Dativ kontrahiert 
in YYjpai (nicht yiQpa) neben Y^pat, B^Tuai x 316 neben B^Tcat, 
xspai A 386, triXoa cp 246 neben triXoCi P 739; Nom. und 
Acc. Plur. kontrahiert, aber mit kurzem a auch vor 
Konsonanten, in y^p« ^^^a ^^pa ^p^a (einsilbig i 347, auch 
xpl*) (y<p£Xa p 231 , nicht kontrahiert nur in T^paa [jl 394; 
der Gen. PI. kontrahiert nur in xpsöv o 98 xpeiöv (xpe- 
J^dcwv.?), nicht kontrahiert in BeTcdecov H 480 xepdccov Tepdecov. 
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Anm. 1. Drei von diesen Wörtern werden von einem nicht vor- 
kommenden Nominativ auf o; mit e als Stammvokal dekliniert, 
nämlich xTepac (nur im Plural gebräuchlich, xrepea xTepewv e 311) 
xßa; (x(5ea) oTISac (o^Seoc, o^Sei und oSSei), und so steht auch von 
T^pac der Acc. teCpea £ 485. 

Anm. 2. Statt to Tcepac s&gt Homer TceTpap TreipaToc. 

Anm. 3. Wie einige dieser Wörter im Attischen mit t als Charakter 
dekliniert werden, so auch l8p(&c-ÖToc, welches im Homer nur den 
Dat l$p9, Acc. t8pC5 (ISpoa) bildet 

3. Von den Wörtern auf riq (deren s in einigen 
Formen von ""Apriz und in Büdaiqwv v 99 gedehnt erscheint) 
wird der Dativ Sing, kontrahiert in ''Apei (neben ''Apsi 
B 479 und ''ApYii) *Eüwe(&st w 465 luorrpscpsT N 599 (£ü(jTp6<p(ö? 
lüOTpscp^i % 346) xsXaivscpsT <I> 520 (neben x£>.atvs(p&) xara- 
TcpYjvsT wpoaXsT O 262 Ö7usp[JLsveT A 727 (neben 67uep|i£v&), der 
Acc. Sing, nur in aivo7ca&95 (j 201 dcxpa^j (3 421, der 
Nom. oder Vok. PI. nur in i^apyttz ^^i^suel^ (neben Jm- 
Beü£eg) ^axpiQsTg (TcpYjveu; A 179 unecht, sonst :cpY)v£s(;) Tcpcd- 
TOTcaysTg E 194, der Gen. PI. nur in ^a^pTiöv E 525 
(^ajjpeiöv?), das Adverbin iütög X 336. Nie also wird 
hier kontrahiert der Gen. Sing. ('Ayaerfr^vsot; al&ptiyev^og 
ravü[JLy)Bso(; u. s. w. eöepylot; 11 743 Syniz.) und sa im 
Nom. Acc. Plur. 

Anm. 1. "Wo im Acc. Sing, solcher Wörter sonst die beiden Vokale ea 
nur eine Silbe ausmachen, findet Synizese statt, z. B. &eoei$£a 9 277. 

Anm. 2. Von ^'ApTjc heisst der Genetiv ''Apeoc ^md ''ApTjoc, Acc. ''Apirja 
und ''Apriv E 909, Vok. "^Ape? und ''Ape? (E 31 455). Die kontra- 
hierte Form ^'Apci wird neuerdings bestritten und in 'Aptj geändert 

4. Von Neutris auf oq sind kontrahierte Genetive 
Sing. Seioü(; (nach Anderen Zieoq) y£veüg 633? ip^ßsüg 
&de(ji(3su(; co 394 fraporeuc: P 573 frepsug y) 118, Dative äv&si 
(äv&sl* P 56) ''Apyei (neben ''Apyei) y£vsi u. s. w. Dagegen 
wird sa (ausser in yCk£oi) und ^wv hier nie kontrahiert. 

Anm. Von al8(&c und i^tÄ? wird behauptet, sie kontrahieren bei Homer 
nur den Genetiv (alSotfc) u 171 (nicht y U ^ 480) , (rjotfc) 470 
525 5 188 (nicht 508 ^ 8 v 94). Der Accusativ rfioL muss dann 
7)6' geschrieben werden p 497 t 319. 



— 23 — 

5. Von Wörtern auf süg finden sich ausser meist 
zweifelhaften Dativen auf sT (^AyiXk&X W 792 neben 'A^iXt^i 
'AxiXXy]i, 'OSüorsT s 398 v 35 COBü(rtl?) neben 'OSücr^ji 
'0Sü(y(J9i^ ÜYiXst Q 61 neben IbiVfy, Ilop&sT S 115) 
keine regelmässigen Kontraktionen, da bei Homer das 
s dieser Wörter in den obliquen Casus fast immer als 
Y) erscheint. Dagegen steht der Genetiv 'OBtxysQi; 
CO 398, der Accusativ Myjxkttt} 339, TüB9i A 384, 
zweifelhaft '08ü(791 t 136. 

Anm. Das a im Acc. Siog. dieser Wörter ist bei Homer nicht lang. 

6. Die Pura auf ig (meist tog) kontrahieren regel- 
mässig im Dativ Sing., z. B. vsfjL^oren Z 335, wie auch 
0£ti 2 407 jjL-^Ti. Daneben finden sich dciSpsi T 219, \k(kwü 
N 69, xöorst E 71, :ct6>.si 7c6Xy)i F 50, ayüpst Buva[xsi '?'' 891. 
(oiJ>si x6Xst w6(7si Sßpsi?) — Ein kontrahierter Nom. Plur. 
solcher Wörter ist nicht vorhanden (dagegen iTcötX^tsg, 
(jLocvTieg Q 221 u. s. w.), wohl aber werden die Accu- 
sative PL kontrahiert: dcxoCTig x 7 Itcöc^J^w; ^vtg Z 94. 
275. 309 otg, tcöXk; (TuoXtag nur A 308) und v^(TTig. XJn- 
kontrahiert bleibt äxpiag wodiac Z 240 Sivnag & 294, 
während von izoXiq noch woXYjag p 486 vorkömmt. 

7. Von den kontrahierbaren Substantiven auf uz 
(Gen. s) findet sich Tc^Xsxut; nirgends kontrahiert, aber 
öfter xsX^xsag mit Synizesis; von 7c95p(; der Dativ xiqjjsi 
(p 419, Ivvsaxiqj^ssg X 311. 

Anm. 1. Von cYxe^^C hat Homer nur eYXÖiucc. 
Anm. 2. Sat\j imd tcGSu (29 3) kontrahieren nicht. 

8. Die Adiectiva auf 6z eTa 6 bilden alles unkon- 
trahiert ausser izX(x,z6(;, dessen Dativ 7u>.aTsT lautet. 

9. Adiectiva auf s-^g können vor den Endungeo a 
und i ein s ausstossen; so entsteht aus vY]Xe-^g vY]X-£a 
T 229 vrik-ii, aus öwspBs-yjt; 6xsp8-£a P 330, aus dcxXe-'^g 
und looLlz'iiiz: hCk-U % 728 SüoxX-^a B 115 I 22. — Kon- 



' 
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trahieren solche Wörter, so wird das im Nominativ vor 
der Endung stehende s zu et oder y) gedehnt: dcxXYjsTg 
M 3l8 {ÖLTflzfisf;) AxXeiöt; lüxXstöt; X 110. 

Anm. 1, In zwei Fällen bleibt ein e vor a? und o? weg mit Dehnung 
des andern e in er. euxXeeag euxXeTa; (A.ndere euxXe/eac) euppeiog eup- 
. petb? (euppey^eoc). 

Anm. 2. Durch dieselbe Auslassung eines e entsteht das Substant. eu- 
xUiTj (euxXfitti) vgl 12 3 4. 

10. Die Eigennamen auf viX^q (von denen im 
Nominativ nur einer, und zwar unkontrahiert mit DehauDg 
des s vorkömmt: 'OixXsCyjc o 244) stossen in den obliquen 
Casus das eine s aus und dehnen das andere zu yj : AtoxX^o? 
(für AioxXfeog; so auch Adiect. irfOLyCkrioq von dcyaxXsTqg), 
'Hpax)iYii & 224 Ba&uxXTla H 594. 

Anm. 1. So gibt es zu IIdlTpo>cXoc neben der regelmässigen Deklination 
(paenultima immer lang ausser T 287) auch die Casus üaTpoxX^icc 
naTpox5L9Sa, Vok. üaTpoxXeic (ultima in der Arsis 11 693 859; sonst 
üaTpoideeg, wie von Anderen alle Wörter auf yOltiq mit unveränder- 
tem Stamme auf hoq est u. s. w. dekliniert werden). 

Anm 2. Das von solchen Namen abgeleitete Adiectivum hat die Endung 
7)£io?, z. B. ßiTi 'l9ütXt)enj X 296. 

11. Die Substantiva auf u(; üO(; (lWo(; O 318 mit 
langer paenultima) kontrahieren, was im Attischen nie 
geschieht, im Dativ Sing, inmier in üi: ö^pi^vüi p 504 ^in 
vsxüi öi^uT Y) 270. öpxYjdTuT tcXtq&üT; nur Bpüt 2 558 aot bleiben 
zweisilbig. Dieselben kommen auch im Accus. PI. kon- 
trahiert vor (aber nicht im Nominativ), z. B. Ipivuag 
a> 412 Iptvüc, liUocq X 384 JxÖ'öc:, Ypa^ög w 229 Ipuq 
xXiiröc: IT 390. 

12. Die Alte heisst yp^ug oder yprßq (8 1), Gr. yp^'^^S 
(von Ypota), D. ypriiy V. yprp oder YpY)Q. 

13. Von Y)pw(; gibt es den Dativ -^pw neben -^pwi. 

J4. Mit Ausstossung von v kontrahiert (ausser Kom- 
parativen auf ö)v) xuxswv Acc. xuxsö und xuxeiS). 
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§ Sl* Suffixa. 1. An Wörter aller drei Deklinationen 
können zunächst znr Bezeichnung räumlicher Verhältnisse 
gewisse Suffixa treten. Sie heiszen: 

cpt(v) 8»s(v) 8*1 Se, 

und zwar drückt 8»s(v) das Woher, 8»i das Wo, 8s das 
Wohin aus, während <pi(v) nicht auf eine dieser Bedeu- 
tungen und überhaupt nicht auf das bloss Räumliche be- 
schränkt ist. 

2. <pt(v) dient zur Angabe von Verhältnissen, welche 
sonst durch Präpositionen mit dem Dativ oder Genetiv 
ausgedrückt werden, mit oder ohne diese Präpositionen, 
seltener für den Dativ oder Genetiv allein. 

3. Tritt es an Wörter nach der ersten Deklination, so 
steht jedesmal y) davor (z. B. &rfiXri(fi xs<paX9jcpiv), ausge- 
nommen £<j)^ap6<piv. 

4. Bei Wörtern nach der zweiten Deklination tritt das 
Suffix an ; der Accent ist hier immer der Acut auf der 
paenultima, z. B. &e6<ptv IXiöcpt ö(yT66<piv Tcovrocptv. 

5. Nach der dritten Deklination gibt es ausser xotu- 
Xyi^wv (%pbq xoTuXvjSovocptv e 433) und den unregelmässigen 
xpdtg und Yfß<; (33 5 a) nur Neutra auf og, welche dieses 
Suffix annehmen, und zwar mit Beibehaltung des bei der 
Deklination ausfallenden g am Ende des Stanunes: Ips- 
ßs(j(piv opedcpi oyizacfi (TnQ&sorcptv. 



Anm. Nicht-Substantiva mit diesem Suffix sind : ctä 8e&69iv — dpi(jTep69iv 
N 308 f. a5T69iv Se&Tep^iqjiv o 148 kxipf\(pi xpaTep?J9i ?i9« 9aivojjLevT)9iv. 



6. Das zum Teil auch im Attischen gebräuchliche 
Suffixum &s(v) wird mit Nominibus der ersten beiden 
Deklinationen auf dieselbe Weise verbunden wie <pi(v). 
Also z. B. Äyop^frev Müxt^vtq&sv freofrev By)[j.68»sv. Stämme 
der dritten Deklination haben vor dem Suffix den Vokal 
0, welcher den Accent erhält: äXö&sv Aio&ev XsifJiwvöÖ^sv 
xatpöö^v. 
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Anm. 1. Nor in dfx^OTepco&ev etepcoO^v 6iC7C0Tep<d^ev ist der Stammvokal 
der zweiten Deklination gedehnt und der Accent auf der ante- 
paenultima, wie letzteres auch in ^XXob'ev oixo^v ndvro^v. In exd- 
tep^ev ist der Yokal ganz ausgefallen. 

Anm, 2.- Von ijt&g wird i^öö^ev (nach Anderen TJoob^v) gebildet in der 
Bedeutung mit Tagesanbruch, 

Anm. 3. Praepositionen treten vor Wörter mit diesem Suffix nur in 
folgenden Verbindungen : e^ AlaTj(XTjö«v 304, hzh Tpoiirjb'cv, l| oder 
ÄTü' oöpavo^ev, e^ &3^6^ev $ 335, ej ojAO^ev €477, xaT &cpir|&ev = 
XttT &cpY)g. 

Anm. 4. Viele Wörter mit diesem Suffix gibt es, die nicht von No- 
minibus stammen. Diese haben den Accent meist da, wo ihn das 
Grundwort hat (z. B. xeT^ev hff(i^^ evSob-ev), bisweilen aber so weit 
wie möglich zurück (z. B. ÖTcepö^e). 

Anm. 5. Die Richtung woher wird auch durch den Genetiv ausgedrückt, 
daher dienen Formen mit diesem Suffix (besonders von Pronominibus) 
zur Stellvertretung für den Genetiv. 7cpi5(xvT)b'ev O 716 (vgl. >ce9aX9jytv 
n 762). 

Anm. 6. Eigentümlich sind die Ausdrücke alv6d«v aev(5; H 97 und 
oloö-ev oTog H 39. 226 zur Verstärkung von alvßi; und oToc Vgl 
im Attischen 5otfXoc ex $oijaou. 

Anm. 7. Auf die Frage wo? steht dieses Suffixum nie, aber bisweilen 
so, dass es durch ba vertreten werden könnte, z. B. ne86d>ev v 295 
von Herzens Grunde (im Innersten). 

Anm. 8. Bei Nominibus oder Pronominibus ist das v dieses b-ev nicht 
abworfbar. 

7. Das Suffixum bi folgt in der Anfügung denselben 
Bedingungen wie ö^sv. Bei einem Worte der ersten Dekli- 
nation kömmt es nur in 8»üpY)8»* vor \ 352; von der 
zweiten stammen 'Aßü868»t P 584 IXtöÖ^i (immer 'I, Tupö) 
KopivW&i N 664 vsiö&i O 317 (vgl. vsiö&sv K 10) oöpav6&t 
(oö. 7cp6 r 3) aÖTÖ&i (aS&t) SÖ^t irö&t o 239, von der dritten 

XYjpO&l. 

Anm. 1. Gleichbedeutend mit diesem Suffix gab es in der älteren 
Sprache einen besonderen Casus, den Locativus auf i, wovon 
z. B. oixoi x^\i.w. IIu^oT IIuXoi (IIuXoiYevifig) Ueberreste sind. Ganz 
in demselben Sinne steht bei Homer auch der Dativ, z. B. ^'ApyeC 
^(7(7(p Z 224. 
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Aom. 2. AbweichuDgen sind £XXo&t Cdcdoro^t Y 8 sTepco^ oixo&i, ^fiS^i 
(tjoo^?) «p6. Von indeklinabeln kommen äyxoÖ'i ÄTcoirpo^ IxTOÖt 
cv8oö>i jtei^ exÄba (12 7 b) vr^ko^. 

Anm. 3. Für die Endung oba steht in adverbialen Bildungen mit diesem 
Suffix auch ou: z. B. oÖ^ o5, tto^ (äoö^ ttoTJ, ttj^öQ^i irriXot», {)4^6b't 

8. Das dritte rein lokale Suffixuin ist das enklitiscli 
bebandelte und im Attischen bei einigen Wörtern bei- 
behaltene B s, welches an den Accusativ Sing, jedes Nomens 
gehängt werden kann; doch erscheint es mit keinem 
von persönlicher Bedeutung verbunden ausser in HiiXstö)- 
vaBs Q 338. 

Anm. 1. Durch Metaplasmus entstehen tp^yi^s, oixaSe (zu cpuyn oixoc). 
Anm. 2. Bei ^A*C86(j8e ist ein Wort wie Sofxov oTxov 8ö zu ergänzen 

(vgl. Neu. iQuicTcpovSe ^^e-cepovSe). Doppelt erscheint dieses 8e in 

cv5e 86^ov$e. 
Anm. 3. Auch der blosse Accusativ steht in demselben Sinne, z. B. 

A 317 (o^pav6v) a 176 (i^fUTcpov 8ß) £ 55 (ttiv v?i(jov) 57 (lUya. 

oiceo?) i 351 ((j£) 2 457 (tä jöt yo^'^axa). 
Anm. 4. Gleiche Bedeutung hat ^e in epa^e ^pa^e x^^^ (^S^* V^l*-^' 

Anm. 5. Das Suffixum heisst ae bei pronominalen und Bildungen von 
allgemeiner Bedeutung: d(jiq}OTepa)oe STcpcoae SXXoae TcdLvToae o^oae 
TCoac c:nc69e xuxX6ae u. a. 

Anm. ö. Ein anderes 8e enthalten die Wörter htMbt evö^cvSe (vgl. 
o$e (58e). 

§ 32. Adiectiva der dritten Deklination. 1. Die 

Adiectiva auf 6(; eta ü können im Femininum statt des 

Diphthongs ei auch ein blosses e haben (14 3. 22 1 b), 

z. B. ßaÖ^^Yjg, til)x£a npt(;. 

Anm. Das Femininum zu Ivf^Q heisst Xtvetoc (vgl. X(£x^ux oder eX^x^ia 
i 116 X 509), zu &oc^c uiid Tsp^eei;: ^a^xeiai Tapq>eiai. 

2. Von T^wTÖeig steht M 283 der Acc. Plur. XwTstivTa 
(vielleicht ^.wToQvra). 

3. Zu den Komparationen von Adiectivis nach der 
dritten Deklination sind als abweichend zu merken (ä^^a- 
piq) ixapC<yT6pov ü 392 und (l&üc) IWvraTa 2 508. 
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§ 33. Unregelmässige Deklination. 1. Singulare 
Bildungen der Deklination sind ausser den nachher zu 
nennenden Anomalis folgende« 

Dat. 8orf (F.) pugnae 

Bö) = %t5[jLa 

Vok. ^U 128 ^\zi ß 243 bethörter! 

?)pa cp^psiv sich gefällig erweisen 

x>.6>8»eg, ai (fiüher xaTaxXö&sg) y] 197 

xpT >.süx6v == >cpiö»a£ 

X((; Löwej Acc. >Iv A 480 (so vielleicht auch i? 

m Tv E 245 H 269 i 538) 
Dat. XiTi, Acc. XTra (M.) TwcÄ 
Xt(; (= XiordT)) Tzizpri \k 64 (79 izi^p-ri ydtp >.(<; I(m) 
o(T(js (Neu.) beide Äugen 
(y[x5)8t? (F.) <T|j,ö)8tYYe(: B 267 W 716 
aTafjLivsdctv p 252 
Gen. (papüYO(; von cpapüy^ 
Xpw(;, xpo^^ XPO'f 19^^ neben xp««>^<5<; K 575 und 

ADm. Auf ci>p gibt es die Neutra eeXScop IXcop jceXcop Tsx^cop, auf op: 
Äop ?)Top. — Ein Masc. auf wp hat ein w im Stamme, nämlich 

2. Auch von einem Namen auf tiq impurum nach der 
dritten Deklination hat Homer den Accusativ .auf v, 
nämlich Mly/iv 302 neben M^y/ixa T 239; ferner auch 
von dem Adiectivum i^a-^g den Accus. ^aTjv [jl 313. 

Anm. Gelächter und Liebe heissen im Attischen YeJiwc cp«? to?. Hier- 
für hatte der aeolische Dialekt yeAoc cpo?. Bei Homer ist diese 
Form des Nom. für epos gesichert S 315, sowie der Acc. davon bei 
ihm nur epov lautet, der Dativ epcp a 212. Der Nom. desselben 
Wortes kömmt sonst nur noch zweimal vor (F 442 S 294), wo Ipo; 
und ep«; in den Vers passen und die üeberlieferung zwischen bei- 
den schwankt. Von dem andern Worte ist viermal der Nom. ys^w;, 
und zwar einstimmig überliefert: A 599 (ö« 326) ^ 343 344, doch 
hindert . der Vers auch hier nicht 'itko^ zu lesen. Der Acc. 
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des letzteren Wortes kann an drei Stellen ebenfalls y^^ov 
heissen und ist als var. lect. neben yi7bi nnd yeXwv so über- 
liefert a 350, neben yi'k(ji u 346, während u 8 die Handschriften 
yeXw yiX(»i>f yiXidxoL haben. Zwischen Dat. yikt^ und fikw schwankt 
die Ueberlieferung a 100. 

3. Noch nicht erwähnte Metaplasta: 

Al&tOTcwv — Al&toTu^jag A 423 
'AiSwvsüc: — 'Athoco — ''AiBog ''AiSt 

&Xxy) — dcXxi 

(dcvBpaTcoBov) — &vSpa7cdB&(;(;i H 475 

'AvTicpaTiQ^ — 'AvTicpaTTJa x 114 

Be(T[jL6(; — M<T\kOLzo(, (neben Bs(7|JLoi) 

8(7CTü)(og — Acc. BfeTü^^a 

(IvwTCT^) — xax £vö)7ca 

£p(Y)poc — ipitfiZQ ^pi^opag 

•Jjvioxog — -{iviox^la ^vioxY)6g 

Ixwp E 340 — Acc. ijSi 

{(«»17) — löxa A 601 

((jLdtdTii^) — [xotoTi '?'' 500 (jiaaTw o 182 

xp6(7(!i)ÄOv — Tcpodwwaxa (7 192 wpodWTuaai H 212 

b(7\iivri — 6(y[uvi 

((pü>.aQ — (püXaxoüg Ö 566 (vgl. OüXaxog). 

4. Einer besonderen Art Metaplasmos folgen die Hete- 
rogene a, Wörter, welche zwar nur nach einer Dekli- 
nation gehen, aber im Plural ein anderes Genus haben 
als im Singular, oder ein doppeltes (wie die in Prosa 
üblichen dho^ oraö^ixog). Hierher gehören z. B. 

)t£Xsü8'0(; — x^Xeü&a (neben x^Xeu&ot) 

xüxXot; — xüxXoi, aber xöxXa Bäder 

[XTQpit; — Rpo^ aber [ji^pa ((JiYjpia) Schenkelknochen 

zb äop — äopag p 222. 

Anm. Zu loTiepoi; gibt es einen (adiect.) Pluralis laTOpa die Abendstunden 
P 191. 



— 30 — 

5. Vereinzelte Unregelmässigkeiten. 

a) Substantiva. 

äva<J — hat im Voc. äva in der Bedeutung 
Herr! (aber nur wenn Zeus angeredet ist). 

yövü — Gren. eigentlich yo^J^aTog, bei Homer 
mit Ersatzdehnung yo^vaToc O 591 und yoüvog, 
und hiernach yoo'^oLxoc yoii^/oi, yo6y(dy, yo6'^Qt(py 
yoüveddiv. 

Bopü — desgleichen: BoüpaTO(; A 357 Boapog, 
BoüpaTi BoupC, Boöps, Soüpara Boöpa, Boüpwv, Soupaatv 
O 162 und Soüpeddi. 

Zeüc — neben der gewöhnlichen Deklination 
auch ZY)v6g Zy)vi ZTjva (S 157, sonst immer Zyjv 
vor vokalischem Anlaut, in den Ausgaben teils 
Z95v' teils Zy)v geschrieben, oder Z-^v von Z^g). 

xapv) (N.) Haupt — xapiQTog ^ 230 cj^ 157 xaptia- 
T0(; W 44 xpaTÖg (Nom. xpcfc; nicht vorhanden) 
xpdcaTog S 177, xapvjTt xapi^aTt xpaTi xpaaTt X ^^^ 
xpaT6(T(pt K 156, Acc. Masc. xpÄT« & 92, PI. xapff 
axa xpcäcara T 93, xpdcTwv (27 3), xpoc(Ttv K 152. 
Dazu gehört auch iiA xap kopfüber II 392; vgl. 
TÄ xapiQva. 

XÄag (M.) /S<m — ^Äog XÄi n 739 Xäav Xäs T 
329 >.dt(!i)v XasoTdi. 

vY)öc — VY]6(; und vsög, vtqi, vYJa v£a (nur t 283, 
und zwar mit Synizesis), vYJeg v£sg, vy]c5v vsöv, viQüdv 
VTQS(7<ri v£s(7<riv vaQcpiv, vYJag v£ag. 

oSc (aus oSocg) — oöaTOt; oöaxa, oSadi M 442 
&<r{v [X 200. 

(5%io(; (Neu.) Grotte ((jtcsTo^ s 194) — ctk&Ioüz 
{(Tjzizoq?) (TTUYJi ((J7c£et?) D. PL (TTü^oron ((TTc^sori?) und 
GT7t\ea(7i ((TTCs^soron ?) 

ülög — üloü X 238 üUog üTog, oUi üU;T(?) dTi (üIö 
n 177 1 273?) ülov üUa N 350 üTa, üU, ole, wUsg 
ületg üIb^, ütöv, üloTonv t 418 ülaenv, üUag üI«^. 
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y(zip — auch j^epC, nur ^stpSiv, D. PI. auch j^eipsdt 
)[eCps<r(Ti. 

b) Adiectiva. 
koQ wacker — auch Y)üg N. r\6, irfiq (auch svjog 
geschrieben), ätJv -^iüv; Gen. PI. F. lacov (sdctov). 
Von (JisYa(; gibt es ausser ijLsyaXwi; ein Adverbium jjx- 

Zu Tuiwv ist als Fem. xisipa, als Neu. vielleicht das sonst 
substantivische map i 135 im Gebrauch. 

IIoXüc (izookCq) ist ziemlich vollständig nach der dritten 
Deklination als Adi. zweier Endungen (nicht im Dat. 
Sing. — Tzolzitz A 708, vielleicht auch Acc.) und in der 
Form Tzolldz iQ 6v vorhanden. 

§ 34* XJnregelmässige Komparation. 1. Das 
t der Komparativ-Endung Cwv lov ist bei Homer kurz. 

2. Von mehreren Neutris auf og kommen Bildungen 
nach der zweiten Komparationsform vor, zu denen sich 
kein adiektivischer Positiv finden lässt. Dieses sind; 

a^yoc — aXyiov dcXyfoTY) W 655 
tk&yyp^ — IX^Y^i^TTOv (vgl. Hzf/.^^^) 
xfpSog — xspBtov }t£p8i(TToc Z 153 

^Xyoq — ^lyiov ^CyiaTa E 873. 

3. Zu der Bildung von a{<j)(p6(; und IxÖ^pog finden sich noch 

oExTpoq — olxTpÖTspa X 381 — oExTpoTaTYjv 421 

OütTK7TOC 

(xaxpog — [JLaxpÖTepog — (JiaxpoTaTOi; 

[jLäddov & 203 — (jiiQXKJTOC (von [JLYJXOg) 

4. Zu anderen sind Positive auf 6q vorhanden: 

ßaÖ^ög — ßÄ&ioTov 14 
ßpaBüg — ßdtpBioTOi 

dbxüg — öxioTog (neben wxtixaTot; 8» 331). 
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5. Wie £Xa<T(iwv -^ddcov fracKTwv entstehen: 

^poLjjjq — ßpdtdorwv 

waj^tig — wdcddwv wajjwjTog 11 314. 

6. Von den übrigen anomalen Steigerungsformen ist 
Folgendes zu merken: 

dcYK&og — dcfxetvwv 

dcpeiwv — äpt(TTO<; 
ßsT^Tspov 

XpsCddWV XÄpTlOTOg 

7.W10V >.(ii)(Tepov 

cp^pTspog — (fipzoLXoq (fipifjzoq 
xaxög — xaxwTspog 

)ca)cC(ii)v — xaxtOTog 
jjeCpwv j^sipÖTepog 
jjepsCcov j^spetÖTspog 

Anna. Neben xep6i«>' x^P^^^'^oc ^- s- ^- ^^^ es die Casns x^P^n* A 80 
XepT.a A 400 x^P^^^ ° ^^4 XW* (x^P^^ — ^) 

[JLixpog — pLe((ii)V 

(J[JLtXpY]<Jt P 757 

JXadcrov K 357 

61lyoz — öXe^oveg S 519 — ÖXCYtdTog T 223 

mwv — mÖTaTOv I 577 

xoXüt; — TcX^wv K 252 likzio^ — 7u>.sT(rrog. 

Anm. 1. Von TrXecov wird e gedehnt in TcXciodiv (neben TcXeovejoiv). 

Anm. 2. Für iiXeoveg und TiXeovac heisst es auch irUtouc w 464 «Xcec 
A 395 und iiXeac B 129. 

^Yjfötog — ^TjCTspoi — ^YjCTaTa fY)i<mQ B 565. 

7. Mit [xaXa (jläXXov |jL(xXt(n:a ist die Steigerung des 
Adverbiums äyx^ ^c^^^ (auch iyyipbi äyx^ö) zu vergleichen: 
ä(T(Tov (auch doraor^pco) äY^tora. Hiervon kömmt iTcaordÜTspo?. 

§ 35. Zahlwörter. 1. Das Femininum von eT? 
lautet statt [jita ((jiiy)^ O 416) auch la (lyjg J^J), wozu ein 
Neutrum Jö (%aTi) Z 422 steht. 
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2. Zu Süo oder BtJco ist eine Nebenform Boto( {od a), 
auch Bouo. 

3. Für T^adotpsg heisst es auch idcrjptq merüpag, für Bco- 
Bsxa auch BtxoSexa und BuoxaCSsxa. 

4. Neben stxoortv (iFsCxodiv) findet sich oft lsCxo(Ttv (äfsC- 
xo(7iv). 12 2. 

Anm. 5uvce(xo<r. 5 98 ist nicht distributiv, wie es grSvrpeic ist i 429 
(Andere oOv TpcTi; alvijjxfivo?). 

5. Statt att. Tpiaxovra sagt Homer TpwQxovra; ferner 
iY^cDXovra, IwT^xovra x 174 und IvsviqxovTa B 602, Siyjxöonoi 
TpwjxocTioi 7uevT)f]x6(7ioi Y 7 ; Tpt<j)(£Xiat T 221 , aber Iwsaj^tXot 
und «£xaxi5^oi E 860 S 148. 

6. Von xpöTog bildet er einen neuen Superlativ Tcpw- 
v/szoq (vgl. 7ca[jL7up(OTa A 97), von Ssörspog noch BsüraTog, 
so auch TpiTaTog (neben TpCrog), £ßBo[JL(£Ti[) (neben 2ßBo[jLog), 
iy^öaTog (neben öyBoot;). 

7. Der vierte heisst T^Taprog und zizpoizoq, der neunte 
, eivaTog (slvaxtg) Jvoctiq, der zwölfte auch SüwS^xaTog. 

Anm. Das Adv^rbium Si^* heisst zweiteilig^ auf zwei verschiedeue Arten^ 
in zwsi Teile; dafür sagt Homer auch 8idlv8ixa und Sixö'dl, wovon 
SixÖ-dSioc. So heisst Tpix« dreiteilig (aber rpCxa vuxtoc [x 312 J 483 
m dritten Teile der Nacht) -^ Tpix^(£ TSToaxÖ'öl TOvraxa M 87 eTcraxa 
? 434. 

§ 36# Persönliche und Possessiv-Pronomina. 

I. Erste Person. Zweite Person. 

S. N. lyco ly^^ ^^ '^^^ 

Gr. l|jiioKl24|[jLeTol|Ai&'ev (7^0 deTo (7&&sv 

I|JL£U [jLSü (7eQ TsoTo oder tssTo 37. 468 

D. I[JL0C [JLOC (TOI TOt TSfv 

D. N. A. vfi>t v(6 (v(6) <r<pöi (Tcp(6 ((T<p(x)) 

G". D. vwtv (Tcpötv (7cpöv B 62 

Ribbeck, Hom. Fonnenlehre. 3. Aufl. 3 
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Erste Person, Zweite Person. 

Fl. N. ii\uiQ S[JL|i&(; öfuTg lj\).]jj&q 

G. {][jioi)V "^[JieCcov &[JL^(ii)v 6[Jieivoi) 

D. -{iiuv ?)[JLiv 5[uv (5|Jiiv?) 

S|Jl|Jll(v) &[Jl[JLl(v) 

A. -i][jiag ^(xag x 372 öfiiag 

Anm. 1. Enklitisch, sind hiervon \uSi fxoi |x£, oeo (7et( aoC toi je (niemals 
orthotoniert fxetl {xoi )xe toO> 

Anm. 2. Für den nachdrucklosen Dativ Plur. schrieb Aristorch nach 
dem ionischen Dialekt Tjpitv (Andere fi^Cv oder wo es der Vers erlaubt 
T)|xtv) 3(jitv, wovon das eistere mit ersichtlich kurzer ultima P 415 
417 b' 569 X 563 X 344 v 177 p 376 u 272 vorhanden ist. Auch 
diesen Gebrauch nannten die Alten enklitisch, wie das einmal vor- 
kommende lifjia; (Andere ^yÄq), 

Anm. 3. Ueber lydibt^^ aeQ«v and bei der 3. Person lQ«v s. 31 6 5. 

Anm. 4. In einer unechten Stelle begegnet vGitv als Accusativ 11 99. 

2. Für die dritte Person dient selten das prosaische 
aÖToü u. 8. w., gewöhnlicli auch im nicht reflexiven Sinne 
das in Prosa indirekt reflexive o5 oT S mit folgenden 
Formen : 



Sing. 
Gr. So elo 2&SV 

tZ 
D. loi oT 
A. H l 

[jlCv 


Dual. 


Plur. 
orcpicov (TcpsC(i>v or(p£&v 




(T<ptoi(v) (7(pC(v) 
(T(p^ag (Tcpdtg E 567 



Anm. 1. Das <p in den Dual- und Pluralformen des Pron. der 3. Person 
rührt von ursprünglichem Digamma her. Der Stamm war a/e. 

Anm. 2. Auch das Pron. der 2. Person hat ursprünglich Digamma ent- 
halten (T^e), wie aus den Dualformen hervorgeht. 

Anm. 3. Enklitisch sind von der 3. Person l&ev e3 oT I (xCv a^coe aqpcof^ 
(7q>ea)v j^idiv aq)iv ^96«? aq)dlc aqje. Niemals orthotoniert werden 
ausser dem nur einmal vorkommenden (jqxÄc die Formen a9<d£ acpwiv 
99tv (7q>e. 

Anm. 4. y\\uaLQ 6fiiac ist zweisilbig, atpia^ einsilbig, v 213 ist var. lect. 
(7q>eCac oder (S(p(h.Q neben a<piaLQ, 

^nm. 5. In pluralem Sinne steht [t.U vielleicht P 399 x 212 p 268 9 191. 
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3. Für das reflexive Verhältnis braucht Homer die- 
selben Wörter wie für das nicht reflexive; soll das re- 
flexive hervorvorgehoben werden, so stehen nicht die in 
Prosa üblichen Zusammensetzungen i\jMixvo'^ u. s. w , 
sondern bei dem einfachen Fronomen die entsprechende 
Form von aÖTÖg, z. B. l aöröv p 387. Dieselbe Ver- 
bindung dient aber auch zur Hervorhebung eines nicht 
reflexiven Pronomens (4), z. B. fr 396 EöpöaXot; Zi i 

4. Adiektivische Possessiv-Pronomina. 

S. 1. i\k6^ 2. <y6g Tsög (tst^) 

D. v6>(Tepo^ <rf()i>(Tepog A 216 

PI. -fifiiTepog, seltener ö|jiiT8po^, selten ö[jL6g 

ä^6(; (welches Z 414 178 in Beziehung auf 
eine Person zu stehen scheint) 
3. S. ((j8iF6(;) s6(; (iii) iq 
PI. (jcp^Tepog (jcpög. 

Anm. 1. Ursprünglich bedeutet oc nichts anderes als angehärig^ eigen 
lat. proprius = i8ioc, welches mit ihm denselben Ursprung hat. 
In dieser Bedeutung wurde es ohne Unterscheidung der Personen 
gebraucht und findet sich bei Homer so i 28 (vgl. v 320). Erst 
später nahm es die Bedeutung suus an. 

Anm. 2. o; ist so wenig wie lo u. s. w. nur reflexiv, sondern bedeutet 
auch das lateinische eius^ o^etepoc eorum. 

5. Reflexives Verhältnis der Possessiv-Pronomina kann 
durch Zusatz der Genetive von aÖTÖg ausgedrückt werden, 
z. B. TÄ (s aÖT^jt; spya )c6|jLi^e <p 350. In der dritten Per- 
son dienen dazu auch die blossen Genetive von aÖTÖg 
z. B. Tf)v aÖToö (fikizi I 342. 

§87. Andere Pronomina. 1. Das Pronomen aÖTÖg 
heisst bei Homer auch allein^ z. B. 99. 

2. Für 6 aÖTÖg sagt er auch aÖTÖg, z. B. aÖT?iv 686v 
b 107 K 263. 
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Anm. Er hat auch das Adverbiam von a^Toc, aber mit aeoiischer Be- 
tonung: a()TCi)c ebenso^ nur s6\ dagegen £( a^TfSc ebenso (Adv. von 
6 aÖTOc). 

3. Häufiger sagt Homer xsTvog als Ixstvog. 12 7 b. 

4. Homerische Formen des Indefinitums t«; sind: 
S. G. T^o 7c 305 irsö PI. 

D. T^ü) (tö X 32) 

A. äcrcra t 218; 
des Interrogativums (Neu. verstärkt tC 9^ oder tCy)): 

S. G. T^O Teö PI. T^WV. 

Anm. Yon den attischen Gen. und Dat. Sing, kömmt nur W in o^i 
Tivi vor P 68 £ 96. 

5. Dass der Artikel auch Relativum ist, haben wir 
schon bemerkt (21). Sowohl an diesen als auch an ig ^ 
8 können sich die enklitischen Partikeln y^ 7c£p xi an- 
schliessen. 

6. Nicht attische Nebenformen von gg sind gou (aus 8o) 
und lYjg n 208 (12 4). 

Anm. 1. Für oou wird aber an beiden Stellen, wo as vorkömmt, neuer- 
dings 00 geschrieben (B 325 a 70). 

Anm. 2. Neben orc braucht Homer auch das einfache o als Konjunk- 
tion (vgl. quod); dann ist o te = oti xe (z. B. ^ 78). 

Anm. 3. Von oq kömmt auch das Adverbium ^^i wo, 

7. Zusammengesetzte Relativa. 

S. N. gTtg gm PI. gwa X 450 

Gr. gTsü p 421 T 77 gTswv X 39 

giTso grrsü p 121 
D. gTGö) ÖT^otcrtv O 491 

A. gnva gru gxtvag O 492 äcrcra. 

8. Für gdog (Tcoeyog Tocrog) steht oft gjaog (^0(7(r9)(jLap 2 
657 TÖffffog), und in den abgeleiteten ßelativis ÖTirÖTepo? 
u. s. w. kann das % verdoppelt werden (11 3); daher 
gibt es von b%dGoq sowohl die Form öxTcöda als auch 
67c6(y(ya ^ 220. Für g^ov heisst es gffcaTiov E 758. 

9. 58e heisst bei Homer nur so ; tcoT oT gxot hat er nicht, 
dafür 7c6(ys ÖTwcöffs \ 139. 
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§ 88. Verbum. 1. Ein Dualis von Verbalformen 
kömmt verhältnismässig selten vor. 

2. Von keinem Tempus gibt es eine 1. Person Du. 
ausser :rspiB(ö(jLe8'0v W 485. 

Anm. 1. Die erste P. Du. wird also durch den Fluralis vertreten, 
wie auch soust häufig der Dualis des Yerbums, auch im Participium, 
z. B. E 560 P 718. 

Anm. 2. Umgekehrt steht der Dualis des Partioipiums bisweilen wo 
thatsächlich mehr als zwei gemeint sind, z. B. A 407 E 487 11 371. 

3. Im Opt. Aor. I Act. lautet die 2. P. S. immer auf 
siag ausser dcvnßoXyjcraiq und öpCvaig A 792, die 3. PI. 
immer auf eiav ausser xYJaiev Q 38 und xTspCcraiev Q 38. 

4. Von der 3. P. PI. des Imperativs findet sieb 
nur die kürzere Form, nie die Endung Twaav oder (yfröxyav. 

5. Von allen Temporibus ist das seltenste das ein- 
fache Futurum Passivi, von welchem nur die beiden 
Beispiele BaT^asat und [xiY^aeo&ai vorhanden sind. Dafür 
steht häufiger das Fut. HI (z. B. IzM^ztki Q 742) 
oder das Fut. Medü (wofär von Manchen auch Ba-^dsai 
gehalten wird). 

6. Ein Adiectivum verb. sxd xioq ist bei Homer nicht 
vorhanden. Das auf t6(; hat oft auch in Simplicibus 
die Bedeutung des Part. Perf. Pass. , z. B. Tocppg 

ÖpüXT)^. 

7. Die Regel, dass das Verbum im Singularis steht, 
wenn das Subjekt ein Neutrum Plur. ist, gilt für Homer 
noch nicht allgemein; z. B. Boüpa a^oiqTce vewv xol oTcapra 
yiDwoLi B 135, -^vCa •fjCx&iQo^av IT 404. Der Gebrauch des 
Singular in diesem Falle ist seltener. 

Anm. 1. Bei einem Neutrum Dualis steht das Verbum im Singular 
z. B. Y 477 (vgl. A 104). 

Arnn. 2^ Steht bei dem Subjekt ein mit 2 zusammengesetztes Zahlwort» 
80 kann Subjekt und Yerbum im Dual stehen; ^ 48 Stjo) xal nevxT]- 
xovra Btjttjv (dagegen i 242 oxXiaaeiav). 
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8. Der Infinitiv wird auch als 2. Person des Impe- 
rativs (ohne Unterscheidung' des Numerus) gebraucht, 
z. B. ^v^eBvov &yeab^i I 288, iyop&oi^^ äx; Ittit^XX« B 10 
I 369, IxBoTG xol Ti\Li\y i7COTiv£[jL6v r 469. 

Anm. Ebenso der Accus, cum Inf, für die dritte Person: TpfiSac eicei^' 
*E>ivY\v xai xTTJfxaTa n&W dlnoSotfvai F 286, TT)XeiJiax6v fxoi ev dv- 
5p(£aiv SXßiov elvai p 354. 

§ 39. Konjugations-Endungen. 1. In der 1. 
Fers. Sing, des Indikativs findet sich in Beziehung auf 
die Endung eine Abweichung vom Attischen nur im 
Plusquamperf. Activi, wo die Endung ea unkon- 
trahiert bleibt, z. B. •Jjvwys« Ixzbri'KsoL. 

Anm. ea scA war^ ^5ea 54 38 Tcenoi^a. 

2. In der 2. Pers. Sing, unterbleibt meistenteils 
die durch Ausstossung des er von der Personal-Endung 
(jat veranlasste Kontraktion in tj, und zwar sowohl im 
Indikativ als auch im Konjunktiv, z. B. ßoüXeai dcxoü(T8ai 

3. Dasselbe findet bei der Endung ao statt. Geht der- 
selben der Bindevokal s vorher, so erfolgt die Kontrak- 
tion, wenn sie erfolgt, in sü; z. B. ä^so und ä^sü. Mit 
vorhergehendem a erfolgt sie nur bei lxTTf)(yoi) w 193 

4. Das (5 der Personal-Endungen erat und (jo fällt bis- 
weilen auch in Formen ohne Bindevokal aus, z. B. ßfßXiQai 
[jii[jLVY)at (kontr. [jii[jLVTr)). 

Anm. Dieser Endungs-Charakter a kann verdoppelt werden, z. B. Tte- 
Twaaai X 494 laao. 

5. Viermal findet sich ein Imperfectum in der 3. 

Pers. Du. wie ein Haupt-Tempus flektiert: Bwoxstov K 364 

ö'ö)piq(y<ye(j&ov N 301 Itsü^stov N 346 Xa<p(5(7(7STov S 583. 

Anm. An vier Stellen findet sich eine zweite Pers. Du. eines- Neben- 
tempus auf T|v aus dem Altertum überliefert: xafxeTY^v 8 448 
5iaßeTT)v K 545 sTOTYiv A 776 Tjö-eXeTtiv A 782. 
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6. In der 1. Pers. Plur. steht för [jisfra oft (isff&a, 
z. B. dcX8(£(6|JLe<TQ«a BeB|JLiQ|JL&(T&a l(r6|JLe(T&a lm(rTaC|jLe(T&a. 

7. Die in Prosa im Optativ aller aktivischen Tempora 
vorgeschriebene, im Opt. Aor. Pass. neben Y)(7av zulässige 
Endung sv der 3. Pers. Plur. (vgl. 48 10) ist bei Homer 
auch im Indikativ Aor. Pass. üblicher als Y)(yav, z. B. 
^Y^p^v xaT6üva(r&ev. 

Amn. Dafüi steht i\y in [xuivdnqv A 146. 

8. Für vrai und vro steht im Indikativ der Tempora 
ohne Bindevokal, d. h. bei dem Verbum auf <ü im Perf. 
und Plusqu. Pass. häufig, besonders aber in den passi- 
vischen Optativen a^at und aTO, z. B. ßsßXiqaTat sTcoCaTO 

Anm. Optative auf vro sind nar exXeXdld^otvro x 444 und fxaxeoivto A 344, 
welche aber in manchen Ausgaben geändert sind. 

9. Die ältere Endung (0(jli in der 1. Pers. Sing. Coni. 
Act. hat sich erhalten z. B. in: iyaywp Ö 717 I&^Xgi)|jli 

ei7U6>[JLl )^ 392 XTsCvWJJLt T 490. 

10. Die 2. Pers. Sing. Coni. Act. endigt statt auf tjc; 
bisweilen auf Yjtx&a, z. B. ßouXsüYjir&a I 99 BY)&'üvYi(yfra [jl 121 
l&£XY)(T8»a 7caps<JeXa(n)<78'a W 344 ßaXY)(yfra (jl 221 swuy)<78'a, 

11. Im Optativ findet sich owjfra fiir otg in: ßaXowx&a 
571 xXatoMT&a Q 619 wpocpüyowy&'a jj 325. 

12. In der 3. Pers. Sing. Coni. Act. ist sehr gewöhnlich 

die ältere durch Schwächung aus y)ti entstandene Endung 

TQ<yi(v), z. B. &y^(7% iTzoirffzükriai s5pY)(7i lppCY)Q<yi. 

Anm. 1. Die hergebrachte Orthographie ist y;(ji, wie auch irjo^a. 

Anm. 2. 7on der 3. Pers. Plur. Opt. Act. nimmt Bekker u 383 nicht 

ohne Begründung eine Form auf oiv statt oiev an, nämlich iX^oiv. 

Dem analog wäre 611 auch (jac^aaiv (= aacSofiiav). 

13. Die Endung des Infinitivus Act. lautete firüher 
(JLevai, verkürzt (lev. Diese Formen sind bei Homer noch 
viel im Grebrauch, und zwar im Praesens, Futurum, Aor. 
n, Perfectum, Aor. Pass. 
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14. Im Praesens, Futurum, Aor. II und Perfectum 
tritt vor diese Endung der betonte Bindevokal e, z. B. 
dcyaTca^^lJLev xeX8U(7£|JLevat zi%i\xz^ yeywvfiJLev. — Im Aor. Pass. 
schliesst sich [xevai an das diesem Tempus eigentümliche 
Y) an, z. B. ipi&iJLYjö^iJLevai. (Die Verkürzung t)|jLsv kömmt 
hier nicht vor). 

15. Die Bindevokale des Konjunktiv« können 
kurz sein, und zwar am gewöhnlichsten in der 1. Pers. 
Plur. Act. und 3. Pers. Sing. Pass. z. B. 4Ysipo[jL6v 
i(jLe(p&Tai a 41. 

Anm. Mit dieser Kürze ist bisweilen Dehnung der vorangehenden Silbe 
verbunden: d^uexat | 400 epeiofxev A 62 wixev. 

16. Im Konjunktiv Aor. Pass. kann die Kontrak- 
tion des s mit den Endungsvokalen unterbleiben, z. B. 
TceipTQ&fwiJLsv (Syn.) [xiY^öxytv. Deswegen kann auch hier 
die Kürze der Bindevokale eintreten; dabei wird das 
vorangehende e zu et gedehnt in Tpa7csto[JLev (ve[X£(y(rY)9'6fo[Jisv 
Q 53?), zu st oder tq in Sa[JL£i£Ts (Sa[jnl)eTe ?) H 72. — 
Die Dehnung findet aber auch im Sing, statt: Basfco Ba- 
[jLfitö), Sa[Ji6tY|(; oder Sa[jn^Y|^ F 436, \kiyzir\q oder [xtYYjYi^ s 378, 
l(K\u]ri X 246 (jaTü^ii T 27 cpavYi-j). 

17. Das Part. Per f. Act. behält in der Deklination 
bisweilen w, z. B. xsxXiQYcüTac; TSTptyöüTa^. 

18. Wie von dem Perf. Pass. [jL^[jLVYi[jLat ein Konjunktiv 
und Optativ ohne Umschreibung gebildet wird, so kömmt 
von X(j<ö ein Opt. Perf. Pass. leko'zo oder X&kuvzo vor. 

19. Zweite Tempora bildet Homer auch von Verben 
mit unveränderlichem Stamm und von vokalischen Stämmen 
(2)jpat(y(jL0v ^/pae). 

20. Die Endung des Inf in. Aor. II Act. lautet oft 
£stv statt sTv, z. B. ßal£siv sX£etv. 

§ 40. Augment. Reduplikation. 1. Das Aug- 
mentTim syllabicum sowohl als auch das temporale kann 
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im Imperfektum und Aorist feblen; z. B äyov S^<Ta 
Xdlßov eyep&ev. 

Anm. Hat das fehlende Augment regelmässiger Weise den Ton, so be- 
kömmt ihn die nunmehr erste Silbe des Wortes. Ist diese zugleich 
die letzte und hat einen langen Vokal, 'SO ist der Accent der Cir- 
cumflex, z. ß. xv9i. 

2. Desgleichea fehlt das syUabicum sehr häufig im 
Plusquamperfectum vor der ßeduplikatioii z. B. Yeyyj&'si 

3. Die Reduplikation wird weder im Perfectum noch 
im Plusquamperfectum fortgelassen. 

Anm. 1. Sexa^ai M 147 ist Praesens ohne Bindevokal. 

Anm. 2. Auch das Augmentum syllabicum fehlt nicht, wo es für die 
Reduplikation steht, z. B. eve(7TaxTai eq)^itai. 

Anm. 3. Statt der Reduplikation hat das einfache Augment auch xt(£o- 
fiai, das in Prosa xexTYj^jLai bildet: otTTJaO^ai I 402. 

Anm. 4. Das regelmässige Augm. temporale statt der Reduplikation ist 
gesetzt in: xaTTJxioTai % 209 t 9 hfrriizxctx T^oxTjTat K 438, SLyf\<fl^<xi \i 
51, ix^-^oLi ^ 297, -JoxuiJLfjLevoc 2 180, T)V(i5Y6a 7)V(ÄYet(v), If^t^Tno — 
zweifelhaft 7tap<pxTl>tev (o(xw?) — fortgelassen in ÄiJL9iaxuTav B 316 
^iT7J{Jievoc Ävi&7ti(v) eXeXocTO (? 46 3 1) lepeuro Q 125. 

4. Die Verdoppelung des p in augmentierten Formen 
unterbleibt bei IpaTrrofJLev und einigen Formen von ^sJ^co. 
(IpöaaTo ? 279?) 

5. Ausser p werden auch die andern Liquidae und g 
nach dem Augmente häufig verdoppelt, z. B. sXXaße 
e|i.(jLa&6g <y 362 svveov laeystjovro. 

Anm. Diese Verdoppelung hinter dem Augmente haben statt der Redu- 
plikation die Perfecta etx^ope (e£e(jL(jLOpe) zu txe,ipo\im und eaaufjiai 
YOn aetSb). 

6. Die Reduplikation lautet Bei in den Perfekten Sst- 
lovm BeCSux (BsB£a<7iv; vgl. SeiBt(y<yo[JLat), sowie in den Formen 
SsiBfj^aTat BsCSexTO SsiBsjjaTo von BeCxvufJii (vgl. SsiBCoxofJLat). 

7. Das Verbum ^ütcöw bildet mit Reduplikation das 
Part. Perf. Pass. ^epüTccofji^va ^ 59. 
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Sl Zu eXxo), welches bei Homer nicht mit dem Augment 
vorkömmt, gibt es die Nebenform i^xifa mit regelmässigem 
Augmente: -^^xiqeTe X 580. 

9. Von Verbis, die mit oi anfangen, bildet oiYVüfit neben 
dem regelmässigen ^^e vermittelst Diaerese ^Cy^uvro u. a. 
Vgl. oXo\jjxi. 

10. Augmentum syllabicum vor Vokalen findet sich 

ausser den auch in Prosa üblichen £y^u[jli soixa eTicov bei 

&vBav6> &?rT(k> etpo) Iwü[jli SpYCi) thun. (Bei elX^co etXco eXxo[ji.ai 

lpY<o> sondere ab kömmt ein vorgesetztes e auch in nicht 

augmentfähigen Formen vor; 12 2.) 

Anm. 1. S. aach uvjolio 52 1. 54 38. 

Anm. 2. Gedehntes Augm. syllabicum (vgl. Y)[jLe>AQv) hat etpco K 499. 

11. Augm. temporale und syllabicum s. ausser dem 
in Prosa üblichen 4vo(yw bei ivBavw olvo/olw. 

12. Hinter dem Augm. syU. steht im Plusquamperfectum 
das temporale ausser bei l(«)xet(v) noch bei i^\%Gi{y) und 

l(öpYst(v). 

13. Der Reduplikation ist bei Homer auch der Aoristus 
II fähig; z. B. B£Baev docuit XsXaj^öxji l>tX£la&ov i[jL7ceica>.wv 
TUSTci&sTv TSTocp^sTO TSTtJxovTo xsxaSovTO (vou j^dc^ofjiai) xejja- 
povTO, mit Augm. syll. eeiTuov (^J^^J^eicov) IxexXeTO I7u£7C>.yiyov 
liuscpvov (OEN) eTSTjJLOv? Ix^cppaSov. 

Anm. 1. Für den Konjunktiv Aor. I halten Einige xexo^(^<7eTai A 139 

r 301 « 544. 
Anm. 2. Von reduplicierten Aoristen kommen die Fatura Act. xeKsSTJ- 

14. Attische Reduplikation erscheint ausser den 
in Prosa gewöhnlichen Verbis iYeCpü) ipow IXaüvw Ipeßw 
EAT© IffWo) S^w SXXüp noch bei ipopfaxw (Fem. Part. 
Perf. verkürzt) ipeCTCw wv^j^w öBö<j<yo[jiat OII öp^y** Spvüfti 
(vgl. auch iy^'pw)' 

Anm. 1. Das Augm. temp. fehlt in ip^pirtro. 

Anm. 2. Doppeltes Augm. temp. haben die Plusquamperfecta TJp^p» 

(^p(6pci TJXVjXaTo T)pil|pctaTo. 
Anm. 3. Vgl. auch i^fxtiw. 



— 43 — 

15. Eine der attischen ähnliche RednpUkation, nur mit 

dem Augm. temp. vorn, wie in ^y«Y®^> ^®* enthalten in 

^pope ^Tcocpe % 488 ^xa^e &popev, ohne Augm. temp. in iXdr 

Xir)|jLai iXaXÖHTTQjJLai SkuT^z ivnqvoö^v (von AN0) äpopov ixdc- 

XOVTO u. s. w. dl)ca}^piivog Iv^vitcsv. 

Anm. Noch weiter innerhalb des Stammes ist eine Reduplikation in 
iqviTcaTce and T^piSxouee. 

16. Von Compositis zeigt in Beziehung auf das 
Augment nur dcvnßoXIci) eine Abweichung von dem pro- 
saischen Gebrauche, indem es wie alle andern das Augment 
hinter der Praeposition annimmt: dcvTeß6XY](jev. 

§ 41. Tempus -Charakter. 1. Der Tempus-Cha- 
rakter d wird verdoppelt, wenn es der Vers erfordert; 
z, B. Ö7ca<r<70[JLSv ir(A<j<TeabiXL spu(7<iav. 

2. Wie im Attischen manche Verba ihr Futurum Act. 
oder Med. ohne g bilden, so dass dasselbe wie ein Prae- 
sens lautet ()caX£S TeXfi> x^^)j ^^ kommen bei Homer noch 
andere Futura ohne or vor. Hierher gehören z. B. IJJavüo) 
A 365 r 452 (doch ivüffffsd&ai) lpdoü<7iv A 454 O 351 X 
67 TavtiotxJi. Vgl. ausserdem z. B. ßlo[jLat Ba(jLVY)(jLi Bifio) 
J^oövw xoplwu(jLt JCPEMA (50) [jLÖc]^o|JLai (v^ofjiai). 

3. Ein Aorist ohne g wird von vokalischen Stämmen 
ausser j^£(ö von dcX£o(jLai xaCcö (jeüw gebildet. 

4. So finden sich auch Perfecta und Plusquamperfecta 
Act. ohne Tempus-Charakter (vgl. in Prosa ix-^xoa), und 
zwar mit langem Vokal vor der Endung z. B. : ßsßapY)6Ta 
8£Xir)6v (BaCft)) Ts&vYjwg xsx(jLY)o!)g xsxacpirjÖTa (KAII) xsxopiQOTs 
xexonrjdTt TcsTcriQwg (54 13) TSTwqÖTi xt'zkyi6xi xejjapriOTa — 
mit kurzem: ßsßaaat ytyAoL(sw BsBacog (qui didicit) BsCSia 
|Ji£|jLaoc<yiv TceTcreöTa (tcCtctw) soraÖTa oder soTsöTa 7rc<pöa<7iv. 

Anm. 1. Nach Bedürfnis des Verses wird hierbei der vorangehende 

kurze Yokal verlängert in {xsjxaoxeCg). 
Aom. 2. Ein ähnlicher Qaantitäts- Wechsel findet auch bei anderen 

Perfectis zwischen dem Masculinum und Femininum des Participiums 

statt, z. B. dLpi\pi&<i dpapuTa. 
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§ 42» Eigentümliche Tempora. 1. Zum Aus- 
druck gewohnheitsmässigen Verhaltens in der Vergangen- 
heit dient ein eigenes Imperfectum auf ctkov und (ntöpy 
(Iterativ-Form), welche Endung mit dem Binde- 
vokal e an den Praesens-Stamm gehängt wird; z. B* 

Anm. 1. Doch stehen die Iterativ-Formen öfters auch da, wo ein ein- 
maliges Factum bezeichnet ist 

Anm. 2. Ohne Bindevokal ^tjoxeu Q 730. 

Anm. 3. Das Augment wird bei der Iterativ-Form regelmässig fort- 
gelassen; doch findet es sich ausser eTaaxov E 802 etocaxev, wo ei 
nicht Augment zu sein braucht, in e(jLi9Ye<7xovTo u 7 und den un- 
regelm. napeßaoxe icapexeoxeTO. 

Anm. 4. Statt des Bindevokals c tritt a ein in xpt^aoxe ^tTctaoxov, 
wenn diese Formen nicht ein Praesens auf dlco voraussetzen. 

2. Auch von Aoristen werden Iterativ-Formen gebildet. 
Im 1. Aor. Act. tritt hier die Endung an a (z. B. dß^oMJxs 
W 369 8a<ya<y>t8To), im zweiten ist die Bildung wie bei den 
vom Praesens abgeleiteten, z. B. ysv^eyxsTo X 208. 

Anm. Mit intransitiver Bedeutung ist 9dlveaxev kam zum Vorschein ge- 
bildet. 

3. Aoristus mixtus nennt man Formen aus dem 
Activum oder Medium mit dem Tempus-Charakter (s des 
ersten und den Endungen des zweiten Aorist, z. B. 
Imperat. ä^sTs ä^ovro, ßYJdsTo Imperat. xaTotj3V)aso E 109, 
IBüdSTO T?ov \i\to (54 41) ofos (cp^pw) Sp<7so xeT^dcffdeTOv 
K 442. 

§ 43. Accentuation. Unregelmässige Accente finden 
sich ausser einigen der auch in Prosa üblichen 

a) in den Infinitiven und Participien Perf. Pass. mit 
Praesens-Bedeutung : 

iXaXYjcyfrat iXa>.TQ|JLsvo(;, 4>.tTTr)[i.£vo(;, ixöJ)jY)<78'ai ixo^T^- 
[ixvog oder mit Quantitäts- Wechsel ixYjx^pvog. 

b) in den durch Ausstossung eines e zu Paroxytonis 
gewordenen Formen auf sat bei den Verbis auf 
£(0 (45 8). 
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Aum. 1. Das Part. Aor. II Act. 7ce9v6vTa (OEN) betonte Aristarch 

gce^vovra. 

Anm. 2. Die Imperative Aor. II Med. ziehen den Adocent zurück: 
eYpeo eXeu N 294 epeio A 611 e()peo t 403. 

Anm. 3. Von eyetp« der Inf. eypTjYopQ'ai (54 c). 

§ 44. Abweichende Verba pura. 1. Eine Ver- 
Tängerung des Stamm-Charakters a in ä vor Konsonant- 
Endungen findet nur bei low statt; im Uebrigen ge- 
schieht diese Verlängerung immer in y), z. B. iyop-titjoixo 
(8 1). 

2. Zu den nicht verlängernden (und <y annehmenden) 
Verbis gehören: dcxYjB^o) xotsw vsix^ci) ffTsp^w, iXüü) xaTCüo) 
Tavfiö), Xoüw (Xosw) ; zu den in dieser Beziehung schwanken- 
den lp6(d (^üO{jLat). 

3. Das in Prosa nicht verlängernde aiv^co verlängert bei 
Homer, z. B. aivTQ(yoü<7iv iz 380. 

§ 45. Contraeta. 1. Die kontrahierten Formen 
der Verba auf aw £ö) dw zeigen eine grosse Mannigfaltig- 
keit, am meisten die auf aco. 

2. Von den Verbis auf aw sind der Ueberlieferung 
nach unkontrahierte Formen selten, z. B. dcoiBidcsi x 227. 
Das a wird zu ä gedehnt in: dcva[xat(jLaet T 490 Bttj^dcwv 
X 584 7ceiva(k>v (ovTa s). 

3. Die kontrahierten Formen der Verba auf aco unter- 
scheiden sich häufig von den attischen, und zwar auf 
mannigfache Weise. 

a) Vor dem Kontraktionslaut erscheint derselbe in 
kurzer Quantität, wo möglich mit dem Accent, 
z. B. dcvTtaav N 215 yzk6(x) (p 105 sö)^eTO(^(j.Tf)v 
& 467 181. 

Anm. Das vorangehende o wii*d zu ot gedehnt in yeXoiwv (YeXwwv). Als 
Femininum des Participiums von vaiet(£(i> ist die Form vatexdl&xja 
überliefert, wofür aber auch vaieT(£ouaa geschrieben wird. 
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b) Der Kontraktionslaut wird doppelt gesetzt (Accent 

ebenfalls möglicbst zurück), z. B. ÖTcsiivdcacfrs 

'{]ß<&a)(7a e 69. 

Anm. Unregelmässig verschmilzt a + ^0 zu iq in fji£voivT)Tjai 82 
(Andere p£votvT)aeie). 

c) Vor dem Bindevokal o (oi) werden wie von einem 
Verbum auf <6w gebildet: yz\üoYzz(; 'j]ß(öOVTa(s(;) 

(l)(JLVCöOVTO [XVddOpivü) BpCOOip 317 'j]ß(öOl[l.t. 

Anm. So bat Homer das Yerbum ^c^co, daneben von l^dai nur ^Qvto; 
A 88. 

d) Verkürzt ist der Kontraktionslaut in yöov. 

4. Von den im Attischen oce in t) kontrahierenden 
Formen kömmt bei Homer nur xv^ vor. 

Anm. Damit vgl. W)(jö»ai melken 8 89 (^aaTO sog Q 58.) 

5. Bei den Verbis auf i<ü geben so und £oü kontrahiert 
stets 6ü, z. B. cpiXeövrag xaleQvro B 684. 

Anm. Dafür stebt ou nur in dveppwirouv und «ovTO«opoi5oTf)? X 11. 

6. Die kontrahierte 3. Pers. Sing. Imperf. Act. der 
Verba auf i(ü kann das v Icpslx. haben: -J^oxstv slpia F 388. 

7. Von einsilbigen Stämmen auf s findet sich ausser 
Kontraktionen in ei auch eu in veü[xai. 

8. In der 2. Pers. Sing. Ind. Praes. Pass. stossen die 
Verba auf ^w ein e aus, ziehen aber nicht den Accent 
zurück: p&fat ß 202 xwX^at, oder kontrahieren iz in sT: 
p&eTat & 180 vsTai (vgl. 30 10). — Imperativ: dcTcoaCpso 
(mit zurückgez. Accent) A 275, aßeTo; zweifelh. Imperf. 
hCkio IxXeo hCkzD Q 202. 

9. Von Verbis auf aw und ^w finden sich die Dual- 
formen G[jy(x,Yzr\vf\^ wpo<yaüBi^T7)v (yüXYJTiQv «poiTiQTYjv, iiztikf^"^ 
1 313. 

10. Im Praesens und Imperf. der Verba auf itd er- 
scheint statt e häufig et, z. B. dcxeiö|JLevov TsXeCei. 

11. Einige Verba auf de« bilden die 3. (1.) Pers. Plur. 
Imperf. Act. auf eov (^o|jlsv), nämlich -^vreov [JisvoCveov M 59 
6(j.ox>.£o[jLev ö) 173 6(jl6xXsov. 
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12. Von Verbis auf öw zeigen einen Uebergang zu aco: 
äpöw (ipoftxnv) Biqiöü) (Btqiöc^sv B 226, Part. Bir]i6a)v, Byjiöcovto 
N 675) IBpöot) (Part. tBpwovTa u. s. w. IBpöaat A 598) 
6:cv6ci> (ÖTCvwovrag Q 344 e 48 w 4). 

Anm. 1. Yott aaocD (aclS«) kömmt ein Konjunktiv orowai vor, in der 2. 

und 3. Pers. Sing, aö^? ab(^ (vor Bekker aoip? aoiri). Von demselben 

Yerbum ist adco als Imperativ und als Imperfectum überliefert 

neuerdings in a(£ou geändert. 
Anm. 2. Yon AoiSdo findet sich neben XotSea&ai Xotfa&ai das Imperf. Xoeov 

und mit Ausstossung des e 3. Pers. Xoe. 

13. In den Iterativ-Formen verscbmilzt bei den 
Verbis auf aw das a mit s zu a, z. B. [xvccoTteTO, welchem 
a ein kurzes a vorangehen kann, z. B. vatsTÄaeyxov. Oder 
£ fällt aus: eaoxe oÖTaoxs O 745. Auch bei den Verbis 
au{ 6 kann ein e, wenn es der Vers verlangt, ausfallen, 
z. B. >ta>.£axsTo. 

§ 46. Verba impura. 1. Die 3. Pers. Plur, Ind. 
Perf. und Plusqu. Pass. wird auch bei den Impuris ohne 
Umschreibung mit den Endungen axat und axo gebildet, 
z. B. Texsdj^aTat ipiqp^BaTai (mit verkürzter Stammsilbe) 
ÄyriY^paTO. So auch das Praesens B^j^axat (55 3). 

Anm. 1. Stämme auf einen Gaumen- oder Lippenbuchstaben lieben in 
diesem Falle die Aspirata vor a: epxaTai 6pci>pe)^aTat TeTpd^aTai. 

Anm. 2. Ursprüngliches 5 als Charakter kömmt zum Vorschein in Ippd- 
$aTai eppdSato. Zweifelhaften Ursprungs ist das 8 in dxiQxeSa'Poii 
56 b 13 und eXTjXeSaro (eAaiSvcd). 

2. Das Verbum dc|jL£p$(o stösst im Aor. Pass. seinen 
Charakter aus: i[jL6p&^(; X 58. 

3. Von den im Attischen gebräuchlichen Verbis auf 
^(0 mit G-aumenbuchstaben kommen bei Homer vor: xpot^w 
(in dem Comp, dcv^xpayov % 467) ol^tkiQtü öXoXü^w [jLa<rT(5co 
(auch [xaenrCö)) (rra^w 0TY)p(?<«). Ausserdem haben bei ihm 
einen Graumenbuchstaben zum Charakter: ißpoToc^o) iXa- 
Äd^ü) ipTcdc^co (bisweilen), dTÖ^w ßi?« ßpC^o) Bat^w Bvo^aW?« 
^YY^aXC^ft) IXsX£^(o(?) IvapC^w frpüXCtw (vielleicht xepat^w) 
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(Tcpa^ö) (att. (jcpaTTüi)). 

Anm. 1. Für eXeXifü) will man neuerdings überall y^eXioraw (eXwaw) 

setzen. 
Anm. 2. Ein doppeltes y l^^t ausser xXd^^co (TaX^t^co der Aorist Xi^Se 

A 125 und das Yerbum nXAl^da, 

4. Auf (7<jö) mit Zungenbuchstaben bat Homer: Ip^örw 
i[jLa<7<j(«) xopü(7(7(o ^t<7(yo(JLat vfoffojxai öB(>(7(70[JLai Tcaffffw xivöckto). 
Annf. Für das attische 6lp[jl6tt()i> sagt er &p[jl6^ci>. 

5. Von [jLopy<7<7(o wird der Charakter vor \l nicht in y 
verwandelt: [jLsppuj^ii^va v 435, von xoptiffaw nicht- in (t: 
7C6xopü&[JLivog.- 

6. Neben dem sogenannten attischen Futurum, z. B. 
&Y^aleM78'at K 331 isixiö X 256 xo(jLtfi> o 546 xTspioötn (mit 
zweisilbiger Kontraktion iXowcji l|s>.aav u. a.) erscheint 
das Futurum auf a in den Formen l(po7cX((T(yoü(7tv ^ 69 
öX£<7ö) öXsacret(; M 250 öX^<y<ysi ß 49 TcapeXötcrcrsig "V 427 
>.Y)((T(TO[Jiat tj^ 357 [i.a)jTQ(yo|JLat. 

7. Das attische Futurum von Stämmen auf s ist ge- 
wöhnlich unkontrahiert, z. B. xop£si(; ö>.^e<iö»s. Kontrahiert 
sind TsXsT (neben zzkizi) [jLa)^sTTai öXeTrai öii^Trai I 274 
iTcoXewyfrai (v. 1. dcwoX^d&ai) 246 (neben öX£e(y&at) tsXswtÖ^i 
(neben T£Xse<78'ai) [jLa)^soü[JLsvov (neben [i.a)(st6(jLsvo(;). 

8. Dorische Futura sind bei Homer nur i(7G&hui &%z(jgzC' 
Tai T 302 7ce<7£ovTat A 824 Tcsd^ecyfrai I 235 M 107 126 
P 639. 

9. Die Verba liquida lassen die Endungen des Fut. 
Act. Med. unkontrahiert, z. B. dcyysX^cov. Kontrahiert 
finden sich nur ßaXö P 461 (neben ßaX£(o 403) xTsveT 
(neben xTsvfsi) xaTaxTsvsT W 412 IxcpavsT T 104 i[i.cptßaX6Ü(Jiai 
<pavsuyö*ai (jl 230 xa[JLsTTai B 389. 

10. Von einigen Verbis auf X und p finden sich 
(aeolisch) Futura oder Aoriste mit d, z. B. äpdov £>.örocv 
(etXco) dcTuospffe (Z 348 <& 283 329) ö'spdöfjLsvoc; lx£X(Ta|X6V 
x^pffavTsg y,6pGXQ äpdsv (56 23) Stacp^fpaet cpüpcrco. 
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11. Die Verba auf tatvw und paivw dehnen im Aorist 
Act. Med. das a ihrer Stammsilbe nach der aUgemeinen 
Regel in y), z. B. l^vairs fr 426 blpi^oc^Yti B 750 759 p 48 
58. (Aber &y%fipAYfi * 347; vgl. 47 2). 

12. Die Verba xXCvco und xpiv« werfen im Aor. I Pass. 
gewöhnlich nicht das v aus, z. B. xXiv&t^ttqv. 

§ 47. Composita mit Praepositionen. 1. Die 
auf einen Vokal endigenden Praepositionen verlieren den- 
selben in der Zusammensetzung vor Vokalen nicht inmier 
(wie auch in Prosa nicht bei dc[i:cpt^vvü[jLi und ImopH^« in 
Folge des Digamma). 

Anm. 1. Nie ausgestossen wii-d das i von ;:poTi: tipotkätttü) Q 110 Tipo- 

TieiXäv K 347 TcpoTioaaofjiai X 35Ö TcpoTio^aeo npOTioaaeto. 
Amn. 2. Ebenso behält den Vokal 

ap,9i in: dL[it^dizoynt(; dcfjL^ie^iov Q 804 (neben Sfji^eTcov u. s. w.) 

avd — ÄvaoiYewov (neben dv^y^v u. b. w.) 

aizo — a::oaivup,ai N 262 (neben &7caivuiJievov) — ÄTCoaipeo A 275 
(neben a^aip^Tai) — Smoiws, T 406 — äizoeintd a 373 (neben 
ttTseiTce^v a 91) — ÄTCoepYei (ä^ieepYCv Q 238) — OLnoipct Z 348 

8t(£ — SioetSeTtti N 277 5iaei9CTai 

e^rf — emdlXfxevo; (neben eTcdXjxevo?) — emav8dlvei H 407 — eTuei- 
xTov — etriciaojjLai (neben zni%[ii ^ 359) — imiXnio A 545 — 
eTcieaaafxev u 143 — £TO64>0{jLai (neben e7to4>6|jLevo;) — €moaaoiJLcvci)P381 

wtzA — xataetoaTO A 358 — xaTacivuov — xaToioxeTai t 122 (neben 
xaTCoxct iP 321) 

\wzaL — ijeiv ;: 362 

u7:6 — iiTcoeute A 204 (neben \iizeSio[i.aLK A 294). 

2. Umgekehrt verlieren die Praepositionen iva dcTcö xaTÄ 
::apa ötto nicht selten ihren Endvokal vor Konsonanten, 
z. B. äva in ivBüSTai N 225 4YxX(va(; — dcTcö in dcTCTC^jjnj^st 
83 — xaToc in xaT&a^^ai Q 611 xocT^avs lYxax&sTO lyKaTfreo 
Z 219 — Tcapa in 7uap(jLeve(jL6v O 4(X). vgl. 12 7 a. 

Anm. 1. Hierbei erfolgt eine Assimilation der an einander stossenden 
Konsonanten. So entstehen die Formen : du/^/eptjQvTa i//epuov LTJ^i- 
puaav (54 b 25), äXXcyov W 253 dXX^ouaav ji 109 « 145, d(X(xi?a<; 
Q 529. — xÄßßaXe (xdfxßaXe), xa88paö»eTT,v xa88u<jai T 25, xaxxtiov- 
te? xaxx9|ai "X 74, xaXXeiTceiv K 238, xavvetjaa? o 464, xdTCJcecjov, xap- 
pel^ouaa — 6ßß(iXXeiv. 
Bibbeck, Hom. Formenlehre. 3. Aufl. ^ 
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Annj. 2. Vor Lippenlauten geht v in pi über, z. li öijjißaiveiv t 178 562 
X 637 [i. Hb 548 dfjLTceTcaXciav ä|i9pti(79oiiTO t 391. 

Anm. 3. Vor zwei Konsonanten wirft xatdi noch das t ab, wie in 
xdxTave xaaTopvuaa xacx^Ö-e. 

3. Die Praeposition Iv lautet Ivi vor zwei Konsonanten 
in: IvixXäv 408 422 i^ii:'Mi(jr^<; t 117 lvtxXV]?(o|i.sv M 72 
£vi7cpTQ<76i 235 iviaxt[jL^avT6 P 437 hi'/jpi\ktfb^iz (svTa). 

4. Die Verdoppelung von p hinter einer Praeposition, 
die mit einem Vokal schliesst, unterbleibt in dem Ver- 
bum Tcpopsö) und ivapoißBsT (jl 105 (neben dcvappoißBsT (jl 104). 

5. Ausser p wird hinter den mit Vokalen sehliessenden 
Praepbsitionen bisweilen X in Xtqyö>, und <y in aaivw ersio) 
(jsüco verdoppelt, z. B. dcTuoXXiQ^stg t 166 [jLeTaXXiQlJavTi, :cspt(T- 
(jaCvoüdt ^ 10 67ro<T<76tou(ytv t 385 ^xKKysösa&ai 347. 

6. Die Praeposition kann von ihrem Verbura getrennt 
werden, z. B. ot xairot ßoö(; T^eptovog 'HsXCoto ''Hdfrtov. 
Man nennt diese Trennung der Composita Tmesis. 

Anm. Einzeln kömmt die Tmesis auch von dem Adverbium 8ia[ji7wep&; 
vor: 8iat 8' öfjiTCpe?. (ex 8' ovo fiaylrfir^^? 8 278). 

7. Die Praeposition kann auch hinter dem dazu ge- 
hörigen Verbum stehen. Folgt die Praeposition dabei un- 
mittelbar dem Verbum, so wird der Accent der zwei- 
silbigen Praepositionen (auch £vi) auf die Paenultima ge- 
setzt, z. B. okiaoLc, oLTzo TzAvzuc, £Taipoü(;. Diese Zurück- 
ziehung des Accentes (bisweilen auch die Stellung der 
Praeposition) heisst Anastrophe. 

Anm. 1. Dieselbe Anastrophe findet auch statt, wenn die Praeposition 
unmittelbar hinter einem von ihr regierten Casus steht, z. B. 
9t).(i)v Sltio. 

Anm. 2. Von den unbetonten Praepositionen erhält in der Umstellung 
den Acut Iq nur tq 318 (vor einer Interpunktion): aupiov eg (Bekker 
auch jjidx^v eg O 59), ej E 865: /.aiJiJLaTog e?, und am Vorsende 
H 472 xaxöv e2, p 518 ö^eöv e| (so bei Bekker^ nach Anderen noch 
öfter, wo ein. Verbum folgt, das mit h. oder e| zusammengehören 
könnte und auch meist so geschrieben wird, z. R. tcoXiwv S^ tT.^^- 
5>0iJLev A 125). 
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Anm. 3. Hat das Substantivum noch ein Adiectivum oder Participium 
bei sich, so wird die Anastrophe nur bei vorangehendem Substanti- 
vum angewendet; z. B. oxTiTUTpou ötto xP^aeou B 268, dagegen .Ö'oA? 

Anm. 4. Hängt von der Pi-aeposition ein Eigenname mit einer Apposi- 
tion ab, so findet die Anastrophe bei. vorangehendem und nachfol- 
gendem Eigennamen statt: z. B. noxai\xc^ Ätco ZeUTjevroc B 659 

9piVQCXtT|C Ä«0 VTJdOU X 275. 

Anm 5. Die Praeposition irepi wurde früher ohne Rücksicht auf ihre 
Stellung «cpt geschrieben, wenn sie seAr bedeutet; z. B. A 46 
(jetzt nur noch N 554). 

Anm. 6. Die Anastropbe unterbleibt: 1) bei äva M (vielleicht auch 
7:oTi) und denjenigen Praepositionen, welche über zwei Moren aus- 
machen, also <ipL9i(c) ÄvTi oder den Verlängerungen (Owcip u. a.) und 
zusammengesetzten (z. B. Tcapsö; 2) wenn der Endvokal der Prae- 
position elidiert ist ohne darauf folgende Interpunktion, z. B. t9S(ji 
:tap' 2 400; dagegen Ä<rnj xdtt', p 246; 3) wenn die Praeposition 
nicht unmittelbar hinter dem dazu gehörigen Worte steht. 

Anm. 7, Gegen diese Regel schreibt man Zwjptp [xot svi T 326 (zum 
Unterschied von eviTpe9eTai), Äpae xaxTjv Im y 1^1 (damit nicht im 
Seutepov verbunden werde), tö In :c 19, toaaov Itz\ & 251 (Einige 
auch tfu 69 A 350 N 682 2 31 zum üntei-schied von l? &X6;, 
v9jac hz B 150 zum Unterschied von eTcejffsuovro, o<y<5ov 59' B 616), 
'H^at^oto Tzdp 2 191 zum Unterschied von :iapoi(jfi|i.ev. 

Anm. 8. &va bedeutet so viel wie <ivdi(ynr|lK. — Von dvzi ist ävta zu 
unterscheiden, welches apokopiert vorkömmt z. B. 233 X 89. 

8. Die Tmesis hat ihren Grund darin, dass dit Prae- 
positionen eigentlich Adverbia sind. In sehr vielen Fällen 
haben sie bei Homer diese Eigenschaft noch, z. B. Iv \»kw 
Yoiav sTSü!f, Iv B' oöpavov, Iv Bl ö»a>.a<T<Tav. 

9. Daher kann die blosse Praeposition statt der Wieder- 
holung eines Compositum stehen, z. B. -^(lovs^ avBps^ 
(ive(nrav, *Av [xsv äp' *ATp£f8Y](;. 

Anm. 1. Nach vorausgeschickter Praeposition steht das Compositum 
mit derselben W 709: Äv 8' 'OSuje^; tuoXijjjltiti^ (iv((jraTO. 

Anm. 2. Auch nach Simplicibus steht bisweilen eine Praeposition für 
das mit ihr gebildete Compositum von jenem, z. B. öpto |i.ev 'Axpo- 

vewq — *Av 8e xai E^puaXog 111. 115. 

4* 
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} 48« Konjugation auf [xi. 1. Nach der Konju- 
gation auf (jLi gibt es bei Homer viel zahlreichere Verba 
und Formen als im Attischen. 

2. In der homerischen Sprache zeigen die Verba auf 
jjit im Praesens einige Hinneigung zu den Contractis. So 
heisst 

a) die 3. Pers. Sing. Ind. Praes. Act. bei iri&Y)jjLt neben 
T{&Tr)<nv auch Ti&st N 732, bei [jLs&(Y)[it [is&isT K 121 
(vielleicht auch xpolet B 752), bei Bffiwjxt auch BiBol 

b) die 2. Pers. Sing. Imperat. von Ka&£(rcY][xt xaWora 
I 202. 

c) Vgl. auch die Imperfecta von xtpvY)[it und 7c£TVTf)(jLi (50). 

Anm. 1. Hiernach schreiben Manche Praes. ivteic; E 880 {jxdieu; StSoT; 

I 164 statt (iviTig fxe^T); $($&>(;. 
Anm 2. So ist vielleicht «poö-eoutnv (Coni. «poö^ewoiv?) A 291 gleich 

dem attischen npOTi^eocaiv. 

3. Die 2. Pers. Sing. Praes. Act. kann auch hier die 
Endung (yfra annehmen, also ir(&Y)(TÖ»a Bffitixyfra T 270 (Andere 
BCBowyfra SiBowyfra). 

4. In der 3. Pers. Plur. Ind. Praes. Act. wird sT oö u 
gesetzt: Tt&swytv (auch Iswnv F 152) BiBoöenv pY)YvQ<7iv. 

5. Im Imperat. Praes. Act. findet sich neben BCSoü y 
58 fary) $ 313 (xa&Cenrä) BaCvü mit Verlängerung des 
Stamn^jVokals ohne Abwerfen der Endung: BtSco&i y 380 
l|i7ci([i)7cXiQ&t, ohne Verlängerung gpü&t opvü&t. 

6. Die Infinitiv - Endungen [xsvat und jxsv werden im 

Praesens und Aorist ohne Bindevokal an den unveränderten 

Stanmivokal gehängt, welcher den Ton erhält, z. B. U|jLevai 

X 206 (jLs&t^ixsv A 351 ^suyvü|isv &£|isv %6|JLevai. 

Ä.nm. Wo dagegen im Attischen der Inf. Aor. die Längen tj w u vor 
der Endung hat, tritt dieselbe auch hier ein, z. B. oTTjjxevat ßTjpievai 
8ü[jievai &).(0(jLevai. 

7. Unregelmässige Verlängerung findet statt in BiBouvai 
Q 425 TtÖ*TQ[X£vai Ti8^[i.evov K 34 ^eüYVü[jLsv. Vgl. aY)|ii SC^yj- 
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8. Das <y der 2. Pers. Sing. Med. Pass. wird aua- 
gestossen (39 4) im Ind. Praes. 8i^r,ai; Imperat. (xdcpvao 
(poo; Imperf. BaCvüo l[iapvao, mit Kontraktion in lxp£[JLOt) 
oder xp£[X(o; Imp. Aor. bio x 333 nebst Compos. , z. B. 
lyKatö^so, kontr. &:c6&sü o 310, 

9. Von dem Verbum BaCvüp finden sich die beiden nach 
der Konjugation auf [jli gebildeten Optativ-Formen BatvüTo 
BaivuaTO, so wie von dem Aor. 11 von B^J« der Optativ 
8üir). Auch ist ^wwövTat w 89 Konjunktiv. 

Aum. Mit dem Charakter -Vokal t gibt es den Aor. II Med. 690'tjjiTiv, 
Opt. dit09btjjLT|v 98^1x0. 

10. Statt der Endung dav der 3. Pers. PI. Imperf. oder 
Aor. n Act. kann (wie in jedem Optat. Praes. Act.) ein 
blosses V eintreten (nicht bei den 0-Stämmen). Vor diesem 
steht immer der ungedehnte Stammvokal. Also xpoxt- 
&s(rav xpÖTi&sv a 112, soDQaav errav, ISüdav sBüv (vgl. 39 7). 

Aüm, Statt des hiemach gebildeten Jijviev A 273 wii*d auch Jtjviov (wie 
von t«) gelesen. Auf dieselbe Art betonen manche Herausgeber 
{xeMrioi N 234 statt fieöwjcit. 

11. Wie im Konjunktiv Aor. Pass. jedes regelmässigen 
Verbums (39 16) kann in demselben Modus Aor. II Act. 
und Med. der Verba auf p.t die Kontraktion der Endung 
mit dem Charakter- Vokal unterbleiben. 

12. Dann ist aber der Charakter -Vokal jedesmal wie 
im Indikativ gedehnt, z. B. Bö>y]<7iv, (STrfr[% P 30. 

Anm. Auch im Konjunktiv von e8uv ist das u lang. 

13. Die Stämme auf s haben in diesem Falle si vor to 
(z. B. Iqjsto A 567), während vor iq die Ueberlieferung 
zwischen st und y) schwankt (z. B. (jisfr^t) oder [xs&sCt) s 471). 

14. Kürze des Charakter- Vokals findet sich nur in äcp^ti 
n 590 &lw[jL8v (0 485 (neben ö-stoiisv). 

15. Die Aoriste mit dem Stammvokal a haben vor dem 
kontrahierten w bisweilen ein betontes s, wie in (jT^wfjiev 
A 348 X 231 (vgl. xpswjxsvo^). 
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Anm. 1. Als et erscheint dies e z. B. in ßeu>> (ßrio)?), mit kurzem Binde- 
vokal in (jTctopiev O 297 ((jnfjoixev). 

Anm. 2. VgL damit den Konjunktiv Tuapa^Wrioi K 346 (54 a 16). 

16. Die Bindevokale sind bei langem Stammvokal in 
der Regel kurz, z. B. yvö)0[jlsv wapffnqsTOv a 183 xaTa8»£io(iat. 

Anm. Eine Kontraktion des Charaktervokals mit dem Modus-Yokal wäre 
in Ö^ai (ö'^t?) T 403 vorgegangen, wofür aber wohl richtiger ^To 
gelesen wird. 

17. Auch von Verbis auf [ii werden Iterativ -Formen 
gebildet, und zwar durch Anfügen der Endungen an den 
kurzen Charakter- Vokal, z. B. Bi><Txev ^T^yv^xpce. 

Anm. Unter denjenigen, welche ein redupliciertes Praesens auf (jli 
bilden, kommen solche Formen nur von SiScopii und Iimipii vor, und 
zwar von 5i8ci>p.i nur ohne Reduplikation (Sooxov 86<j>ccv), von v3vt\\k\ 
wrtadxe t 574, intr. (jTd(j5(€v. 

18. Die Reduplikation des Praesens haben die Futur- 
Formen BiB(o(70|iev V 358 und BtBcooreiv « 314. 

19. Das Fut. Act. von lYjp behält das s in ivsorst or 265. 

20. Der Aor. I Act. von tvjjxt hat in Compositis oft ein 
aspiriertes s vor dem y), z. B. iJvsiqksv (vielleicht Simpl. 
lY)xe A 75, in tmesi A 48). 

21. Von dem Aor. I Act. von B(B(ii>[i.i vf\^i Tt&Y)[ii finden 
sich ausser dem Singularis: Böxav ^ 215 IJKav o 458 M^ 
Ka[JL&v |i 401 s&Yixav ö^xav, vom. Med. ön^xaTO. 

22. Von foT/ijxt steht ein Aor. I senradav M 56 (y 182). 

23. Das synkopierte Perfectum von hvri^i hat y) in der 
Form s(yT/)T8 A 243 246. — Der Infinitiv desselben heisst 
nur £(yTa(jLsvat oder £(jTa(jL£v. — Das Partie, kömmt nicht 
im Nom. Sing, vor und lautet im Gen. entweder s(TTa6Tog 
oder e(TTs5)T0(; u. s. w. 

Anm. 1. Solche Perfecta kommen bei Homer ausser den im Attischen 
üblichen auch von anderen Stämmen vor, z. B. y^Y»« fxetAaot. Sie 
kontrahieren nicht in der 3. Pers. Plur. (ß^ßdläjiv.) 

Anm. 2. Einzeln findet sich in den Personalendungen des Perf. ö- statt 
t: lypioYOpö-e (54 37) izinoLd^t (55 3). 
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§ 49. Aoristus syncopatus. 1. Zu den in attischer 
Prosa gebräuchlichen aktivischen Aoristen nach der Kon- 
jugation auf [jLi von Verbis auf o) kommen bei Homer noch 
andere. 

2. Mediale Aoriste sind im Attischen nur l7rpta|iY)v 
£:rra[JLY)v wvt^jxiqv st[iy]v lö^spiiQV IBopiyjv. 

3. Die homerische Sprache kennt dagegen von mehreren 
anderen vokalischen und konsonantischen Stämmen einen 
medialen Aorist ohne Bindevokale, z. B. xTdccfrat. 

4. Diesen Aorist nennt man vorzugsweise den syn- 
kopierten. Seine Bedeutung ist meist passivisch, z. B. 
in ß^Y^TO. 

5. Unter den vokalischen Stänmien, welche diesen Aorist 
bilden, haben nur einen langen Vokal vor der Endung 
(wie 6vTQ[iY)v): ßXa — sßXYjxo, xXa — xXyjto. Einen langen 
oder kurzen haben : Ipu — epödo stpüTO spüTO slpüaTO, Xu — 
6Xü[i.Y)v XcJto Xüto. 

6. Die 2. Pers. Sing. Ind. wirft das a ab in saaoo. 

Anm. Von vokalischen Stämmen: ßX^jTO epuao ftJoöai ynaLC^aa xtijjLevo? 
XuTo oOtdljievci 7tX5)TG (mXvajAai und 7ti^7cX'»)jjLi) äjjltcvuto (54 28) eaouo 
(54 20) ^Gdpievc; ccpöiato x^'^o — ^'O^ konsonantischen; Sckao ^^ppievov 
yevTO iBeYfATjV >ixTO e^ixTo Äpto otjua/xo (54 42) izipb'txx xateTTijxto 
(56 24). 

7. Der Accent steht auch im Infinitiv so weit als 
möglich zurück, z. B. spu<y&ai. In Compositis geht er nur 
im Indikativ auf die Praeposition, z. B. ^ü|ißX7)vTo; dagegen 
Konj. ?u[jLßXY]Tai Inf. xaxaXej^&ai. 

§ 50. Verba nach feT7)[i.i. 1. ?] sprach^ s, 

2. (äYa[xai) staunen^ anstaunen^ unwillig sein, misbüligen, 
beneiden — iyAtjataboLi B 181 , riyoLGGOLTO F 181 äya^ocvro. 
Nebenf. a) Äyaacj&e s 119 iyÄQr&s e 129, •JjYaadds e l22, 
äyriTog. b) dLyciio\i.i'^otj o 16. 

3. 8a[xvY)[xi E 893 bändigen — F. .Ba[i.aa X 271 Ba[x6wat(v) 
Z 368, £%a|ia(7(7a Ba{xa(Te(v) ; B(jl7)&T|Tw 1158 Sjiyj&^vTa, £Sa[JLa- 



— 56 — 

d&TQv & 231, £Ba|iY]v r 94 Ba(jLsiw <t 54; %eS[jLiQ|jLe(T&a E 878, 
xZ<k\k(x<5xoz I 158 iBfjnQTTfjv. — Nebenf. Baiiaco Ba|iva(o. 

4. Imperf. ^iocxo videbatur ^ 242; Boadaa-ro N 458 (und 
noch 9 mal, immer 8. x£p8iov sTvat, C. BoaaorsTat W 339). 

5. 8üva[JLai können — C. BüvYjat Z 229 Btivajiivoio, (2)S:j- 
va<j&Y], (l)8uvTf)GraT0. 

6. l7ci(TTa[jLai verstehen, 

7. epafiai Zieften T 446 S 328, Ipaaaö^s II 208, -fjpadaijnriv 
E 317. 

8. (xCpvYiiJLi) mischen — xipva^ tc 14, xipvY) <^ 78 x 52 
£x£pva (von xtpvaw). — Sonst (xspöcw) — xspövrai; co 364, 
M. Kspü5vTai A 260 (x^pwvTat von xepajxai?) Imperat. 
xspaaor&s y 332, xspövro o 500 xspötovro, xepaords s 93, 
xepocdaaa x 362, xepaordaTO, Perf. P. 3. PI. xexpaavrai 8 616 
116, Plusqu. xsxpaavTO B 132, Adi v. axpY)TO(;. — Comp, 
sTTixpYjdai Y) 164. — Nebenf. x£pais Imperat. I 203. 

9. (xps[jLa[xpci) — ixp£[jL(o O 21 (xp6(jLö) O 18?) — Act 
xp6[j.6t)i> Fut. H 83, xps[jLÄ(yavTe^ 19. 

10. ([xapva[JLai) kämpfen — (lapvao O 475, £[jLapvao / 228. 

11. (äv(vY)|ii) nützen. 

12. (:c8pvY)[j.i) verkaufen — xspvÄc; X 45, ^rcpvajjieva S 292, 
7r£pvacrxs ö 752; (Tcepaw) xspaav O 454, (l)7C6pa(T(ya O 102 

xepaorav o 428, TcexepyjfJievo^ O 58. 

13. (TciXvaixat) «icÄ befinden^ sich bewegen. — Damit ver- 
wandt HEAA — tcXy^to E 438 näherte sich 'kKt^'^to E 468 
sttXyjvto A 449 63, 7rsxXY)[i.evo(; [jl 108. Vgl. xeXa^o). 

14. (7ciTVY)[jLi) atisbreiten — Imperf. mTva (von mTvdw) 
<I> 7. Sonst von IIETA: x^Tads s 269 etc., 7i8Ta(jfrY|(Tav 

cp 50, x^TnraTai Z, 45 xsxTavTai E 195 7C87rra[JLsva^ 4> 531, 
xsTCTaxo P 371. 

15. (7ct[X7cXY)iJLt) /ViHew — pass. tcX^to tcXTjvto & 57. — 
Comp. i(jL7:i7cXY)ö»t O 311. — Nebenf. TciixTrXdtvsTai I 679. 
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16. ((Tx{8vY)[ii) ausbreiten — ty^flSvaTai xfövaTai, <T>tffiva(7&s 
j3 252 (nttBvotff&at a 274 etc. — sonst von (S)KEAA: cnd- I 
8a(T£v i(TK£b(XG& H 330 ix^Sadorev, Ix^Bacyfrsv O 657 etc. ä 

17. cpY)[x£ sagen i behaupten — <p^(j cpvjcr&a ? 149 cpiQfftv 

(pa[jLsv O 735 (fOLxi (paorCv, C. (p9](yi(v) a 168 cp^ t 122 cpT^y; 1 

X 128 ^j> 275, cpaCYjv ^aiY)^ cpaCt] cpa?|iev B 81 Q 222, cpdti;; 

M. (pa<y8's Imperat. cpdco t: 168 d 171 cpaor&w u 100 cpad&ai 

(pa|jLsvog, (pYJv scpY)v cp7](y&a O 186 cpvj^ £cpY)(T&a (p9i IcpY) cpa[X£v 

(s(pa[jLev (0 24?) cpdtdav Scpadav cpav scpav, M. i(pa[XY)v (cpa[XY)v v 

131?) (pocTO s(paTO ^avTO ecpavro (o 460? (piQffet; Pass. xscpad- 

[jivov S 127. — Comp. iw6cpa(7frs Imper. 

18. j^piq ist nöthig. 

§51. Verba nach iY)[jLt und t(&y)[xi. 1. (äY)(jLi) wehen 
— aiTjTOv I 5 äYJvat ii^|isvai ^F 214 isvxsc;, a£i(Y)?); (äcY)[xevo(; 
durchgeweht S 131, Stjto war bewegt $ 386. 

2. (Bt8Y)[xi) binden — Imper. 8iB£vtwv [x 54, 8£8£i(y)?) A 105. 

3. (Bifi(jLai) fliehen — Bfevrat W 475. Comp. ^vSfeorav trieben 
an 2 584. Vgl. 54 17. 

4. (8iiJy][xaO suchen — St?Y)at (Ind.) X 100 Bt^-^p-Evog, Bi^y)- 
(76[X£a»a 7c 239. — Nebenf. l(Z& (Imperf.) n 713. 

5. {yd/ynki) antreffen, erlangen — -aiizm xt)^£io[X£v $ 128 
xi)[eiir] xi)(i^[i.£vat O 274 xt)^9]vat x 357 yLv/ti^ U 3l2, (£)>tC- 
ltv^t\(;?) (0 284 xij^TQTYjv K 376 (£)%{j^y)[ji£v tc 379, M. xi/i^- 
[Jisvov. Vgl. xij^avö). 

§ 52. Stämme auf i und o. 1. I — £T|xt fild&a fildiv 
i[Jisv laatv n 160, lö) w)(; Q 295 tTjorö-a K 67 tvjdiv I 701 it) 
Vv (i B 440 I 625 M 328 S 374 (& 438 « 432) ttocn M 
239, fei S 21 kiti T 209, t&i Itw rT£ A 335, r[X£vai Ijxev 
i[Ji|i.£vat r 365 Ifivat, Jcov etc. — t^iol Yjtfiv ^£v fev fi£i(v) itiqv 
T]0[iÄV wrav T^wrav, £i(jO[xai (£t(rir) x 3 13?) tiGZTca o 213, £wyaTO 
esfaaTo O 415 -^ 89 ££t(Ta(T8»Y)v O 544. — Comp, dcv^iov, 
i'KT^tsay T 445 lxt£t<ro|iat l7ui£t(Ta[x£vY) 424, xaTa£t<yaTO A 358, 
lxsT£i(ja(jL£voq N 90 P 285. 
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2. KEI — HeT[xai t 516 xsTdai xeTrat nioLzoLi x^ovrai, xTjTai 
(xeiTat überliefert T 32 Q 554 ß 102), ksTgo xsCct&ö) o 128, 
xsT(T&ai , xsC[Ji£Vog — xsC|iy)v IxsJ|iy)v v 284 xsToro w 40 xetro 
sxsiTO xsCfJLe&a £xs(|i£&a v 281 xsTvto $ 426 xsiaTO x^aTO — 
x^cyxsTO cp 41 — xsicro|iat xstoeat 2 338 xstdSTat xsiffovrat X 
71. — Comp. Itt^xsivto ^ 19 xaTaxeCarai £2 527 xapsx£(jx£':o 
^ 521. (Kstw will mich niederlegen x 340 xst£[xsv & 315 
x£i(öv x^wv Y) 342. Comp. xaTaxsfofxev Coni. or 419, xaxa- 
xeisTs Imper., xaxxsfovTsc A 606 W 58 a 424 y 396 y) 229 
V 17). Dagegen xsfwv fib?;s? spaltend (xedc^w) % 425. 

3. (Svo|iat) schmähen — ovoorat p 378 ovovrai cp 427 
ovotTo, 6v6(T(TSTat I 55 ßvöddsd&ai s 379, dl)vo(TC)t[jLY)v S 95 P 
173 öv<>(Ta(T&£ Q 241 övodaiTO 6vo(7(Ta[i.svo^ Q 439, wvaTo P 
25, Adi. V. 6vo(nra I 164. 

§ 53. Stämme auf a. 1. ES — el[JLt &Xq Iggi l<nriv effiriv 
lenrov (2) eJjx^v Ictt^ ladtv eldtv, sw sYjdtv V^^ ^yj (etiri H 340?) 
3(0(Tiv w(Ti, stYjv siY)^ £0i(; I 284 eiY) eot sTts cp 195 etsv, eaao 
a 302 Y 200 sdxw sdxwv A 338 scrre e(rr(ov a 273, 6(jL(|jL)£vai 
e[x([x)£v £Tvat, ovra^ y) 94 o5(jy)(; t 489, sonst nur Iwv Iougol 
I6v; Ja (r ? 222?) V &v (Syjv A 762?) ?)(T&a ?Yi(T&a ?iv ^ 

£Y)V (££V?) Y^YjV Y](TTY)V E 10 ?)(JL£V ?]T£ II 557 ?]<rav £(Tav (slaTO 

O 10? Q 84? ü 106?) — g(yxov H 153 l(yx£v; S(T((7)opi 

£(7£ai £(TY) T 254 £(T((T)£Tat l(T<7£'rTai IcZOCl £(T£(T&OV £(76|X£(rÖ»a (3 
61 £Gr(76[JL£&a (O 432 £(7£QrÖ'£ £(T((7)0VTat, £(T(Gr)£(TÖ'ai, £(T(70[l.£vOl(JtV 

etc. — Comp. £V£(Tirtv £vt (auch Plur.) — Im — [XETa cp 
93 [jL£T£C(o ¥ 47 — Tcdcpa (auch Plur.) TcapYJacj S 497? — 
7c£pi X 3. 

2. HS — Y][xat riaui ^azoci %£&a O 740 ^(t&£ ß 240 
Saxat -SjaTai (fitaTat?), ?i(70, VQ^o^t? %£vo^ — %y)v ?j(jto Y)|jL£0'a 
Y]Qr&Y)v ^vTo r 153 ^aTO (£taTo?) Eaxo H 414. — Comp. z. B. 

Xaö^CTTO. 

§ 54. Aorist- und Perfekt -Bildungen nach der Kon- 
jugation auf [11. 



V- 






^ 59 - 

a) Stamme auf a. 

1. dcTCTQüpwv beraubte, nahm weg Ä7CY)üpa(; 237 (i7CY)üpa 

— Part, ixoüpai;, Fut. dcTcoüpiqdouffiv X 489. Vgl. inoLu- 

2. (ßatvw) — ßY^ffe(v) brachte auf den Weg, eßyjv Q 766 
^aTTjV (neben ßiQTYjv Iß^TYjv Z 40) ßtjaav sßvjdav ßav sßav C. 
^£1(0 (ßY)to) Z 113 ßwdiv '^ 86, (l)ß^j(TSTO, ß^ßtixa^ O 90 ße- 
j3aa(7i B 134 ßeßdcfxev ßeßao)(; (aco-ra, ßsßwda), ß£ßa<Tav. — Comp, 
av B' aÖTYjv . . . ßY)(TO[xev Coni. A 143 ivaßyjcajxevoi äfißaTO^, 
?iiaßT^[i.evat B 635, £xßiQ(TavTe(; « 301, liAß*^*/) 11 94 IfjißsßaüTa, 
sxißY](re[jiev hinaufbringen 197 ImßeCopev iTcißr^deo Imp., 
xaTocßyj&t ^j> 20 xaTatßairai v 110, 6x£pßa(Tav. — Nebenf. ßt- 
Jiag ßtßa(T&(ov. Iterat. Imperat. ßacTxs, IxißacTxejxsv hinein- 
bringen B 234, 7cap£ßa(y>te A 104. 

3. (ßaXXto) treffen, aus der Ferne verwunden — mit 
passiver Bedeutung ß^Y^TO sßXY]To, ßX-^cTai p 472, ßXsTo 
(y1) N 288, ßXY](T&at ßX%svog; ß^ß^Yjai ßsßX^aTai ßeßoXYifiivog 
(lieben ßeßXY)|ievog), ßsßX^aTO S 28 ßsßoXyjaTO I 3. — Comp. 
a|i.^ißaXsü[jLai j^ 103, xaßßaXsv (xafJißaXsv), 7cpoßa>.e(jxe s 331 ; 
|u(jLßWjTYiv begegneten sich cp 15 <^ü|ißXiQ(JL6vat <I> 578, <^ü|j.ßXiQTO 
?ü|jLßX7)VT0 ?u[xßX^Tai (?üiJL — ?) Y) 204 ?u[JLßXYi[JL£vog , davon 
Fut. (yü|i.ßX^(7eat T 335 (^üjxßXVjeat?); 6ßßaXX£tv T 80. 

4. Y^Y^op-at ß 320 — lystvaG er /zeugtest E 880, C. yetveai 
u 202; yeyove T 122 ysYdcacrtv ysyatoTa. — Comp, ^xysyaiisv 
sxysYaüTa Iky^Y^"^^ ^ ^^^• 

5. (YYjpacyxw) — ^Y^pa Y'Qpag P 197. 

6. (Si8pa(T>cö)) — dcTCoSpdtg. 

7. (&vT^(T>cw) — fraveecT^ai, fraveTv H 52 &av£etv, T£&vatY)v 
Ts&vaÖi T£&va[X6vai Q 225 Te^vaiiev ts&vy)o>(; (toTog üTav). 

— Comp. (JcTuoT^&va^av [x 393, xax&ave. 

8. *IAA — iXaovrai versöhnen B 550 — iXadxovrai 
Z 380 385, C. Aor. lXa(T(TO(xat y 419 IXaddeai A 147 iXado- 
jj.£(79'a A 444 — lXY)XY)(yt cp 365 gnädig sein möchte IXrßi, 
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9. KTA — IxTa (ä X 410 432) tötete gxTa[X£v [l 375 
exTav, xt£o)[jlsv ^ 216, xTdt|isvat, P. XTdctT&at XTa[iivoto etc. 
Comp. i7coxTa|i8v E 675, dcx^xTaxo; xaxlxxav (1) A 319 xa- 
TaxTÄ[jLsv xaxaxTa^. — Praes. xtsCvw, xtsv^cö % 404 xTev^ci 
XTsvs^ xTsTva^ Q 500 etc. xtocvov sxxavov J; 363 etc., sxTafrsv 
8 537. Comp. Imperat. xaxx-avs Z 164. — Fut. xTaveovra 
S 309, xaTaxxaveoufftv Z 409, P. xaTaxTavfed&s S 481. 

10. MA streben — p.£[xaTov |ji[xa(xev (jL£|iaTe H 160 |j£- 
[jLaäfftv, [JL£|i&T(o, (jL£(jLa(o^ (öTOg, uTa oder aöxoc;), [jL£[jLa(rav 
Vgl. (jL^|iova. — Abgel. ((jLaio|iai) tasten, stachen ([xadorsTai I 
394?) — Comp. dt[JLCpi[ia(ja(y&s Imp. u 152, lcrs[xa<T(TaTO, Im- 
(laffdSTai A 190, ItA yz^tA (xadadö-ai X 591; (ixpOTt[jLa<7TO(; T 
263. — (jLat[xa(o. 

11. (ouTdcö)) — oüTa oÖTa[X£vai oÖTa[xev E 132 821, P. 
oÖTcit[i.£voi ; ivoüTaToc; A 540 äoüTov 2 536. — Auch (oötä^w). 

12. (l7cpta|iY)v) — TcpCaTo. 

13. (xTiqddö)) — 7CT75<^s, TusTCTYicot;. Comp. XaTaTmQTTQV 136. 

14. (lxTa[XY)v) — ^rraTO W 880 eTcraTO, iTxrf^zoLi O 170, 

TCTafJL^VY). Vgl. 7c£T0[Xai. 

15. TAA wagen, dulden — stXyjv exXav, T^TXirjxa^ te- 
T>.a[xsv u 311 TST^aiY) I 373 TsxXa&i TSTXa[JLsvai v 307 TSTXa[i£v 
tstXyjöti (uTa), tXyjttöv Q 49. — Nebenf. IxcicXadaa^ P 166. 

16. (cp&dcvw) — cpö'avst, cpö'YidovTat W 444, s(p&Y)g X 58 
cp&dcv A 51 cp&Y](7iv ¥ 805 cpÖ^Yi II 861 cp&£co(X8v 7c 383 
cp&^wffi (0 437 cp&aiY), M. cp&a|X£vog. Comp. 7capa^&aiY)(7i(?) K 
346, Tcapacp&ag X 197. 

b) Stämme auf s und andere Vokale. 

17. AI — Bfov X 251 ich floh (Bk(; fugavisti?) Bfe e»' 
fürchtete, B((ö|jL«t fugem cp 370 etc. — Bsföta fürchte (BeiBts 
Imperf. 2 34 Q 358) B££Si[xev BeBta<yt(v) Q 663, Sst8t&i SsC- 
Btxe r 366 BetBt|iev SetBtÖT«, £Bs(8t[xev Z 99 (l)S£tBi(yav, Bei- 
Boixa etc. — Abgel. a) BeiBo) (?), 8£i(T£Tat EBEwra^ (BB? 11 
3 a 1) etc. b) (B£tB£(T(TO[i.at) in Furcht setzen. 



— 61 



i> 



18. KTrt[jLsvo^ gegründet, bewohnt. Vgl. ktC^cö. 

19. ((p&Cw) zu Grunde gehen — 9&iyi(; ß 368, trans. 
|(p9»i£v 2 446, (fbityti ^ö^Tdav ü 67, P. ^ö'torovrai A 821 2(pö'tTai 
JcpWaTO A 251 , Coni. Aor. cp&£sTat T 173 q)&i6[jLS(y&a S 87 
0. cp&TTO >. 330, (pÖ*£<78»at cpö-Ciisvoc; (ä(pÖ*iTO^). Comp, äxö 
^' scp&i&ev ^j> 331, ixIcp&tTO, i7Cocp&£(JLY)v x 51, «Tcocp&icyfrw 
429. — Nebenf. cp&ivto cp&ivü&w (traus. a 250 x 485 % 95 
7c 127). 

20. (&X£<7xo|iai) — -^Xo) x 230 ÄXcow äX(6y) &>.oiyiv X 253 
aXwY] (oCy)?) &X(6(JL8vai O 495 aXövat aXövTs E 487. 

21. (ßi6(o) — ßwoTw 429 ßiwvat, (tü yap P-' ^P^cfOLO 
& 468 erhieltest mir das Leben. ^ 

22. Y«'Y^''^<r>tö> — Y^w« p/ö^ x ^'^^ Y^^fi^ ^'' ^^'^ Y^wo|jLev 
TU 304 etc.; äYvworov. 

23. (xX(6w) — Comp. ijuexT^ö) ? 339, ItustcXo)^ Y 1^ lm7cXc6(; 
Z 291, 7cap^7:Xw [x 69. 

24. (Bü(o) einhüllen — Süwv untergehend, (Büojjuxt) sicÄ ein- 
hüllen, anziehen; Büdovrai H 298, Büoravro ^ 739 BüdaiaTO 
S 376 (8ü<Toviro Budotaxo?), sSü IBüv A 263 C. Biw 0. Büy) 
(7 348 u 286, Büflr)te(v) 271, (I)8ü<7sto Imp. Bü<7£0 Bü(TO|x^voü 
a 24, 8£8üxe(v). — Comp. 0. ivaSüt] t 377, dcTr^Bude zog 
{einem andern) aus Inf. £xBtJ(jL£v H 99, gx . . . sBüaav zogen 
mir aus, ^sptSüde iÄwew ausgezogen hatte. — Abgel. (B6vö)) 
eindringen, anziehen. 

25. (£pü(o) ziehen — F. lpuoü(Ti(v), eipu<ye(v) etpü<j(7s(v) epü- 
<7e(v) lpü(y(Ta[jLev 8 577 X 2 ; M. schützen, behüten, retten, ab- 
halten: elpü6[is<j&a $ 588 äpüe(T&at, IpüSTO Z 403 IpuovTo 
P 277, lp(5<y(jsat V 311 IpüdorcTai K 44, P. slpöddovrat 2 276, 
spüffo X 507 stpüTo epüTO etpuvro M 454 (pass. >] 69) slpüaTo 
X 303 (slpiaTO pass.) sipü(7Ö*at spü(7&ai slpü[i.£vat N 682. — 
Comp, (dtv/'epüö) aus ivaJ^spüw 47 2 1) dcffspüovra 325 
(iPJ^£püov M '^61 iff £pü(yav A 459 B 422 (geschrieben «ispu-), 
xaTetptxrrai & 151 xaTeipüo^ai % 332 t 2S9. 
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puo|xai (ü O 257, u ^ 107) schirmen, bewahren, festhalten 
— f)U(Ta|iY)v O 29 IppödaTO a 6 (vielleicht lp6<7aTO 5 279) 
püoraTO ^ 244 pü(T(3t(T&Y)v S 406, ^ödatro ^ü(Tai; ^öaxo ^ü(y&at 
141. Iter. ^üdxsu. Adi. verb. püToTdiv. 

26. (xXüw) — xXü&t xsxXu&t x).ÜTe k^x>.uts. 

27. (W(o) — yjzi Y) 74 (gXüev 6cp' V 513) Xüö^ Wö^sv, 
pass. (l)Xü[XYjv O 80 XüTo Xuto Q 1 Xüvto, Opt. Perf. P. 
XsXtl(v)To (T 238. 

28. (tuvsw) — Tcvstst P 447 (j 131, Tcsxvüffai Q 377 du bist 
verständig xsTrvud&ai X£7WÜ[x£vo(;, tcsxvDgo ^j> 210; aTCveiKrrcx; 
s 456. Comp. ä[X7wus (ä[X7wuo?) X 222 erhole dich, äfJiTcvüTo, 
iiiTcvuv&rj (l[JL — ?) 

29. ((T£Ö(o) antreiben, jagen, ((7eüO[xaO ee7m, stürmen — (jsua 
r 189 l(T(7eoa E 208 etc., Iffdsüavro A 549 • O 272 etc., 

£(T(TUO (TÜTO $ 167 IddUTO , e(T(TÜ|JLat N 79 S<T(TÜTai X 484 

l(7(7u£[X£vo^. — Comp. l^e(7ü&Y) E 293. 

30. (cpü(o) erzeugen — intr. cpüet Z 149, ecpu c|; 190 ecp'jv 
s 481, 7cecp6xa(Ti(v) (vgl. 4 1) 7U£(püa(7t(v) xE^püwTag £ 477 
(7C£cpüuTa S 288), 7r£cpux£i(v). 

31. (x£w) — xs(5(o ß 222, xsöa S 584 £X£ü£(v) £X£av Q 799, 
pass. yißxo l-^UTO x 88 lynjwo yij\kivf\. Comp, lyyziri t 10, 
'Ktpi)(e6zTCii Coni. i^ 232 ^j> 159, tjoy^toLc; O 366. 

c) Stämme auf Konsonanten. 

32. (aXo[xaO — älzToci A 192 207 äXYjxat O 536, äXffo 
n 754 SlIto (äXdo ä^TO?) — Comp. av£7caXT0? l^dJXpvoi;, 
xaT£7ca>.T0 T 351? Vgl. xaXXco. 

33. avcoya — avwx&i dcvcoyETö) ß 195 ivwxö-tö A 189 
(äcv(0Y£T£ cj> 132 av(öx&£ x ^^^i ri^Myza Y)V(oY£t(v) dcvojyfitCv). 
Nebenf. (ivcoyö)) ^vtoyov etc. 

34. (dtpapt(TX(ö) /*%m — ap(Tov, apapov trans. M 105 intr. 
n 214 7]pap£ stärkte, £ 95 '^11, intr. pusste B 777), ipapY) 
11212 (äcpapwv; äpjjxvov i)a55ewd ; äp^pifi intr. /*e5^ halten^ äpv]- 
po)g /ß5^ gefügt, passend, versehen mit etwas ipoLpiSiu, rip-i]pti 
M 56 ötpYip£t(v), atp&£v II 211. 
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35. yivzo er fasste, aeolische Form für IXsto. 

36. B£)^o(jLat empfangen, erwarten — Be8e5o|jLai (nicht 
pass.) E 238, B^xaxai (Pr.) M 147, IS^yR^ B£>tTo 88 
Imp. lilo T 10 Zt/b(xi A 23 377 S^yP-svog. Comp. iveS^Y" 
[xs&a p 563. (Vgl. SeBoyvY)[x^vo(; 730.) 

37. (lysipw) — i'^py\'^6pb^(x<ji wachen K 419 Imp. lyp^opö-e 
ivachet H 371 S 299 (48 23 2), mit passiver Endung und 
aeolischem Accent Inf. l-^piiyopboii K 67. Vgl. lyp'^T^P^^'^ 

38. lA (stSofJiai) jseige mich, scheine — siBsTai slSofJLsvog 
gleichend, IsCdao I 645 stcaTO (glich B 791 T 81) JsfeaTo 
efeavTO M 103, sfeaiTO B 215, elddtjxsvog (lst(7a(JL8V0(;?); 
eteaoxsTo verglich sich (idaoxsxo ?) £2 607. Comp. "8tasC8eT«i 
N 277. — oTBa old&a oTSa^ a 337 oTBsv iB(jl£v etc. sJ8w 
sSBeco S 235 7c 236 (JS^w) srSo[xsv stSsTs 18 S 53 i 17, 
Inf. i8[jxvai tB(jLsv, el8(6(; (uTa, 6%) ISuCiridi ; -j^Bea, YjSYicT&a t 93 
^EiB^ig X 280 (^isßstg), ^Bsev fiBr) (st?) ^sß^ (si) t' 206, fcav B 
772 V 170 ^j> 152; efcojxai etc. elBY](Tsic y) 327 efö^dstv A 
546 s?SY)Qr£|isv 'C 257. Comp. Stasidexai 535. 

39. IK scheinen, sich ziemen, gleichen — elxs schien gut 
2 520, eoixa ewcTOv 8 27 loixwg (öto^) sl%a)(; (uTa) elotxüTai 
(sixüTat?) S 418 (Jxuta "V 66?), £wxst(v) Iixtyjv Iwxsdav (o(?) 
N 102, ItxTO ¥ 107 ^ixTo. 

40. (>.sYto) auswählen, sammeln — Xe^aTO 4> 27 X^^atTO 
(0 108, IXsx&Y)v r 188; iX£Y[XY)v accessi t 335, X£xto -e-äÄJ^e 
B 451. Comp. BtsX£?aTO erw^ogf A 407 P 97 O 562 X 122 
385, 7cpoXeX£Y[xevQi N 689. 

41. AEX — (X£Y&)) zur Buhe bringen, (X£YO[i.ai) lege mich 
nieder — X^?o[i.at p 102 t 595, IXfi^aTo C. >.£^o|xat ^j> 172 
Xf^ETat A 131, X£xTo £X£XT0 T 50, X^^o, Aor. mixt, \tizo. 
Comp. yLOLxcCkiyboLi o 394 xaTaX£Yp.£vo(;. 

42. (iz&Xkbi) — tcocXto stiess an O 645. Comp. a[JL7C£7ra- 
X(öv, fiXTcaXTo sprang heraus Y 483. Vgl. &Xko\k(xi, 
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§ 55. Die übrigen Konjugationsformen ohne Binde- 
vokal ausser den Verbis auf vuijli. 

1. Noch ausser den im § 54 genannten Aoristen und 
Perfekten gibt es von manchen Verbis, zu denen entweder 
kein Praesens oder ein solches auf w vorkömmt, Formen 
nach der Konjugation auf jxt. 

2. Hierher gehören von Puris 

a) das Praesens Pass. xavüTai, das Imperf. Pass. -^voto 
s 243 (?)vsTO?) 

b) die 2. Pers. Sing. Ind. Praes. Pass. 8pY)ai. 

c) (TTTsöTat wünscht j verheisst, behauptet — Imperf. 

(TTSÖTO 

d) die Infinitive a|JLevai dcyiveiJLevat ipi\\kz^oci yQ'fi\i£'^0L\ 
xaXT^[JLsvai xstvY][JL£vai 7cevö*TQ|isvai TTOÖn^p^vat cptXi^[jL£vai 
(popV)|xsvat cpopYJvai von Verbis auf aw oder itd. 

3. Von Impuris die Infinitive s8|jLevat und 7c£p&at (s. 
7cep&(o), Ziyijx'voci (54 c 36) und BsiBsj^aTai BeiS^j^aTo (56 b 14), 
der Imperativ cpep-irs, die Formen £IXy)Xou&|isv und l^c^m&ixsv 
(|p)^o[xat 7csi9«(o), 7Csxa(T&s (xa(T)^(o), 3c<T|JLevo^ und ix[Ji£vog (av- 
Savö) IK). 

§ 56. Verba auf vü|ii. 
a) Vokalische Stämme. 

1. (Yavu[xat) sich freuen — -^A^otoli yAvuyzoLi \k 43, yoL- 
vüffdsxai. Vgl. petita, y(x,y6(jiYuz(^j 'p\b'i(x>. 

2. (xopevvu[xt) — xop£st(; N 831 xop^st 379 P 241, xo- 
p£(yste(v) n 747, IxopsddaTO sättigte sich xopsdwvrat etc., xs- 
xopY)[xs&a xsx6py](T&e S 287 xsxopY)(jL£vot, ^xop^cr&Yjv 8 541 x 
499, xsxopYjoxe gesättigt <j 372; äxöpYjxog. 

3. (5XXü[xi) — 6Xe(T(d V 399, ÖXsnrai ÖX^sdOs O 133, ÖXoiiyjv 
>. 197 Sikzo Q 725, oöWfJisvog verderblich. Comp, äxö . . . 
oXs(Txev (trans.) 270, kizolimzTO 1 586. Abgel. (6)ix(o) 
SXsxsv O 521 etc. 



! 



— 65 - 

4. ((yß8Wü|i.i) — (yß£<j(yat Inf. I 673, l^ßv) I 471 y 182. 
Comp. xaT^arßsars $ 381 ; ädßsorTO^. 

5. ((TToplwü[ii) — IcTTOpeorsv Y 158 (jTÖpsdav etc. Comp. 
xadTopvöora p 32, b%b . , . eoTpwTO ((jTpö)vvu[xt) K 155. 

6. (^wwüjjLi) — ^öiöravTE^, refl. C. ^wwüvrat 0) 89 etc. 

7. (3|jLVü(JLi) — 8pü&i W 585 6püsTw T 175, Si^ocfoi, 8 
253 d)[x6(y(ya|Ji€v T 313 3|jL0(rav [x 304 438. Comp. dc7U(t)[xvü 
ß377. 

8. (BaCvüfjLt) — Imperat. 8aCvt> I 70 Batvüvra 8 3, Imperf. 
Baivu, BaCoreiv T 299; (BaCvujxai) sich bewirten lassen, 
schmausen — BaCvüorai 9 290 C. Baivu-fi t 328 (ö & 243) 
0. SatvöTO Q 665 Baivuaxo d 248 Baivticr&co cp 319 etc., 
Baivüo Q 63 8aCvt>vT0, Bai9a|i&voi y) 188 or 408. Comp, [xe- 
TaBaidSTÄi d 48, .Aor. [ixTaBaCdOfiai W 207. 

9. (xivt>[jLat) ÄicÄ bewegen — Ktvti[Ji£vo^, xtvuvro. 

10. (Tivu|iat) Bache nehmen — Tivurai v 214 wj(tö»ov T 
279 etc. Vgl. Tivö). 

b) Konsonanten-Stämme. 

11. (äyvoi«) — ÄYVüTOv M 148, P. dcYVü[JL£va(öv, la^sv ^'|s 
U* 392 äljov Z 306 etc., üxri (a A 559. 5eMer layTi) äyy) 
äY6v A 214. 

12. (apvü[JLai) — dtpvü[JL£vo^, ipvüdÖ^v X 160. 

13. (Ä)^vü[iai) stcÄ betrüben — äj^vüTai ä^vuvTai ? 376, äj^- 
vuTo S 38 dc/vi>[jL&&a X 558. Vgl. £)(0[i.ai dcj^^cov dcj^süow). Trans. 
äxaj^TQore betrübte^ ^^taj^s; pass. Sc^oLyo^-zo % 342, dtxa)^ot(jLY)v; 
ixa)jyj|xat dtKY))(£(8)aTai (3. PI.) P 637 dc)ta)^Y)(TÖ»ai äKa}(Tq[JL£vo(; 
(F. ixY|)[s[iivTr)), dcxaj^iqaTO (c(). Trans. dcxa/C^sig % 432. 

14. (BsCxvüfii) — B£ixvü(; N 244, M. 8£txv{J[X£vo(s W 701 (fte- 
grüssend I 106 8 39), BsC^w etc. Comp. IvBsC^ofjiai T 83 tcÄ 
toerde mich an ihn wenden. Dazu (Bsixavaofjiai) Bstxavowvro 
und (BsBCoxojxat) begrüssen — BsBmtx6|ji€vo(; 150 Bst8wyx6|is- 
vw^Y^l» BsiBCtJxexo, BsiBIj^aTai (Praesensbed.) y) 72, BsCBexTO 
l 224 BeiB^x«^- 

Ribbeck, Hom. Formenlehre. 3. Auft. 5 
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15. (eepYvup) cinschliessen — Comp. Imperf. xaira . . . eep- 
yvu Vi 238. Abgel. von (FEPr) — llpyet, eepysv, sp^av '| 411, 
2p)^ö*£vTa O 282 , epj^aTai 2epY[iivai E 89 (2ep(x£vat?) , ep/aTO 
2£p)(aT0 X 241. Vgl. epya&sv A 437, Ipj^aTÖwvTo <J 15. 

16. (swü(jLi W. i^ser) — s(T(T(o w 79 p 550 cp 339, fedsv 
£<7aat <J 154. M. s«cä anziehen svvü(7Ö*ai, swüto, sdcraxo H 207 
£<7a(y8«t Q 646 B 299 y) 338, ett^at t 72 ^ 115 l^dai w 250 
zü-zca X 191, eaao s<rro eecTo M 464 (efscxTO?) sdS^v 2 517 
tioczo i] 596. Comp. &\K(fi£(j(»> s 167, dc[x<pi . . . s£(T(yaTo 
(£fe(T(TaTO?), KaTasivüov((Tav?) W 135. 

17. (^£ÜYVü[xi) — Z^eüYvüfxevai F 260 ^6üyvü|jlsv 120 
^eüYvö[jLev II 145 etc., ^eÖYVüaav Q 783 ^süyvtiov T 393, 

18. (KaCvDfxat) sich auszeichnen — IxaivüTO y 282, xe- 
xa(T(Tai T 82 x£xa(TTai T 35, xsxa<7Ö*ai Q 546 xexa(7|iivov, 
(l)x£xa<TTO. 

19. ([xiYvtit^i) — intr. [xi^scr&ai [xiyTQffs^yö'ai K 365, Inf. [u2at 
510, £[i.i)^ö*Y) IpYTQv, pass. sp.ixTo a 433 [xTxto A 354 
n 813. Nebenf. a) ([xieJYw) [xwJYfjxevai etc. b) \kfrfOL^o\i£wouq 
& 271, 

20. (otYVüp) — P. (!)tYVüVTo B 809 58, 5?s Q 457 
wiijsv ot^aaa Z 89. Comp, ivswyev (Imperf.) ivöysv 2 168, 
ivao£Y£<y>tov Q 455, dcv^w^e x 389. 

21. (ö[x6pYvup) — M, oj|jL6pYvuvTo X 527, ö(xop<^a[JLsvo(;. 
Comp. (i7co[x6pYVü. 

22. (öp^Yv^p-O — öpsYvü(;. 

23. (opvtj[xt) — Spv'j&t öpvü[i.svai P 546 öpvü[i.sv; (opvu[i,at) 
sich erheben-, oipvuov M 142, oipvuTo, opdOüera 4> 335, öpsnrai 
r 140, wpaev etc. op<ja(yxs(v) P 423, cipops(v) trans. und 
intr., wpsTo opYjTai opoiTo ^ 522, Spxo opero opB'ai 474 
opfxsvov, 6p<jeo (Imper.) opcsü, intr. op()i)pe(v) öpwpYj öpcjpsi 
topwpei 2 498, dpwpsTai 6pöjpY)Tai N 271. Nebenf. öp^ovro, 
stA . . . opovTai '| 104 stA . . . opovTo y 471, 
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24. (7nQYvu[i-0 — P. TCTQYVüTai X 453 etc., 67CY)(^ev, tcyJj^&sv 

298, iTOyTQ, TziTctifG"^ F 135. Comp. pass. xaTSTCYjxTO 
A378. 

25. (^iqYvu[i.i) — fiQYvtlen P 751, ^Y)YVü(T>t€ H 141 etc. 
Comp. 67ceppaYTQ © 558 11 300. Daneben (^y]<j(7(o) p^derovTeg 

1 571 ; Comp. £7utppTq(T(TS(y>ts Q 456 £mppTQ(7(7£(y>tov Q 454. 

c) Unsicher ist die Ableitung von: 

26. (aivü|jLai) wegnehmen — atvjxai % 144 alv'J(xevog, aivuTo, 

§ 57. Auswahl der übrigen Zeitwörter. 

A sättigen — A. a|ixvai (55 d) med. O 70 — acreiv 
A818 meab^G Q 717 — Aor. A. Ä(jti 2 281, idaip I 489, 
hoLi (med. Bed. A 574 O 317 o'löS W 157); Ädacjöai 
T 307. A. V. äxoc; unersättlich. Hierzu wird gerechnet 
hd -^ £fi)[jL£v von saö) T 402 M;ßww wir satt sind. Von dem- 
selben wahrscheinlich Fut. eöcodi N 315 caav c 290, sdcdai 
T 423 {lX6(dGi-iXAoL'^'iX(k(joLi?) 

AA verblenden, in Schaden bringen — M. iot-coLi T Ol 
129 — äaerag 237, aaere cp 296 297 ä<js X 61, aadav 
)c 68; M. pass. Bed. (ia(ja[i.Y)v, dcaaaxo I 537 aaaaTo A 340 
acjaTo T 95; P. (ia(Tfrir)v; A. v. &ik(x.Toq unschädlich y^ 5 
((p 91), ioMxo^ unverletzlich 3 271. 

AF — oeda schlief a(7a[jL£v aedav, dc£(7ai. (Praes. laüo).) 

äysipw — Ao. iy^povTO versammelten sich iyipztjb'OLi 
{Bekker äyspecrfrat) iypoiJ^voi; drffiyipfXTO. — Abgel. Yjyep^frovTai 
r 231 9iYsp^&e(7&ai K 127. 

(iYivsw) — (iYiv£[jL£vat (55 d) u 213, TjyCvsov mit Syniz. 
i; 493, äYCv£(y>tov p 294. 

{iyyoiid) — dcYvoiYJdi o) 218, YjYvotTjdev ÄYvoii^dada ü 15, 
(^p^(ü(ja<j)C£ ^j) 95. 

(äYopao[JLat) versammelt sein, reden — Ind. aYopaadöe 
B 337. 

äyo) — Aor. mi. äl^sTc dc^£[J.ev, a^ovro 545 Imp. ä^eey&e 
505 — xaTa|£(j.£v Z 53. 
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A^ Ueherdrms haben — aÄ^creiev a 134, äBiqx6t£(;. 

(desucC^oi)) — ietxC^et etc. Comp. xaT^fjxiffTai. 

(ietpfö) heben^y Aor. Med. auch erwerben — (von aipw Pr. 
nur atpovra^ P 724) 7)pao etc. ieipafjievoc; Coni. (TüvasipsTai 
O 680, dep6|JiiQv etc., &£pB*Y] äcp&cv TCocpti^pÖTf), äcopTo F 272 
T 253. (Vgl. sipco.) Abgel. -Jjep^&ovrai. 

AZ dikren — (i^o(Ji£vYi A 487, xaTa^iqvacyxs Ztm v^dewr^ 
9^ 687. 

a{S£o[i.ai — alSeTo, alS£(7(T0[JLai alS^dSTai, 7)B£(TaT0 C. alB^- 
asTai alS^ddexai Imp. aiBeddai, aiBecrö'ev aJB^eT&YiTs aJBsdÖ'Si^. 
Nebenf. Imperat. aiBeo al86[i.svo(;, aiBsTO. 

(aip£(o) — IX6(y>tov Imperat. e>.eü N 294, A. v. z\zrt,, 

IHaipeTOi. 

((äcuo) vernehmen — oux dcieic;; öcie (kurz a im Imperf. nur 
A 463 S 222). 

aiov ich hauchte aus 252. 

(dcxYjB^w) — dcxYiÄsTt; (r.Bew;?) "*• 70, 4h^8s<7sv S 427^ ix^ 

8e<7TOl. 

((iXdeo(xai) — Perf. mit Praesensbedeutung iXaX7)[iai ä>»a- 
7.Y)(r&ai iXaXTQixsvot;. Abgel. (iXaXüXTY)[i.ai K 94. 

(dcXBaCvw) — -^XBaTs (t 70 w 368. 

(dcX£$(o) — (iX£^TQ(Tci^ I 251, iXe^iQdeie y 346, Aor. iXsl^w- 
[i.e<T&a A 348 X 231 dcXl^acTÖ^ai, äXaXxe W 185 (iXaXxY)<7tv x 
288 dcXaXxoic; etc. iXaXxsTv dcXaXx^pv T 30 y 237 dcXaX- 
xe|ixvai P 153 dc>.aXxwv I 605. 

(dcX£o[JLai deXeüOjJiaO vermeiden — iXsüaTO yjXsüaTO iXsöavro, 
Coni. iXeöexai (39 15 Anm.) iX^Tjirai 8 396 iXswp&a, ÄXe- 
aiTO, aXeuai X 285 äXioLabz 8 774, dcXeaer&ai dcXsüaej&ai, äXsu- 
a[j.6vo^. Abgel. iXesivto. 

(äX&o|xai) — äX&sTo E 417. Comp. (iicaX8-Yi<7s<j&ov 
405 419. 

AAIT — '})>.iTsv I 375, dcW^ovro s 108 dcXCTtofiiai iXiTeoö'ai 
8 378, Perf. (i)aTfi[j.svo(; 8 807. 
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(iXoaco) — Imperf. iXoCa I 568. Comp. dc7CY]Xo(T)(7ev A 522. 

(äW(TX(ii)) — &Xt>^ei, T^Xü^oc Abgel. a) äXücrxa^o). b) iXu- 
oxave )( 330. 
AA4) — ?iXcpov äXcpoi (äX(poiv? 39 12 2). 
(oc[xapTav(o) — T5[xßpOTOv äjxaprev &[i.apTTf) etc. 

(ä[Ji£>.Y'^) — 4viQ[jL£XxT0i i 439. 

(&v8dcv6)) — -Jl^Bavsv siqvBavsv (^.pTQv^avsv?), söaSev (aus 
sffaBsv) &U S&oi 4BeTv T 173, eaSöxa. (ä<y[i.evo(; 55 3). 

AN0 — iv^vo&sv A 266 Aor. (p 270 Perf. mit Prae- 
sensbed. v. 1. Ivtqvo&sv) drang hervor; iiztvfy^obe PraeKS. & 
365, Imperf. sass daran B 219 K 134. 

(ävraw) — ifiwtoy H 423, dcvnfidö) 11 423, fyvficcc Ä 375 
B 201 etc. Comp. aüvavnQTYjv (45 9) tc 333, (jovavnQdwvTai 
P 134. _ Vgl. (ivTia^ö)) Fut. ivriöo) M 368 N 752 ivriöwv 
a 25 (wvreg V 125, waa) ivnaasK; j^ 28, ivriaoifjTov M 356 
etc. (ivTidtdi) ivnaojxai) ivriöwdiv Z 127 4> 151 avriowvTwv 
¥ 643 ivndcav N 215 ivnöwcrav A 31, ^vriaacjö^s (&) Q 62. 

(ävTO[JLai) — ävT6(7Ö»ai O 698 etc. 

(dcTcacpuntw) — ocTcocpoiTo ^j> 216. Comp. 2<jTQ7ca<fe etc. 

(ÄTCsiX^to) — otTceiXsTg A 161, r^TceiXei 179 axsiXV)TY)v 
(45 9) etc. 

(äicTco) — i%i l' kaiziQ ea^&Y) N 543 folgte nach (E 419). 

(öcpdcü)) und (apd(0|jLai) — ipTQ[jL£vai (55 2d) j^ 322 etc. 
Hiervon verschieden apYjjxevo? helastetj gedrückt. 

(ip^oxw) — ipiaoLi toieder gut machen I 120 T 138, äped- 
ao|i.ai werde versöhnen 8» 402 {ausgleichen A 362 Z 526), 
Äp£(j(o')a(y&(o ap£<y<ya[JL£vo^. Comp. &'jrap^(T<ja(7&ai T 183. 

(Äpöw) — Ind. ipoöXTiv i 108, (5cpY)po[j.£vY) 2 548, ivT^poToq. 

(&pÄa!J(o) — Äp^dc^wv X 310; YjpTcadsv, aber nie (tc, sondern 
dafür ?. 

(aöMw) — aöÄa S 195 S 426 s 89, 7)5Ba, aöS^aacrxsv. 
Comp. ^rpodaüB-^TYiv (45 9) A 136 X 90. 
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(l;caüp(<T>cö)-0[i,at) gemessen — 27caüpTQ(76(7Ö«i 2 353, l%oc!if% 
(5 107? 2xa(5pY) iTcaüpeTv l7caup£[i.ev , iTcaöpTQat- O 17 iTcaüpr, 
(7 107? I^aüpcovrai A 410. 

(dcüTlco) — Y)ü(7a X 311? Y)ü(Tev äü(7£v etc. 

(i^üddö)) — dccpüdffwv, 7)cpü(j(76T0 ^j) 305, acpüS^siv A 171. 

(dc(püö)) — Y)(p'J(7a[jLev i 165, icpüdaag i 204 etc. 

ß£o|jLai ti:erde leben O 194 — ß^tj n 852 Q 131 ; dubitativ 
Ti vü ßeio[JLai; X 431. 

(ßia^ö) ßtaw) — ßia^sTs |jl 297 etc. — M. ßiöwvrai X 503, 
ßiwaTO A 467 etc. ßeßCY)xev K 145 172 H 22. 

(ßißpw(y>t(ü) — ßsßpcodSTai ß 203, ßeßpwxwc;. Abgel. ßsßpw- 
^ovz A 35. 

(ßXdcTCTw) — £ßXa<p&7i(7av W 387 ßXacp&s((;, ß>.aßsv "¥ 545 
sßXaßev ^F461. Nebenform P. ßXaßsxai. 

(ßX(o<Dt6)) — [xöXyi Q 781 [jLoXwv, [jii[i.ßXo)xe p 190. Comp. 
sxpXsv A 604 etc. 

(ßoaw) — ßodcoc S 394 etc. ßoiQdag ßwdavrt M 337. Comp. 
£mßco(jo[j.at a 378 ß 143, £7cißö)<7a[i,s8'a? K 463. 

ßoüXo[j.ai — ßoüXsTai ßoXsTai A 319 etc. Comp. Tcpoßs- 
ßoüXa A 113. 

BPAX — eßpa/s ßpax®« Comp, av^ßpa^ev. 

(ßpt&o)) hin schwer^ dringe an — M. ßpiO»o(i.£vY) 307, 
ßpT&ov i 219 etc. Perf. mit Praesensbed. ß^ßpi&s 11 384 etc., 
ßcßpi&st % 474. — Comp. ixsßpKjav M 414 etc. 

BPOX — (ivaßp6?sie p. 240 (xaira- B 222), ävaßpoxsv 
X 586, dcvaß^ßpoxev (ü?) P 54. 

BPrX — ß^ßpwxev s 412 ßsßpuxTl P 264 ßsßpüx^g N 393 
n 486, (l)ßeßpüxst |i. 242. 

(Ya[i.£(o) — F. Ya[i.£(o I 388 391, Ya[i.^siv o 522, Ya[J.^<y<r£'fai(?) 
t(;ird verheiraten I 394. 

(y£yo)ycc) rufe — ytybM\Lz^ 223 A 6, Iy^Y^^^^W* I"^P®^'^- 
(s)YeY^')V£v; Nebenf. yzyoiwzi^ M 337, {i)yeyM^zu^. 
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(yoiisi) — Y^^^P^ (aoi?) Q 664, Yo%evai (55 2 d) S 502, 
yoov Z 500, YOTQffsTai. 

^A — B£Basv lehrte-, iSaY]v lernte, BaT^dsat; BsBaY)Ka(; etc. 
k5^ gelernt j SeBacig p 519; BsBaaa&ai aw/* die Probe stellen 
x316. 

(8a£o)) zerteile, zerreisse — Baerovrat, IBaereraTO Baaad&ai 
etc., Ba(7a(jxßT0 I 333; P, BföaaTai BsBatarai a 23. Comp. 
dTCo8a(T(TO|JLai (zweifelhaft dcTcoSaddwdiv zurückgeben 11 86). 

(Sa£(o) entzünde — Baieirat brennen t, 132, BöcTjTai T 316 
$ 375; B£By)6v, BeB'^si(v). 

(Saxpüw) — BsSaxpüdai schwimmst in Thränen U 7 SeBa- 
xpüvrat; iSaxp^Tog thränenlos, 

(Sap&avw) — sBpa&s u 143, xaBBpa&sinrjv o 494. 

(Bs[xw) — eBei[j.a etc., (I)B£B[i.y)to. 

(SspKO[JLai) — sBpaxov x 197, Pr. BeBopxev X 95 8sBopxo)(; 
t446. 

(Sspo)) - BpaTdc ¥ 169. 

(Be'^w) erweiche — Se(|>iQ(ya(; (x 48, dcBs^jiTjirog ungegerbt. 

AE — 8sT opor^e?^ I 337; 8?j<j£v (e8Y)asv?) entbehrte S 100, 
dasselbe IBsütjdsv t (483) 540 ; (BeüO[i.ai) indigeo BeÜY) a 254 
Beüeat ¥ 484 etc., Bsu^dcai ^ 192 ? 510 Bsü^ersafrai* N 786. 

(SY)pi(v)o[JLai) 5^m^5 — BYjpidavTo & 76, ByjpivÖ'Yjt/iv U 756, 
oLb-fipvzoq P 42. 

(STf)w) w;6rde finden — Byjsk; 8V]0[j.£v Brjeire I 418 685. 

Soxiw H 192 — 86x7)(js. 

(BouTCEw) — BoÜ7rrj(7sv etc , BsBouTTOTOt; W 679 ; em Bs •^'hoi- 
^jdav (S'lY^oüTCYjaav ?) A 45. 

(SpÜTUTw) — 8p% n 324 etc., dcTcoBpücpoi ¥ 187 Ü 21. 
edco) s. A. 

(sBö)) — sS[i,svai (55 3), IBYJBoirai x 56 (äB-^BsTat?) — 
Comp. xaTöc xaöpov £By)B(o(; P 542. Auch (la&iw) und (sd&w). 

SFEe — s&o)v, swö^ev siw&s 408 422 sJw&üic;. 
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(sJXew) dränge — sJXIwdiv B 294, stXsov IsCXsov 5 447 etc. 

(elXüdi)) ÄwZZc em — P. slXSaTai, siXuto. 

(eiXw, «PßXXw?) dränge — elX6[jLevoi, SXdav A 413, Inf. 
a<iat la^ai 4) 295, llijocr e 132 y) 250; IocXy) äXev X 12, 
ocXYJvai n 714 d(XiQ|JLevai dcXcCg; 2£X(ixö»a Q 662 £eX[J.^vog. 

6ipo(jLai /Va^c A 553 (lp£o(jLai) — stpsai etc. ip£(a\kOLi p 509 
lp£e(T&ai, eipiq(70[JLat t] 237 t 104 509 etc. ipiovzo A 332 
445, A. IpöijxE&a & 133 SpoiTo a 135 y 77 gpeio A 611 
ip£<TÖ»at. Comp. l<Jsp£TQTai a 4l6 etc. 

(stpw) /'%c zusammen — kp[i.£vov (j 296 (£sp[jivai E 89 ?), 
eepTo 460. Comp, oruv B'-Jjstpcv K 499. (Vgl. dteipw). 

sipw sage — Ip^ö) Ipeei etc. P. slpT/jersTai W 795, sTpYiTat 
A 363 6lpY)(iivog, etptiTo, ^fr^vri <7 414 ü 322, ^tqtö 445. 
Comp. 7capappY)Tot {zugänglich) I 526, TcoppapptiTOwri (d«w Zm- 
redew) N 726. 

(etffa) — sT(7£v sTffav, etdov y) 163, sera^, iiaacurco \ 295? 
— Comp. dcv£(7at[j.i 3 209 ; 2(p£a(T£(7Ö»ai I 455, itj^iaacti v 274, 
(Icpsderaxo ? 295?) ecpeererai o 277 icps(7<7cic(xevo^ w 443. 

(IXocö) £>.a{3vw) — IXaüvßi etc. iXaav, sXaüvet; T 583 IXwv 
F. 1X6(0(71 IQ 319 iXaav, iXdcdaaxev B 199, IXiikoczotx TjXiqXaTO 
E 400 IXViXairo IXYiX<B)aTO t) 86. Comp. iJ^^Xairov M 295. 

(sXtcö)) mache hoffen — IXtcsi ß 91 v 380, loXwa Äo/fc, 
l(6X7cei(v) u 328, sXTCofxai etc. IA;ceTai 2sX7coi[jliqv, sX-jreTO 
IIXwsTO yjXtcsto i 419, 

(IWw) — IWcy&Y) ^F 393 äXüd&eic;. 

(£vi;cT(o) schelte — iv^viTcsv YjvCTcaTce. Auch Ividerw. 

FEIT — sTtcs^ eeiTcsg etc., swcedxev, sTxa^ ewcaTs. 

i3EQ sa^ew — Imperat. scjTueTs B 484 A 218 S 508 
II 112. — (lv(v)£;c(o) Iv^TcoifJH p 561 swstcs a 1 B 761 hi- 
Tcovxa etc., Imperf. swstcs 412, IvMTinQffw s 98 Ivi^si, Aor. 
svi(7;csg Q 338 Ivi(T7C(o etc. Imperat. svwjtüs Ivwiwsg. 

SEII — (Stuö)) l;coü(7iv etc., Imperf. stcstov bttov. Comp. 
|cp£^j>si(;, £7c£(i7rov £7ci<I7CY)(; etc., [j.sTa(T7r(6v. — (s7C0[JLai) gehe mit 
lizz'xoLi etc., s7c6[i.Y)v swcsTo, s^j>o[i.at, S(J7C60 K 285 etc. (nroi|XTr)v 
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(£(r7cot[XY]v'?) T 579 cp 77 (yTreto K 285 ^Tccd&w (scTcea&w?) M 
350 363 a7c£(T&ai (e)<j7c6[jL£vog. 

FEPr ^Äwn ■ — ep?(o sp^e etc. copyac; £(6pYei(v). Daneben 
(spBö), auch opfern) spB(o[jL£v etc. Imperf. sp8o[X£v etc. 

(Ipsßco) — IpeteaVo E 309 A 355, Ipziab^ H 145 A 144 
M 192, Iptip^Baxai, Y]p^pst(yTo F 358 A 136 H 252 A 436 

IfTfiibOL'ZO Y] 95. 

(speCxw) spalte, serhreche — P. lp£iK6[i.£vo(; N 441 , -J^pixE 
intr. P 295. 

(£p£i7C(»)) reisse nieder — intr. gpiTCE E 68 T 417 Y^piTwEv 
£pi7rrj(Jtv P 522 IptTCwv, 2p£pi7CT0 Z 15. Comp. xaT£pYipi7:£v 
S 55. 

(Ipfiüyw) — T^puysv r 403 404 EpuyövTa T 406. 

äp£ö> suche, frage (vgl. £ipo[xai) — Coni. lp£io[X£v A 62 
£p£oi[jii >. 229 £p£ot[j.£v B 192 IpEwv. Comp. £'^£p£oü(jiv '^ 375 
l'^£p£Y)(7i B 337 p 128 etc. 

(lp£?(o) — £ptB^(7a<7&ai U' 792. 

(Ipuxw) — lp(>xax£v Y)püKaK£ etc. Abgel. Ipuxavco, Ipuxa- 
v6(o(7t a 199. 

£p)(0[xai — -J^^üfrov ?jXÖ»ov, £?XY)Xou&a £J}^y)>.oüÖ-(j.£v (55 3) 
IX'/]Xoü&w(; O 81 zXk(\ko'jbi^r^ tXkf\ko(ibt\iy), 

SEX £/(0, £y^OV ST/OV, £?0i ^f^h^^h S^^X^V £(7X£T0, OCCT^STOl^ 

iifjyz'zo'^. Comp. avEXTog iv<T/z^(k ß 63, iTCKT/oiTQg 2 241 P. 
Exco/aTo M 340, (7uvox(»)x6t£ ((juvoxwy-?) B 218. — Abgel. 
IcT^co {(jj^avw {(Tj^avaci) (Tj^eÖö) Inf. (7y£&££v (Comp. Y,A(jy&bs, 
A 702). 

(•^8o(xat) — r^(Jcczo i 353. 

(Y)(JLÜa)) 67C£[XVTf][XÜX£ X 491. • 

©All — Tacpcov staunend, zib^Tzo: ^168 £T£&Yj7r£a ^ 166: 
(&^pG[xai) — &£p(76[jL£vo(; T 507, C. Aor. &£p£(o p 23. 
©ES Äe/*% begehren — &£(jaaiaTO a 191? Comp, des 
adi. verb. i7c6&£(7Tog verachtet p 296. 

(&£w) — &££i(; P 75 etc. 8'sCyi Z 507 O 264 ö>££iv &£i£iv, 

0££V £&££V £8'£l [JL 407 Ctc. 

(&pü7rTa)) — BiaTpucp£v F 363 
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(lBp(>(v)(ö) — IBpüvfrYjdav r 78 H 56. 

(J?(o, l^o|jLat) sich setzen — t^si XC,z co 394 (trans. Q 553], 
^^ovTwv B 96, Kßvzo x 335 V^tu, T^ev (trans. B 53) T!jov, S^s 
<yK£v, i^ovTO. Comp, trans. xaö^C^st ß 69 xaÖ-t^e Z 360, xa 
&t(7av xa&tdov T 68 H 49, xa&teera? I 488 xa&foada p 572 
Comp. (jLSTai^eiv tc 362. Abgel. t^öcvw (trans. t^avev ^^ 258] 

Ixö) p 444 (E 478?) — ixei, tx(t)[j.i I 414 txY) 509 Ixoi 
iVwSiv (-^xsiv?) V 325, Txev, Aor. mi. TJ^ev lljov. I!x[jl£vov (55 3: 
ß 420 7. 7 |JL 149 292). Abgel. a) lx(ivo> lKÄvo(iai 2 457 
7 92 8 322. b) lxv^o|JLat. 

(wncw) — idxovreq (oüia), ler^sv. Daneben ii(r/.o) (12 2 2), 
Y]i(7)tsv B 247 etc. 

(xaCw) — sx7)a 240 xYJoixev H 377 396 xf^ov 9 176 
XYjat 97, xiqavTO I 88 x7)a[Ji8vo(; , (£)xari ij. 13 xai^vai ^J* 
198 210. 

xaX&(i> 5 147 — xaXTQ[j.svat (55 2d) K 125, Y.QLkizfT^ Z 
402 xaX£<rxeTO 338, Fut. xaX£o)v (ouda), xsxXiqcrfi F 138. 
Comp. 7cpoxa>.£(7<isTai C. H 39. Nebenf. TupoxaXi^so ts 20, 
^poxaXC^ßTo. Abgel. xtxX'f,(yxö). 

(xa[JLVö)) — xa(i,6[X6<iö*a 2 341 £xa[JLovTO t 130, xsx|jLr,ö)C. 

KAII — dcTcö . . . äxa7cu(Taev X 467 hauchte aus, xexa- 
(pTjOTa E 698 e 468 keuchend. 

(xsCpw) — xepaavTs^ Q 450, xstpad&at.' Comp. Btaxepcxai 
Inf. 8 sTCsxspds n 394 xaT^xstpav cj> 356. 

(x£X>.o>) — £x£>.(7a[i.sv i 546 7. 20 [1. 5 etc. 

xlXofxai — x^XsTai M 300, xsXif;Gr£Tai x 296, sxsxXsto. 

(xevT^ö)) — x£v(7ai ^F 337. 

(xsüö*o)) — xü&s y l^j xexü&wdi ^ 303, xsxsü&sv, £xexsuö*eiv 
t 348. Abgel. (£)xso&'avov F 453. 

(xtqBö) xTq8o|JLai) — xYjBYJdovTe^ Q 240, xexaBcov privavs 
A 334, xsxaBiQdsi privahit cp 153 170, x£xa8Y)T6|jLs&a 353. 

KI — xiYji; a 311 etc. xwov. Abgel. [i.eT£Xtaö*ov. 

xij^avö) — xt)jTq(TO[JLat, £xiy£v y 169 cet., xtyYjffaTo xiyT^oro{j.a'. 
ß 258, dcxtxY)Ta P 75. vgl. %v/r^\ix 51 5. 

(xXÄ^ö)) — IxXay^av A 46, x£x7^y^yö)(; (öt£(;). 
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xXaico — äxXaüTO^. (axXa'jdxov B 494?) 

KAE — xTxfoucnv rühmen ol 338 y1zI(o p 418, P. xX£o[xat 
V 299 IxXso (eü?) Q 202. 

(xXivw) — xXtva[i,8vo(; intran». p 340, £xX(Ö'Y) t 470 (2)xXiv&y) 
xXivö^TYjv K 350 x>.i9^vat a 366 er 213. Comp. dcvaxXivfrst^^ 
|j.sTaxXiv8»svTog A 509. (7rapaxXi^6v B 348 p 139), 

(xox^ft) xoT^o[JLat) — xoTea'iaTO xoT^ddSTat E 747 391 

a lOl X0T£(T<ja[JL6V0C, XeXOTlQÖTl. 

(xpaCvto) — (2)xpaiaivev E 508, P. xpav^eoröat I 626, x;:y]vov 
•j 115 xpTQT|VOv A 41 504 xpTjTjvat I 101. (ixpaavTOv). 

xpixs krachte 11 470. 

(xpJvo)) — xptv&svTs. Comp. dcTTOxpiv&svrc E 12; pass. Bia- 
xptv^edfrai (T 149 ü 180, Bi^xptö^ev B 815 Biaxpiv&Y]Ts 0) 532 
Biaxpiv&EtTs r 102 Biaxptv&i^ixevai V 98 Biaxptv&svTe. 

(xpÜTCTw) — xpüTTTacrxs 272. (Adv. xp'JjäBvjv xpu(pYjB6v 
•; 330 T 299). 

(xTüTCeCii)) eXTÜTTC. 

KrP — xtipsTai Q 530, xüpaag ^' 428. Comp. lvEXüp(7& 
N 145, It: ociyi^i xups ^F 821, (jüyxüpdsiav ^1* 435. 

(>.a->|^av(o) — XsXÖYy^adt >v 304 (vgl. 4 1); teilhaftig machen 
XsXa/'/jTs '^F 76 >.sXa)^ci)(Tt. 

(>.a(jLßdcv()i)) — IX>.a[äeTO e 325, XeXaßsd&at B 388. 

AA0 — Xyi&(ü, X^ffetg V 393 etc., );a&ov v 270 IXa&sv etc, 
(XYi&o|xai) vergesse, X^s&at I 259 vV 790 £Xy)&£to E 319 etc. 
XY;(70[Jiai a 308 Xi^asdö^ai X 554, XafrsTo I 537 etc. XsXdc&ovro 
A 127 XeXa&£(T&ö) H 200 XeXa&lcjö'ai T 136, X£Xa<rTai E 834 
XeXa(7[jLsö« A 313 XeXadjx^voi;; XsXa&t) vergessen mache O 60. 
Comp. £xX£Xaö»ov B 600 machten vergessen, dgl. £7ceXY)(7ev 
•j 85, £x . . . X7)&av£t y; 220. Daneben £Xav&avs & 93 532 
i'kd'^oL'^oy N 721, Xav&av6[X7)v p. 227 

AAK — Xaxe, XsXtqxco^ XeXaxuTa. Comp. äTcsXrjxsov & 379, 

X((T(70[xai — £XXi(7a[i.Y)v Xi(jtj x 526 XCdai A 394, XitoC[i,y)v 
'£ 406 XiT£(7&ai n 47. (TpiXXicrxoi; 488). Davon XiTaveüw. 

(Xoüö)) — Med. Xoüed&at Z 508 () 265 Xoudfrai ^ 216, 
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"Xosov B 252 >.6e x 361 , 7^oi<j(jo\ia\. Z 221 , T^oücev etc. 
Xoe<7(7ai Xoeddai; "^I' 282, T^ocadaxo *Q 227 Xoe(T(7a(xevog, Xe}.o'j- 
[jisvog E 6. 

([xaivo[JLai) — Comp. l7U£|jLrjvaT0 Z 160. • 

MAK — |xa>t(ov II 469 x 163 d 98 t 454, [x£[xy)kov i 439, 
jxs[XY)X(o(; K 362 [xsfxaxuTai A 435. 

([jLa)jo[i.ai) — [JLa)[otTO (Jiay^^oiTO A 272 [ia/£otvTo(?) A 344, 
p.a)^Tj<jo[xai [laj^sTrai X 26 (jiaj^sovTai B 366 [jLajrsoüjJLsvog (layeio- 
jxevoi; p 471 , (xa/vidaTo Z 184 (jiaj^rjCratjXYjv N 118 [laj^^aaio 
Z 329 [laj^ecaiTo 2 439 ^ccfrfOLfsboLi (Jia/sdad&at, (jiajjYjTov 
jx 119. Nebenf. TrpofJLajjii^e T 376, xpojxajri^ev F 16. 

([x£Bo[xai) — [JLeBTq(70[JLai I 650. 

([i.eCpo[JLat) — [jxtpso I 616, e[jL[j.ops, £i[j.apTO <I> 281 s 3l2 
-0) 34. Comp. l^s[JL|jLops s 335. 

[xeXw i 20 (hin bekannt) und ([xeXo[xat) Sorge machen - 
|jLs>.£(y8»ci() K 505, [i,£>.Y)(7£Tat A 523 [ji[jLY)>.£v |jl£[xi^1y) A 353 
1 359, [ji£[jL'ifiX£i(v), [i.£[JLß>.£Tai T 343, [jl£[xj3>.£to. Sorgend ]f.z- 
V.YiX(6(; E 708 N 297 469. 

MNA — [jLi[xvrj(7X£ \ 169, [xv(oo[jl£vo) (£)[j.vc6ovto, [jLVYj<i6[X£&a 

Y] 192 etc. [J.£[XVTQ(70[J.ai X 390 [JL£[l.VTQ(7£(7Ö*at T 581 Cp 79, 

intr. £[jLVT^(7aT0 Q 602 etc. [j.vTr)(ya(7X£T0 A 566, [xvY)(r&9]vai 
B 118, [X£[jLVYj[xai [X£[xvTj(jat ^r 64S jji^jxvYjai O 442 (i.£pY, 

C. [X£[JLV&[J.E8»a I 168 0. |JL£[JLVYJ[XY)V Q 745 [XfifJLVYjTO (^(0?) 

•q- 361. 

([xvaojxat) freien — (jivaot tt 431 [j.vo)VTai, C. [jLvaTai tc 77 
T 529, [xvad&w % 391 cp 161, [j.va(y9*ai ? 91 (j.vaad&ai a 39, 
[xv(o[j.£vot X 117 V 378, Imperf. [jivwixfi&a w 125 jxvwovro X 228 
}jLva(7X£To ü 290. Adi. v. jjLvirjdT^jg etc. Comp. 67ts[JLvaa(79*s )^ 38. 
Abgel. [xvTjaT£Ü£iv <7 277 |jLVY)(7T£ü(7avv£(; B 684. 

MITK krachen — [jlüxov E 749 393. Comp. ijjLcpi . . . 
jxüx£ r 260 d(,\L(f\ . . . [xüxov M 460. 

(|jLUx«o[jLat) — [jL6|jLüX(og , l[JL£[xüx£i(v) [X 395. Comp. ijxcpt- 

JX£[1.ÜX£V X 227. 

vatw 0) 304 wohnen — vaada r/ai ^wm Wohnen B 174, 
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va(jBY) Hess sich nieder E 119. Comp. dc7:ova(j(j(o(7tv reducant 
If 86 (B?), (i7reva(j(7aTO cmigravit B 629 o 254. Abgel. 
vaisTato i 21 etc. (auch beivohnt werden). 

(vaw) fliessen — vöcsi ? 292 vaoüffiv O 197, voiov i 222. 

(vst^sw) — vetxeiw A 359 vstKetlcri T 254 , vsixsaw K 115, 
lv£t)ts(7a^ r 59 Z 333 yziY.&G{<7)e. 

v6G[j.at «e?iM oder i(;6;rde ^urücJckehren — vsöjxat il 136 veTat 
X 114 [jL 141 vsTxat vsovxat u 156, vswjxs&a etc. vesd&ai 
V£T<7Ö*ai 88, ve6[juYiv machte mich auf den Heimweg B 585 
f 148 vsovTo. Comj). avveTxai x 192, aTrovstovxai s 27 etc. 
Dazu (vL(70'0[jLai) — Fut. vlo'OjJLat W 76. 

(v£(o) schwimme — vswv, svvsov O 11. 

(vsw) spinne — £xsvy](js Y 128 Q 210, xaxoc . . . ^rifjoc'^-zo 
Y, 197. 

(vew) häufe — (£)v')f]£t U* 169 vVisov, vVjYjdav x 64 etc. 
Adi. V. vY]x6(; ß 338. Comp. £7uevYi(v)£0v H 428 431, :ca- 
f£r/)(v)££v 7C 51 :capsvY](v)£Ov a 147. 

(6Bü(7(70|JLai) — wBü(Tao a 62 wBudaxo öBüdavxo 6Bu(7(7a[jLsvog, 
ÄBojBüdxai s 423. 

(otvo)^0£to) — ohoyozi stovojroEt, olvoj^OYJdat. Comp, svoivo- 
X0£üvx£(; (?) Y 472. 

oto[xai X 193 — 6to[xat oico 6[to 6iw ät£ai öfexai öi6[JL£&a cp 
322, otoixo, öl6[j.£vo(;, wUxo % 248 u 349 öi6[jL£&a -^ 165, 
ofcaxo öi(7a[xsvo(; , wia&Yjv tc 475 wiaö^v) 8 453 ot(j&£i(; I 453. 
(ivo)t(7xov $ 39, avwiaxt 8 92). 

(ot)jo[i.ai) — 7cap(o)^YjX£v (oi)jto?) K 252. Abgel. (oiyiyio)) 
oi/v£U(7iv Y 322, oixv£<yx£ O 640 oi^vscDtov E 790. 

(oTnraco) — Adi. v.. 6:ux6v (a). 

(6paw) — 6p(o r 234 6p6o) 6paa(; 6pa, C. bpotc, A 202 6pä 
A 1 87 , 6p6o)X£ A 347 6pav 6pö)v 6p6a)v , Med. 6pw[xat opyjai 
(55 2 b) '4 343 6pwxo öpÄaö-ai öpaaa&at 6pc6[X£vo(;, 8pa 6p(5[jL£v, 
Med. 6paxo 6pwvxo, %at (o^£t o^yi? W 620 |jl JlOl) etc. 
filBov iBov etc. t56[jLY)v iB£xo 8 22 £t8ovxo etc. oTcwTca ötcco- 
;:£i(v). Vielleicht Imper. Aor. m. o'^j^sa&s. Abgel. ö^siovxfig 
S 37. 



— 78 — 

(öp^yw) — Med, öpojpej^aTai 11 834, 6p6)p£)jaTo A 2G. 
Abgel. öpexö'cov W 30 (vgl. 6piyyo\Li), 

{6(ftikb)) — ocpciT^ov (sXX?) A 688, P. öcpsO^exo (eXX?) A 
686 698, ocpeXov wcps7.sg ß 184 ScpsXsg wcpeXsv ^F 546 wos- 
};sT£ Q 254. 

(öcpsXXw) vermehre oder &m schuldig — Q(fiXkti<z ^ 462 
(^6^5 öcpsUsi {debet fr 332) öcp^XsTs defekte T 200, ö^sW^w^ 
(7tv A 510 ö<plXXeiv (^[X£v) öcp^XXoüaa A 445, öcpsT^XsTat debetur 
Y 367, wcpsXXov debebam etc. (wcpeX>.£ ocpeXXsv vermehrte B 
420 7c 174), Pass. öcpeXXsxo, öcp^XXeisv. 

(7ce7caXa(T|jLat) loosen — Imper. ;csxaXa(79»s H 171 7C£:ra- 
XaoÖ'ai t 331. 

Tuadj^ö) Y) 152 — 7r£7ua9-jiYi p 555 ;c£7ca<79*£ (aus ::£7ca9»öi, 
(48 23 2) r 99 X 465 ^ 53 (7ci7co(7&£?) 

HAT geniessen — 7ca(7dc[jLT)v (£)7ca<y<7a[X£&a i 87 x 58 {l)m^ 
(javTO A 464 B 427 y 9 461 [jl 364 Traeraa&ai ;ua(7(7a(y9'ai x 
384 xa(7(7a[JL£vo^, x£7caa[i<Y]v Ö 642. (äTracyrog). 

::£i&(o ^ 392 — 7C£iö»o[xat a 414, mö*6[X7)v mfr^dör^v 15(i 
etc., 7C£7c(8'(o[j.£v I 112 TCEm&oiiuv A 100 ::£m&oi£v TCfiTut&fiTv I 
184 7C£mö'OÖ(7a O 26, totci&oito K 204, 7C£m&Y)(7(o X 223 
(-— 7C£i(7(»)), x^;coö»ta etc. x£7co£ö»£a £7C£;co(&£i(v) 11 171 IxemQ"' 
[j.£v (55 3). Abgel. Tctö^dfiig (== izügzi) cp 369, TctÖ^iqdaq, 

(x£tva(ii)) — ;c£iviQ|jL£vai (55 2d) ü 137, 7r£iva(ov. 
, (tteT^ö)) und (i:i\o\)Mi) — :c£>.£i 7c£X£v, £7c>.£v M 11; izi'kz'Oii 
etc. Imper. 7r^>,£ü Q 219, etcXeo e;cX£ü exXeto. Comp, iizi^ 
xl6(i.£vov Y) 261, ::£pi7cXo|jLlvoü (tov, ot>q). 

(7r£V&£to) TTEVÖ-fiCfiTOV ''F 283, 7C£V&Y)[X£Vat (55 2d) (7 174 

T 120, T.zyb^a(xi T 225. 

(7:£paiv(o) — 7C£tpY)vavT£ X ^'''^ ^9^» ^' ^s7:£ipavTai \k 37. 

(TCfip&w) — P. x^p(7£Tai Q 729, iTupaÖ'Ov, P. izipboii Inf, 
(55 3) n 708. Comp. 8i£7cpa&oiJ.£v A 367 etc. P. Bi£7cpa^ 
bz^o 384, i^ETcpa&oiJLfiv A 125. 

(7C£T0[JLai) — IxtTCT^cT&ai A 126. Abgel. a) TroTövrai B 462, 
xfiTCOTTjaxat B 90, xoTyjTcäc |jl 62. Comp. dc[JL<p£7coToi[TO B 315, 
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b) roTeovT» to 7; Comp. sxÄOTso'/rai T 357, e) ^noT^vTQ 
M 287. 

(mvö) — Imp. idz t 347 7ns;jLsv (l o 378). 

fxXo^w) — P. Toki-^co^i 312, ::XaY|s (o 307, 'xXirfjf^tt. 
Adi. V. 7:>Ä"ptTs 9 363 (IDÄyxTa^ [ji 61 ^ 327). 

{izkrjsab}) — Tzk-fiyziiZj (s)7;s7:Xt,yov ^wSicXt^y^I*^^ » ^^^W^ytTO 
::£7:Xtqyovi:ö? ästcXtiYwc. Comp. sx::Xt,ysv Z 225 £x . . . ;:Xr^Y^, 
xaT£7cXY)YTQ r 3L 

:wOÖ»eö> a 343 — ::o&TO[JL£vat (55 3) jjl 110, x6ö*s(rav O 219 
^uoa^sffat Inf. ß 375 S 748. 

IIOP — :c6pov sTcopov, Tcopfi etc. 7:op(ov, 7c£:cptoTai il 329 
::e7cp(o[x£vov. Abgel. (Tcopaüvw , vielleicht zop(r«(v(»>) 7c6p(ri»ve 
Y 403 Y) 347, 7cop(7üV£oti<7a F 411. 

(Trratpo)) — sTurocpsv p 541. Comp. iTziizroLpt p 545. 

(tcto^w) — ItctoitjÖ'sv )^ 298. Comp. BisTrroiTjds (t 340. 

(7:a)Xso|JLat) — 7C()t)Xeai 8 811, 7:(oX£ü|JLevoi (ä 55 p 534 
zoAitmzxo» 

(^aivw) — ^dcffdaTs Imp. u 150, eppa&axai ü 354 eppöcBaro 
M 431. 

(paiw) — Ippafo&T] n 339. Comj). P. Biappaiasdö'ai Ü 355. 

(pdcTCTO)) — lpa7rc'0[JL£v :: 379. 

p^^w i^ÄwM (T 15 (auch opfern) — £p£^£ £p£^ov, ^iijw, lp6<Ja, 
^£X&ev. Adi. v. ap£XTOv T 150. Comp, xapp^^oüda streichelnd 
E 424, TLOLTipzEz A 361 E 372 Z 485 Q 127 8 610 e 181. 

(^tY^<«>) — £ppiY<x P 175 etc. 

(piTCTw) — ^iTcraoxov O 23 ^{7:i:a(j>t£. Comp. 8i«pp£xT«ff>tcv 
T 575. Vgl. ^iTCTcSc^cov E 257, äv£ppi7r':oüv v 78. 

{(7Xtl/0)) £(7Tl)J0V n 258. Comp. dc7C£(TTl)J0V [X 333 i^^CTtJ^C 

pL 143, dcTuoaTtjjfi A 522; 7U£pi(TT£i^a(; B 277; xpo(j£(JTt)(c t> 73. 
Abg. (l)(jTt)j6ö)VT0, (6[xo)(7Ti)[dc£t O 635. 

((TT£p£co) — (7T£p£(Tai Inf. V 262. 

((TTüY£ö)) — (jTü5ai[i.t X 502. Comp, KatcdTüYs P 694 >taTa 
• . . IdTüY^v X 113. 
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((jOXaw) — ifiiloL (j.u'kf\Tfi^ (45 9) N 202 etc. Nebenf. 
((yüXeüö)) cüXsüetv Q 436, IcrdXsüov E 48. 

(SAQ) — (jaow — (Tw^o)) — C. (Towc; I 681 dow I 424 
GOMGi I 393, Imperat. caw ((tocou?) (tco^wv (cwtov?) s 49.0 
(jwvzzQ i 430, Imperf. (ydcco ((xaoü? 45 12 1) (rcoscrxov 363^ 
(7a(i)(j(o % 286 etc., P. (jcl^gzoli cp 309, leyawaa s 130 etc. 
(0. (jawdatv 0) 611? 39 12 2), £(7dc(oÖ>£v y 185. 

TAF — TETaycov. 

Tav'Jw 152 (von TA — , dazu Imper. ty] nimm) — 
P. Tavüxat (55 2 a) P 393, Fut. Tavüouat cp 174, iT&wuGaot 
t^ 201 TÖcvixyev etc., Tavixj&sv, TeTavu<jTai i 116. Comp. 
IvTavüdstv (p 97 127. vgl. Tsivo) TÖvoi; (OA — ). 

(Tapa<y(j(o) — äTotpa^s, intr. xsTpYjj^uTa H 346 TSTpi^yei 
B 95. 

(t£};£0)) — Ts);£si r 370 TsT^stst ^ 234 ']> 161 etc. Fut. 
TsXew TeXsst TsX^Oüdt, P. TsXsiTat TsX^sdö^ai xtktißb^ca d» 284» 
G. xeT^sdco X 352 TsT.so'aft) etc. Comp, äx . . . tsXsT Fut, 
A 161. Abgel. intr. TsXe&st TcX^froüdtv Ts>.£&ovTe(; p 486. 

TAM und TEM — ts[1£i(?) N 707, Ta[xvYi V 105, xapsTa 
Y 332, Ta[i,vsiv (s?) ^ 175 Ta|jLvo>v, M. Ta|jLvo[x^voü(; o> 364 
P. TS[jLvo(j.svY) (a?) N 180, eTa|JLvov Ä 155 etc., xa(xs E 74 
Ta[JLOv. etc., Taiiierfrat I 580, t£T|jly)[xsvov p 195. 

(xspTCw) — T£p7ry)(Tiv p 385, intr. Tsp^o[JLai, TSTOcpTcsTo xexap^ 
:ca)[j.s(j&a TapTcwjxc&a Q 636 B 295, TeTap7:ö[xevo^ ; rapcgB«^/) 
T 213 251 (p 57 ixspcp&YjTs p 174 Ix^pcp&iQdav & 131 TotpcpO'sv 
^99, Tspo&sCY) e 74; Tap7ry)[i.£v A 780 sxapTn^TYjv ^ 300 ^dp^ 
TTTiGOLy, TpaTwsiojjLEv T 441 S 314 & 292, TapTnjvai ^ 2l2 
•Tapo)[JLevat. 

(TspdOjjLai) — Tsp(j£Tai Y) 124 Ix^pcfiTo A 267 848 T£p<yovTa 
£ 152, Aor. P. T£p(>t5vai Q 519 T£p(7Tq[i,£vat ^ 98. Abgel. 
(TEpaatvw) T£po7)V£ n 529. 

Aor. c. (£T£T[Jiov) traf an, fand — £T£T[jl£v t£x|jl£v e 58^ 
T£T[xir)(; 15. 

(t£Üxw) — TEOxst A 110 etc. T£ü?£(T&oti T 208 P. E 653, 

T£T£ü5eirai, TETÜXeTv O 77 94, TETÜXOVTO T£TUXOt[JL£&a T£TÜX£<J&aL 
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cp 428, Itöx&y), Tsxeoxw«; intrans. pi 423, T^Tul^ai 11 622 
T^TUXTat TSTsö^aTat TSTÖx&w T8Tt>)j&at TSTüypL^vog, TSTÜY[JltlV 
5 234, (I)tstu?o (I)tstüxto (l)TSTsü)jaTO. Adi. v» tüxtw etc. 
Abgel. (TtTt5(rxo[j.aO TtTU(yx6[j.svo(; TtTÜorxsTO. 

TIA — TSTiY)(yö»ov 447 TSTiY)[i.£vog, TSTnr)6Ti(fi(;). 

(tixtw) — TtxTsi B 86 etc. ziyievo Tsx6[JLS(7&a xsxeo'&ai. 

(tIvö) und Ttvofxai) — tivsiv etc. Tiasrai ulciscetur o 177 
5 163 Tt(r6[jLsö»a exigemus ziaztybxi ulturum esse, IxfoaTo 
«*Kws es^. Adi. v. tItoc Q 213 äxiTog N 414 äTiToq S 484. 
Comp. ÄvTiTa p 51 60. 

(t[jl7)yw) — Aor P. T[jLaYsv 11 374. Comp. dcTCOTjjiiq^ag; 
8t£T[jLaY0v TT) 276, P. BtfxfxaYsv. 

TOP — sTops A 236, Comp. dcvTST6pY)(T8v E 337 dcvTiTopYJ- 
<yoc(z K 267. 

(TpsTcto) — Tps^j>a[xsvoi intr. a 422 (j 305, sTpaTusv TpocTus 
E 676 Imper. xpaTusTs B 394 (£)TpaTC£To TpdcTuovro F 422 
TpdcTuwvTai ^ 53 TpaTrscyB^at, Tpacp&Yjvat o 80, TSTpdccpaTai K 189. 

(Tpscpw) — intr. expacps O 279 (xpa^ps B 661?) eTpa^sTYjv 
E 555 Tpa(po[j.ev^84? Tpa(p£[xsv H 199 2 436 y 28, Tpacpti 
r 201 (B 661?) etc., intrans. T^Tpocpsv ^ 237, 

(Tps)^(ö) — &p£?a(7xov, Bpdcfxsv (j> 207 Spa[j.£TYiv W 893. 
Comp. (ivaBs8po[j.e, Im&ps^avTog N 409 l;ctBsBpo[j.sv. 

(Tpt^ö)) — Tpi^ou(7at, TSTpiYwTag etc. TSTpiYst "9^ 714. 

(Tpu)jo)) — Tpü^ovra p 387. 

(toyxo^v^) — Imperf. t^yx^vs ? 231 , Tsti^Y) t 314 etc. 
Daneben {Toyioi) lx6yiy\Gz^ tüxtqo's % 334 t 291 xuxioo"«^, 
TSTüx^>ts X 88 TSTuxTQ>t(ö(; P 748. 

<t)A ^ö^ew — Tus^piqffsai TcscpiQdSTai O 140, Tcscparai 7C£<pavTat 
E 531 O 563 TCscpdcff&at. Comp. TupocycpaTo^ Q 757. — 

OEN (cp6vo(;) — sTcscpvov $ 55 etc. 7ce<pvif]^ x ^^^ x£cpvY) 
^e(pve(JLsv Z 180 reecpvovTa 11 827 (43 Anra. 1). Comp, xa- 
TSTcecpvov (0 325 etc. 

<t>A — cpdcs illucescebat % 502, 7:s(p^<7STai i<^«Vci erscheinen 
P 155. 

((paww) und ((patvofxat) — ^pawjg tu 181 etc. cpaavfrsv A 

Ribbeck, Hom. Formenlehre. 3. Aufl. 6 
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200, cpavsoxsv, acpavToq. Comp. 2<Js(paav&ir) etc. Daneben 
cpocsivo) (C. [jL 383) leuchten. Vgl. 7ca[i.cpaiv(o 7ca[JL(pav6ü)v, xi- 

(cp6(8o[JLai) — cpsiBso (psi86[j.svo(; E 202, TuscpiSVidSTai, cpswiato 
Q 236, 7C89i8oi[jLY)v i 277 7cs(pföoiTo T 464 7cs(pi8^<78-at O 101. 

(p£pa) Q 502 — cpspsTs P 718 (p£pTs 1 171 (55 3) etc. 
Y]vstxsv svsixsv etc. Ivetxai (oi?) IvsTxai, YjvstxavTO^ I 127, 
£veixs(j.£V T 194; Aor. mixt. oTds ol(r£T(o oiasTs, ofa^fxsvai 
ol(ye|xsv y 429 (Fut. 2 191). Comp. (ru(xcp£pT^ N 237. 

(pstiyw — cpsüyst? etc. cp^ys^rxe p 316, TcscpcöyotCsiv ?) 
609 TcscpsuyoTsg a 12 Tcscpui^OTsg 7cs(puYp.^vo(;(ov). Adi. v. cpuxTa. 

((p&s(pa)) — Comp. Biacp&^pasi N 625, Bi^cp&opaq intr. O 128. 

{(fiki<d) — (fikizKz etc. cpiXTqfjievat (55 2d) X 265, P. 
(fikf\azoLi, {i)(flX(x.xo ^TXai E ll7 K 280. 

((poiTocö)) — «poiTa Q. &3ä etc. Imperf. cpotn^TY^v (45 9) 
M 266. 

((pop£(o) — (fopiziq p 245 etc. ^opTQ[xsvai cpopYjvat (55 2d). 

(^pa!^(rt) zeigen — cppdccrs X 22, iTc^cppaSov K 127 £7c£(ppaB£v 
TcecppaSs TtscppaBoi S 335. Imp. ;cs(ppaBe 7cs<ppaS^[jLsv y) 49 
TcscppaB^siv T 477. Comp. Btsw^cppaSs. — (cppdc^ojjiai) denken^ 
überlegen — cppa^sai A 554 etc. I(ppa(ra[xir)v p 161 etc. 
£(ppdc(r&7)g T 485 ;|> 260. Comp. IwscppdccrfrY)? s 183. 

(cpüpdi)) S(pt>pOV Ö 162, (püpdö) C. d 21, xscpüpjjL^vov. 

()ja!^o[xai) — )(a^c!)[X£&a E 249 etc. j^ötdcraTo etc. Comp. 
6jcö . . . xsxaSovTO A 497 O 574. 

)(aip(i) — )jatpiQ(isi.v r 363, x^P**^^ ^ 270, xe^dtpovro xs^a- 
poiTo xs^apotaTo A 256, I^^^P^ ^^^* xsxapTQ<ysp.£v O 98, xe^a- 
piQdeTai if 266, xs^apirjOTa H 312. 

(xavBavö)) — x^^^^o^^®^ ^ '^^^ IxdcvBavov p 344, xsi^ys'TÄt 
(T 17, Sx«Ss A 24 461 xa8s A 462 xa8£stv S 34, xexav- 
BoTa xexav8st(v) Q 192. 

(yok6(£i) — -/pkbxjiikzy A 78, lyokoiGe^^ S 111 Ix^^^^ö^'^^s ^ 
205 xo'^wcTfiq (7 20. Adi. v. xo>^«ToT(nv A 241 O 210 x 26 
225. — xoloi)\k(xi 407 xo^oQ^rai 421 , xsxoXwdOfim U^ 
543 etc., (l)xoX(o(raTo etc. (2)xoX(o&7) etc. 
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()(pat(j[J.£a)) — )^pawy[XY)(yet T 296 ypai(j[XY)(Te[j.sv $ 316, ypat- 
(7[jLY)(7sv n 837 )(pauy[jL95^öct ; Aor. lyjp(xiG\kt S 66 )jpaT(j[i.s , yupo^i- 
(T[XY)(yi A 387 )^pai(T[j.if] ypai(7[xw(ytv A 566 ypatcjfxoi F 54 (y)?) 
)rpai(i[jLeTv. 

(ypaJ^ö)) — XP^^^ ^ ^^^' ^XP*^® ^XP^^^"^^ ? ^^' Comp. 
Ixsxpaov. 

(xpöcw) — XP^"*^^ weissagend 8» 79, ypY)(76[jLevo^. 

(Xpao[jLai) — xp^^P-s^^? (Syniz.) W 834, x£Xpyj[x£vog 6e- 
dürfend, Y,iyß-f\'zo. 

(^)&s(o) — (J)&6T Y 295, ?)&£t 0) 241 ii&edxs 1 596, äaa t 
488 etc. w(ya(Txe X 599 waaTO Z 62 etc. Comp. dcTretoas t 
81, xaB B' . . . Stode U 410. 

§ 58. Alphabetisches Verzeichnis der nicht in 57 auf- 



gezählten Zeitwörter. 

ötßpoTdt^w 46 3 

AFA 50 2 

afYVTifA» 4a 10. 56 11 

äiQ|i.i 51 1 

alveci) 44 3 

awu|i.ai 47 1 2. 56 c 

SiXaLTzdt^ta 46 3 

6LXiaxo(jiai 54 20 

(5[)5toiJiai 54 32 

dpLepBci) 46 2 

dcvnßoXeci) 40 16 

a^viSo 41 2. 55 2 a 

ÄvwYa 54 33 

AP 40 14. 15. 54 34 

3[pvu|i.ai 56 12 

dtrS^w 46 3 

ArPA 54 1 

AX 40 15. 43 a. 56 13 

BA 41 4. 42 1 3. 3. 48 15 

54 2 
ß(£?:a) 46 3 
ß(iXX(o 49 5. 7. 54 3 



1. 



BAPE 41 4 

ßi6(o 54 21 

ßpi^to 46 3 

Ydlvu^iai 56 1 

YeXdtü) 45 3 a. c 

YevTo 54 35 

Xf\p(i(sy.(si 54 5 

YiYvo(JLai 41 4. 42 2. 54 4 

YiY^oS(jx(«) 54 22 

8ai^(«) 46 3 

8aivu(jLt 48 9. 56 8 

AAMA 39 16. 41 2. 50 3 

Seaxo 50 4 

8ei8ia 8ei8oixa 40 6. 41 4. 54 17 

8e(i)8i<jxojjLai 40 6. 57 14 

8eGcvu(jii 40 6. 56 14 

8exo(jLat 54 36. 55 3 

8T|t6(>) 45 12 

AI 54 17 

8i8ti(jii 51 2 

8i8pdl9>ia) 54 6 

8ie|i.ai 51 3 

6* 
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8t?T,jjLat 48 8. 51 4 

St4>dico 45 2 

8vo'/ra5ti^cö 46 3 

SodaaaTO 50 4 

^pA(d 45 3 c 

Ar 42 3. 48 9. 12 Anm. 54 24 

8ü'»a|xai 50 5 

tffJOL^di 46 3 

EYEipw 40 14. 43 Anm. 2. 3. 54 37 
£epYvu|i.t 56 15 
eiSoijLai 54 38 
eVi 39 15 Anm. 53 1 
el|j.i 53 1 
eXeXiScö 46 3 
evapi^eo 46 3 

evvujjLi 40 10. 47 1 2. 56 16 
eotxa 40 10. 12. 54 39 
iTzvsTonkOLi 50 6 
EPA 50 7 
epYO) 56 15 

epu« 41 2. 44 2. 47 2 1. 49 5 7. 

54 25 
eupiax.o) 43 Anm. 2 
^e'jyvuiJLt 48 7. 56 17 
^wwujjLi 48 9. 56 6 
?i 50 1 

f,ßaw 45 3 b. c 
•Fjjxai 53 2 
0A 45 4 Anm. 
Wiax« 54 7 
b^p^Xi^to 46 3 
I8p6w 45 12 
*IAA 54 8 
xaivi>|i.ai 56 18 
xeTpai 42 1 3. 52 2 
KEPA 50 8 
xepat^w 46 3 
x{vu[jiai 56 9 



y.i)(^iQ|i.i 51 6 

xXuw 54 26 

xop£wu(jii 41 2. 4. 56 2 

xopuddci) 46 4. 5 

xpd^co 46 3 

KPEMA 41 2. 48 8. 50 9 

KTA 54 9 

xT(io|i.ai 40 3 3 

xTcpet^o) 46 3 

KTI 54 18 

AEP 54 40 

AEX 54 41 

Xiyle 46 3 2 

Xuo) 39 18. 49 5. 54 27 

MA 41 4. 45 2. 54 10 

(lavö-dtvoi) 40 5 

(jLapva(jiai 50 10 

jjLevotvdtco 45 3 b Anm. 11 

(JL£p|JLT|pi^tO 46 3 

|x{yvu{jli 39 16. 56 19 
ixop'jaato 46 5 
pi'j^cö 46 3 
\x\jb-io\x(x.\. 45 8 
0^^(11 40 9. 56 20 
oT8a 54 38 
öXXuixi 40 14. 56 3 
0(jLVTj|j.i 56 7 
6|i.oxX(^(() 45 11 
0(JL6pYVD(JLt 56 21 

6viVT)|JLl 50 11 

ovo|i.ai 52 3 
opeyvuijLi 56 22 
öpvujjLi 40 14. 15. 56 23 
o'jTaw 45 13. 54-11 
TidXXto 54 42 
IIEAA 50 13 
TTEXa^w 42 3 
7reXe[ji(^(>> 46 3 
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HEPA 50 12 
HETA 50 14 

TciQY^uii.'. 56 24 
7ri|JL7rXT,[j.i 50 15 

mvU<JG(«) 4{i 4: 

ttXww 54 23 

Tcveto 54 28 

7co>£(jlS(o 46 3 

nPIA 54 12 

HTA 54 14 

7ZTf\(j(S(ti 41 4. 54 13 

§i(xi 47 4 

fiQY^i>[j.i 56 25 

^uojjiai 40 4. 42 1 2. 44 2. 54 25 

^u7:6o) 40 7 

aaXm^w 46 3 2 

aßevv'jjjLt 56 4 



aeuü) 40 5. 41 3. 47 5. 49 6. 

54 29 

(TTjTTO) 39 16 

XKEAA 50 16 
areuTai 55 2 c 
(jTopevvuiJLi 56 5 
OTucpeXi^co 46 3 
a(pd^(o 46 3 
Tivu(jLai 56 10 
TAA 41 4. 54 15 
uTivod) 45 12 

CpTllJLl 51 17 

9b'dv(i) 54 16 
001 48 9 Anin. 51 19 
Or 41 4. 54 30 
Xew 41 3. 54 31 
ipri 50 18. 
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